tete, in einem Zuftand böcdhjjter Nervofi- 
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Uuslanı 


Peary gegen Cook! 


Beruft fih gleichfalls auf Die 
Estimos, die Coot begleiteten! 
— Der Zant damit eröffnet. 
London, 8. Sept. Die Reuter’fche 

Telegraphenagentur hat folgende Ka= 

beldepeſche vom Kommander Peary er⸗ 

halten, datirt aus Indian Harbor, 

Labrador: 

„Cooks Erzählung ſollte nicht zu 
ernſt genommen werden. Die Eski— 
mos, die ihn begleiteten, ſagen, er ſei 
keine weite Strecke nördlich gegangen, 
und nicht außer Sicht des Landes 
gekommen. Andere Männer vom 
ſelben Stamme beſtätigen dieſe An— 
gabe. 

(Gez.) Peaxy.“ 

Eine Depeſche deſſelben Inhalts 
fandte Beary auch an das Hauptquar- 
tier der Affoziirten Preffe in Nem 
York; er wiederholt darin auch nod)= 
mal3: „Sch habe das GSternenbanner 
an den Nordpol „genagelt“. Diele 
Angabe ift autoritatio und richtig.”) 

Indian Harbar, Labrador, über 
Kap Ray, N. F., 8. Sept. Anmmans 
ber Peary und feine Bartie fuhren poit 
bier na Syoney, N. ©., ab. 

„Roofevelt“ war Sonntagabend hier 
eingetroffen, aber infolge jtarfen 
Sturmes bis heute früh . feitgehalten 
morden. Beim Ginlaufen de3 Dam- 
pfer3 famen PBeary und der Kapitän 
Bartlett an’3 Gejtade und gaben Des 
pefen für drahtlofeBeförderung nad) 
den Ver. Staaten auf. Beide maren 
allem Anfchein nach in der beiten für: 
perlichen Verfaffung. 

NemMork, 8. Sept. Einzelheiten 
über Beary’3 Tour nach dem Nordpol 
fönnen wohl vor zivei oder drei Tagen 
nicht die Außenwelt erreichen, einer 
Depefche aus St. Johns, N. %., zufol: 
ge. -PBeary hatte beabfichtigt, Jofort 
bon Indian Harbor (mo er, wie er= 
mwähnt, durch Sturm aufgehalten mur= 
de) nah Chateau Bay, Labrador, mei= 
terzufahren und bon dort die ganze 
Sefchichte zu telegraphiren. Aber feit 
PBeary und feine Partie nah Norden 
gingen, ift. die Telegraphenftation zu 
Chateau Bay aufgegeben worden, und 
der nächte Draht, den er erreichen 
fann, ift zu Red Bay, 20 Meilen von 
Chateau Bay und 600 Meilen bie 
Kite von Labrador herab, von In— 
dian Harbor aus. 3 gilt nicht ala 
mwahrfcheinlich, daß Peary vor .Don=- 
nerjtag Abend oder Freitag dorthin ges 
langen fann. Möglich ift es aud), daß 
er, wenn er die Telegraphenftation zu 
Chateau Bay nicht mehr borfindet, 
nach North Sydney, Kap Breton, mei- 
terfährt, ehe er feine Depefche aufgibt. 

Iroß der porermähnten Angabe’ in 
einer der furzen Peary’fchen Depefchen, 
„Roofevelt“ jet unbejchäbigt geblieben, 
glaubt man hier, der Dampfer habe zu 
Indian Harbor Ausbefferungen unter= 
zogen werden müffen, und bringt bie 
Verzögerung eher damit, al3 mit jtür- 
mifhem Wetter, in Zufammenhang! 

Allgemein intereffirt man fi na= 
türlich für ben, jett von Peary begon— 
nenen Streit mit Dr. Coof. Peary 
bat in der oben tiebergegebenen De- 
pefche direkt zu verftehen gegeben, daß 
Coof den Nordpol nicht erreicht 
babe! 

William U. Cook, Bruder von Dr. 
Coof, dem Polarforfiher, jollte gejtern 
bon New York abfahren, um in Ko= 
« penbagen mit jeinem Bruder zufams 
menzutreffen. Uber er änderte feine 
Pläne, als er hörte, daß der Dampfer 
„Dstar II“, auf weldem Dr. ECoot, 
früherer Antündiqung zufolge, nad 
Amerika zurüdfehrt, morgen bon 
Kopenhagen abfahren und um den 21. 
September herum in Nem York eins 
treffen werde. Bis jet war nichts 
davon gemeldet morben, daß Dr. 
Coot fon morgen nah den Ber. 
Staaten abfahre; vielmehr alaubte 
man, daß er erjt nach Brüffel gehen 
und vor der Geographifchen Gejell- 
Schaft dafelbjt einen großen Vortrag 
halten imerbe. 

Somohl Eoof, wie Peary merden 
bereit3 mit Angeboten von Verlags» 
bäufern und PBortragsbüros über- 
ſchüttet! 

South Harpsmwell, Maine, 8. Sept. 
Mr3. R. E. Peary (geborene Diebitfch) 
erhielt eine zweite Depejche von ihrem 
Gatten, worin berfelbe fagt, daß er zu 
Indian Harbor aufgehalten morben 
fei, und daß fie fich „feine Sorge me- 
gen bed Dr. Cook zu machen brauche”. 

Frau Peary will den Wortlaut ber 
Depefche nicht befannt geben. 

(Später mwurbe berfelbe jeboch bes 
fannt; außer beri obigen perfönlichen 
Bemerkung bedit er fich. mit ber ermähn- 
‚ten Depefche, melche Peary nach Zon- 
bon und New York fandte.) 

Kopenhagen, 8. Sept. Mehrere der 
biefigen Zeitungen veröfentlichen Briefe 
aus Grönland, worin gefagt wird, daf 

Goof, mährend er da3 Kommen 
des Dampfer3 „Hans Egebe“ eriwar- 


tät und Beloranig war: Er war begie- 
rin, fo tafch, mie möglich, in die zivili⸗ 
 firt Melt ückzukehren, weil er ge- 


B Beary den Notbpol er- 
se 


feiner eigenen Entdedung bes Norb- 
pol3 zuerft in die Melt fenden 
wollte, 

Dr. Normann Hanjen, welcher jech3 
Mocen mit Cook auf deffen Dampfer 
war, fagte heute, die Nerbofität des 
Forſchers ſei geſchwunden, ſobald er 
an Bord des Schiffes geweſen ſei. Auf 
der Fahrt hatte Dr. Hanſen ſodann 
viele Gelegenheiten, Erklärungen von 
Dr. Cook zu hören, und dieſelben blie— 
ben ſich auf der ganzen Reiſe gleich. 
Auch ſah Dr. Hanſen die Tagebücher 
Cooks und die Aufzeichnungen über 
ſeine Beobachtungen; aber er erklärte, 
daß er darüber nicht urtheilen könne, 
da er von ſolchen Dingen abſolut nichts 
verſtehe. 

Gefragt, ob in Grönland Gerüchte 
verbreitet ſeien, daß Dr. Cook den Pol 
nicht erreicht hätte, anwortete Dr. Han⸗ 
ſen: „Nein.“ Er erklärte jedoch, es 
ſei leicht möglich, daß von den Eskimos 
verſchiedenartige Darſtellungen über 
die Tour gemacht worden ſeien und 
dann in verdrehter Form die ziviliſirte 
Welt erreicht hätten. 

Betreffs der verſchiedentlich verbrei— 
teten Angabe, daß Dr. Cook die Es— 
kimos und die Vorräthe Pearys be— 
nutzt habe, und ebenſo Peary die Vor— 
räthe und die Esktimos Cooks, konnte 
Dr. Hanſen nur ſagen, Cook habe 
ihm gegenüber erklärt, daß Pearhy ſeine, 
Cooks, Vorräthe benutzt habe. 

Dr. Cook erklärte heute dem Korre— 
ſpondenten der Aſſoziirten Preſſe, er 
werde auf keinerlei Anſchuldigungen 
antworten, bis er den wirklichen Ka— 
rakter derſelben kenne und wiſſe, wo— 
her ſie kämen. Alsdann werde er bereit 
ſein, eine vollſtändige Antwort zu ge— 
ben. 

London, 8. Sept. Die direkteHeraus— 
forderung an Dr. Cook, welche in 
Pearys jüngſter Depeſche aus Indian 
Harbor enthalten iſt, hat hier, ſowohl 
in der wiſſenſchaftlichen Welt wie im 
allgemeinen Publikum, wieder ſtark 
dazu beigetragen, die Anſprüche Cooks 
höchſt argwöhniſch anzuſehen! Die 
Preſſe nimmt ſchon faſt durchweg für 
Peary Partei, und der „Evening 
Standard“ ſpricht geradezu von‚„Be— 
trugsanſprüchen“ Cooks! Dabei iſt 
freilich in Betracht zu ziehen, daß, in 
London Cooks Angaben ſchon von al—⸗ 
lem Anfang an mit der größten Zwei⸗ 
felfucht aufaenommen morden maren- 

Point Amour, Yabrabor (drahtlos 
nad Halifar), 8. Sept. Der ,Dampfer 
„Roofevelt” tft zu Battle.Harbor, auf 
der Fahrt hierher. * 

Berlin, 8. Sept. Herr Baſchin, 
Kuſtos des Berliner Geographiſchen 
Inſtituts und ein Mitglied der Dry— 
galski'ſchen Südpolarexpedition, wurde 
über die Anſprüche von Dr. Cook und 
Kommander Peary auf die Entdeckung 
des Nordpols befragt und ſagte: 


„Weder ich, noch die meiſten anderen 


deutſchen Geographen können verſtehen, 
warum die engliſchen Gelehrten Cook 
angegriffen haben. Bisher war es in 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen nicht Brauch, 
Forſchern, die aus unbekannten Regio— 
nen zurückkehren, Lügen unterzuſchie— 
ben! Die meiſten Polarentdeckungen 
ſind entweder von dem Forſcher allein, 
oder wenigſtens ohne ein großes Ge— 
folge, gemacht worden. 

Peary ſowohl, wie Cagnin und 
Nanſen, haben die höchſte Höhepunkte 
allein oder nur in Begleituig weniger 
Eskimos erreicht. Ihre Meſſungen 
wurden von einer Perſon allein vor⸗ 
genommen, und es iſt daher von gerin— 
ger Wichtigkeit, ob die Dabeiſtehenden 
Weiße oder Eskimos waren. Die bis— 
herigen Berichte aus Kopenhagen laf- 
jen feinen Zieifel über die Richtigkeit 
bon Dr. Coof3 Angaben betreff3 der 
Punkte, in denen ein Vergleich mit 
früher feftgeftellten Ihatfachen über- 
haupt möglich if. E3 würde äußerft 
berivegen von Dr. Coof fein, fälfchlih 
zu erklären, er habe den Pol’gefunden, 
da Peary zu demjelben Zmed unter- 
iweg3 war und Coof3 Anfprüche, wenn 
fie falfh wären, widerlegen konnte, 

Eoof verfichert, e8 fei fein Land am 
Nordpol. Pofitive Ausfunft, melche 
bemeijen würde, daß Land am Pol ift, 
twürbe einfach darauf binmweifen, daß 
Coof fich geirrt.” 

‚Paris, 8. Sept. So ziemlich alle 
biefigen Blätter fimmen darin über: 
ein, daß Dr. Eoof in den Hintergrund 
getreten fei, jeit Beary auf dem Schau- 
platz erſchienen. Ziemlich allgemein 
ift man der Anfiht, daß es Dr. Coot 
Ihmwer fallen werde, die Begründetheit 
jeiner Anfprüche gegenüber einem fo 
erfahrenen Forfcher, wie Beary, zu be- 
weiſen. 

Der „Matin“ läßt ſich aus Kopen⸗ 
hagen melden, Dr. Tooks Vortrag von 
geſtern Abend habe eine kalte Yufnah- 
me gefunden, und die öffentliche Mei- 


‚Rung wende fi nachgerade gegen ihn. 


Das „Journal“ bringt eine Depefche 
aus Kopenhagen, ‘melde eine andere 
Darftellung bezüglich -der Angabe ent» 
hält, ‚daß Coof befürchtet habe, Peary 
werde ihn erjchteßen. Diefer Depefche 
öufolge fol ein. Mitpaffagier des Dr. 
Coof auf dem Dampfer „Hana Egede“ 
gejagt haben, Eoof habe einmal unters 
megs geäußert: „Wenn Peary je den 
Pol por mir erreicht e, jo 
mürbe ich einen Mebolver nehmen und 
mich erjchießen!“ 

Auch behauptet. biefe® Blatt, der 
König Friedrich vom Dänemark ei von 
der ganzen für Dr. 
zurüdgelommen. 

Ä Salifaz, N. 
ft aus 


bi 


Dear 4 
Eoot Arbeit ſucht, 


Chicago, Nittwoch, den 3. September 1909. — 5 Uhr:Ausgabe. 


daf „Roofevelt“, mit Peary’3 Partie, 
Mangel an Brennmaterial habe, da er 
das Vorrathsſchiff verfehlte, das von 
Neufundland aus En wurde, und 
daß er bei ber Ausfahrt aus Indian 
Harbor nur eine Schnelligkeit von 
etma 5 Anoten pro Stunde hatte. 

Das Schiff ift auch eingefchlagen, 
— vielleicht murbe ein Theil des Holz- 
merfes zum Btennen benugßt! 

In Der Luftfahrerwelt. 


Beginn der flüge zu Brescia. — Reford- 
leiftung eines armerifanifhen Sliegers 
in England. 

Alderfhot, England, 8. Sept. Der 
Flug, welchen heute Kapt. T. ©. Cody, 
ein Amerifaner, der aber jeit mehreren 
Yahren im Dienjt der britifchen Armee 
fteht, mit feinem Weroplan mährend 
einer Windftille machte, wird als bie 
beſte bisherige Ueberland-Flugleiſteng 
angeſehen. In einer ſchwerfälligen 
Maſchine, die er ſelber erfunden hat, 
blieb Kapt. Cody eine Stunde und 
drei Minuten in der Luft und legte 
in dieſer Zeit über 40 Meilen zurück. 
Zu Zeiten flog er in einer Höhe von 
400 Fuß und hatte ein Schnelligkeits— 
tempo von 50 Meilen pro Stunde. 
Stets hatte er ſeine Maſchine unter 
vollkommener Kontrolle. 

Er mußte ſchließlich landen, weil 
dasBrennmaterial erſchöpft war. Beim 
Niedergehen ſtieß die Maſchine heftig 
auf den Boden, wurde aber nur 
leicht beſchädigt. 

Brescia, Italien, 8. Sept. Die in— 
ternationalen Weitflüge dahier haben 
heute begonnen. Mehrere der Aviatoren 
machten noch am Vormittag Probe— 
flüge. Dabei ſtieß die Maſchine des 
franzöſiſchen Fliegers Bleriot mit ei— 
nem Baum zuſammen, und der Pro— 
peller wurde zerbrochen; Bleriot blie 
indeß unverletzt. * 

Glenn H. Curtiß, der amerikaniſche 
Sieger von Rheims, wurde mit gro— 
ßem Jubel empfangen. Er wird näch— 
ſten Samſtag nach New York abfahren, 
wo er am 1. Oktober Flüge machen 


Verfügungen betreffs des 
Hauptpreiſes beſtimmen, daß jeder 
Wettflug an jedem der fünf feſtgeſetz— 
ten Tage über die Linie gehen muß, 
und die Geſammtlänge der Flugbahn 
iß 50 Kilometer oder 40 engl. Mei- 
en. 

Am. Nahmittag machte Eurtiß eine 
Fahrt über die Linie, aber nur um 
einer. Strafe zu entgehen, und er polls 
enbete:bie Ylıtaftrede. nicht. Auch .Yle- 
riot überquerte zu gleichem Imed die 
Linie. 

Ruſſiſcher Poſtamtsraub. 
Bewaffnete Räuber tödteten Dier und er- 
beuteten $40,000. 

Samara, Rußland, 8. Sept. Eine 
Räuberbande, masfirt und mit Bom- 
ben und Revolvern bewaffnet, ariff 
vergangene Naht das MWoftamt zu 
Miad an, töbtete den Nachtwächter 
und drei Poliziften und entfam mit 
einer Beute von $40,000. Zehn Mann 
murben im Kampfe mehr oder weniger 
fchwer verwundet. 

Die Räuber fehnitten auch die Tele- 
graphendrähte dur, und auf ber 
Flucht fuhren fie mehrere Meilen meit 
mit einer Bahnlofomotive; fchließlich 
brachten fie die Lokomotive zum Hal- 
ten, fprangen ab und verfehiwanden 
in's Gehölz. 


Große Mehrheit für Johnſon. 


Cleveland, 8. Sept. Vollſtändige 
Berichte über die geſtrigen Vorwahlen 
ergeben, daß Tom Johnſon wieder mit 
großer Mehrheit als demokratiſcher 
Mayorskandidat aufgeſtellt iſt. Er er— 
hielt 15,039 Stimmen, gegen 1317 
Stimmen, welche Dr. Welz zufielen. 

Als republikaniſcher Mahorskandi—⸗ 
dat wurde Hermann C. Baehr, jetziger 
Countyrekorder gutgeheißen. Er er⸗ 
hielt 19,020 Stimmen, Mexiſſon 
8658, Chandler 1894. 


* Im Stadigericht iſt gegen Dr. 
John Guerin, ein Mitglied des Schul- 
ratbd, Strafantrag geftellt worden, 
meil er angeblich an der Dft 31. Str., 
Nr. 336, ein Hotel betreibt, ohne dazu 
eine Lizen3 zu haben. 


— Biderlegt. — Onfel (zum leicht: 
finnigen Neffen): Um felbft etwas zu 
verdienen, haft du noch niemals eine 
Hand gerührt! — Neffe: D, bitte, ich 
babe erjt geftern einen Wechfel unter- 
ſchrieben! 


Das Wetter, 


Sasse und Umgegend: Im Allgemeinen beiter 
te Übend und morgen;  möglicherweife leichter 
tricgregen; mäßig warm; leichter oder mäßiger 

Südwind. 

Illinois: Theilweiſe bewöltt und vielleicht leichte 
Regenihauer beute Abend oder morgen; 
en im äußerften nordweſtlichen Te 8 

t 


rmer. 
Indiana: Zunehmende Bewöſtung und vielleicht 
Regenſchauer heute Abend oder morgen; —* 
— Mil; 5* d märmer heute 
eder- Michigan: um tmer & 
Abend; morgen zunehmende Bewöltung und märz 


Wistonfin: Unfiger und viefleiht Megenfchauer 
heute Abend oder morgen; heute Abend im mitts 
leren und ‚nordöftlihen Theile wärmer. 

Ebic ftellte fih_ber Xemperaturftand don 
aeitern Abend bis heute Morgen iwie folgt: Abend3 
6 Uhr 67 Grad: Nabts 12 Ahr 66 Grad, Morgens 
6 Uhr 64 Grad; Mittags 12 Uhr 75 Grad. 


—— 


— 


Wieder am allen Steck. 


Die Südfeite-Straßenbahner lehnen 
Fiſher's Vorſchlag ab. 


Was wird nun werden? 


Die beiden Parteien können ſich nicht dar» 
über einigen, welche Punkte einem 
Schiedsgerichte unterbreitet werden ſol⸗ 
len. — Mahon wieder hier. 


Mit überwältigender Mehrheit ha— 
ben die Mitglieder des Straßenbahn- 
verbandes Nr. 260, die Linien der Chi> 
cago Eity Railmayn Co. umfaffend, 
das von Präfident Thomas E. Mitten 
gemachte Angebot einer Lohnerhöhung 
abgelehnt. 1588 Stimmen murben 
dagegen und nur 351 Stimmen dafür 
abgegeben. Seh3&timmen wurden für 
ungiltig erflärt. Die Betheiligung an 
der Abftimmung, die geitern Morgen 
um 8 Uhr begann und heute Morgen 
um 3 Uhr zu Ende ging, war verhält- 
nigmäßig ftark. Nahezu zmei Drittel 
aller Mitglieder des Verbandes gaben 
ihre Stimmen ab. 

Das Refultat der Abfttimmung bat 
die Ausfichten auf eine baldige gütliche 
Löfung der Streitfragen zwifchen der 
Gefelfchaft und ihren Angeftellten 
ganz bedeutend verjchlechtert, und vie 
Lage gilt nach der Anficht gut unter- 
richteter Kreife für ernit. Sofort nad) 
Bekanntgabe des Ergebnifjes traten die 
Leiter der Straßenbahnerverbände mit 
Präfivent William D. Mahon vom 
Nationale:Verband der Straßenbahner 
im Briggs Houfe zu einer Konferenz 
zufammen, um zu berathen, mas ge= 
ſchehen ſoll. 

Die allgemeine Anſicht geht dahin, 
daß ein Schiedsgericht die einzige Lö- 
ſung des Problems bietet, da Präſi— 
dent Mitten wiederholt erklärt hat, 
daß das niedergeſtimmte Angebot, das 
von dem ſtädtiſchen Vertreter Walter 
L. Fiſher vorgeſchlagen worden war, 
als letztes Wort der Chicago City 
Railwan Co. anzufehen.fei. Freilich, 
gut unterrichtete Kreife find der An: 
ficht, daß die Gefellfhaft und ihre un- 
zufriedenen Angeftellten fi nicht dar- 
über einigen fönnen, mas dem&cied3- 
gericht unterbreitet werden jol. Die 
Geſellſ 


—— ſchiedsgerichtlich entſchie⸗ 


den werde, während die Angeſtellten 
darauf beſtehen, daß nur die Frage 
einer Lohnerhöhung auf dieſe Weiſe 
entſchieden werden ſoll. 

Nicht überra ſcht. 

Weder Präſident Mahon vom Na— 
tionalverband und Präſident M. C. 
Buckley vom Ortsverband Nr. 260 
noch die Beamten der Chicago City 
Railway. Co. fehienen überrafcht von 
dem Refultat der Abftimmung. Prä- 
fivent Mahon und Präfident Budley 
batten fich wiederholt dahin ausgejpro- 
en, da eine Ablehnung des Filher: 
[chen Vorfchlags eine Ueberrafchung für 
fie nicht bilden würde. Daß die Be- 
amten der Gejellichaft über die Stim- 
mung unter den Angeftellten nicht im 
Zweifel waren, wurde vom Affiftenten 
Präfident Mittend, Fred U. Stome, 
heute fehr tar gemadt. Er erklärte, 
daß fie das Ergebniß der Abftimmung 
vorausgejehen hätten. 

Auf die Frage, ob Präjident Mit- 
ten, der jich in New Morf befindet, fo- 
fort na Chicago zurüdfehren merbe, 
erwiderte Herr Stome, daß der Leiter 
der Gejelihaft nicht por Anfang 
nädhjfter Woche hier eintreffen merbe. 

Präfident Mahon mollte fich über 
die Folgen, melde die Abftimmung 
haben dürfte, nicht ausfpredhen. Er 
erklärte aber, dab für die ablehnende 
Haltung der Wngeftellten in erfter Li- 
nie der Umftand verantwortlich zu 
machen fei, daß fie der Abflug ei- 
nes einheitlihen Lohnabfommens für 
die ganze Stadt mit gleichen Löhnen 
und Bedingungen für die Angeftellten 
aller Linien wünfchten. Die Annahme 
des Fiſher'ſchen Vorſchlages, zu deſſen 
Annahme Präſident John M. Roach 
von der Chicago Railways Co. ſich 
nicht verſtanden habe, würde die 
Durchführung dieſes Planes unmög— 
lich machen. 

Wollen neue Verhandlungen anknüpfen. 

In der Konferenz der Mitglieder 
des Lohnausſchuſſes mit Präſident 
Mahon wurde beſchloſſen, der Chicago 
City Railway Co. durch Anwalt 
Fiſher förmlich die Ablehnung des 
Angebots Präſident Mittens mitzu— 
theilen, und um eine gemeinſame Kon⸗ 
ferenz mit den Leitern beider Straßen⸗ 
bahnſyſteme nachzuſuchen, in der eine 
Einigung behufs Einſetzung eines 
Schiedsgerichts erzielt werden ſoll. 
Natürlich werben bie Leiter der Vers 
bände darauf beftehen, daß nur die 
Frage einer Lobhnerhöhung vom 
Schiedsgericht entjchieden werden foll. 

Präfident Mahon machte nad 
Schluß der Konferenz die folgende 
Mittheilung: „Der Vorjchlag, den die 
Chicago ‚City Railway Co. gemacht 
hat, ift mit einer überwiegenden Mehr- 
heit abgelehnt worben,twa$ beioeift, daß 
die —— hloſſen find, zu- 

Die Ungeftellten der 
Südſeite ‚einen —* 


geſehen habe. Und dabei 


— — — 


in zwei Klaſſen ſcheiden würde, alte 
und neue Angeſtellte. Sie proteſtiren 
gegen einen vierjährigen Kontrakt, der 
keine Möglichkeit bietet, Löhne den 
Koſten des Lebensunterhalts gemäß ab— 
zuändern. Wir haben die Geſellſchaft 
bereits durch Herrn Fiſher benachrich— 
tigt, daß das Angebot abgelehnt iſt, 
und haben um eine andere gemeinſame 
Konferenz mit den Leitern der Gefell- 
Ihaften nachgefucht. Sobald eine folche 
vereinbart ift, werden mir der Trage 
der Einfegung eines Schiedsgerichts in 
der von unferem Verband befürmorte- 
ten Weife näher treten.” 


Aus dem Stadtgerihht. 


Das angebliche Fälſcherpaar. 

42 Zeugen, lauterGejchäftsleute von 
der Nordfeite, fanden fich geftern als 
Zeugen gegen Albert und Carrie Perl- 
berg ein, als diefe unter der Anklage 
der Falfhung Richter Girten im Chi- 
cago Xpe. = Stabtgericht. vorgeführt 
wurden. Der all murbe aber bis 
zum 16. September vertagt, die Bürg- 
Ihaft der Angeklagten wurde auf je 
$4000 feitgefegt. Kapt. Rehm fagte 
heute, daß Berlberg bei feiner Behaup- 
tung bleibe, er hätte mit den angeb- 
lichen Chedfchmindeleien feiner rau 
nicht3 zu thun gehabt. Es würde 
fhmer halten, den Mann zu überfüh- 
ren, denn er hätte die Frau gezimun- 
gen, da3 ganze Rififo zu übernehmen. 
Die Frau könnte gegen ihren Mann 
nicht Zeugniß ablegen, und doc fei 
ihre Erzählung der einzige Beweis ge- 
gen Perlberg. Die Frau jcheine bie 
Wahrheit zu fprechen. Sie hätte jegt 
breimal für Perkderg gefeflen, und das 
fei genug. Wenn man ihm hier nicht3 
nachmeifen fünnte, würde man ihn nad 
Aurora fhhiden, wo er einen Schanf- 
wirth mit einem $25-Ched beichmwin- 
delt hätte und der Strafe nicht enige- 
ben fönnte, 

Schütt die Tochter. 

Nur mit fihtlidem und aud unver 
hohlen geäußertem Wiberftreben trat 
gejtern Frau Gertrude Hinkley als 
Zeugin gegen ihre Tochter, Fraudlgnes 
E. Mapfield, Nr. 877 D. 41. St., auf, 
die bezichtigt wird, fie am 21. Juli 
niebergefnallt zu haben. Sie gab an, 
daß fie das „Kliden“ de Revolver⸗ 
bahnes und auf den Schuß Börte 
und gleih darauf einen heftigen 
Schmerz im Naden fühlte, die Perfon 
aber, bie den Schuß 5 nicht 

FR | ieb fie. Ym 
Kreugverhör mußte fie allerdings zuges 
ben, ben Revolver in der Hand der 
Tochter gefehen zu haben. : Die Todh- 
ter hätte fich, furz zupor, ehe der Schuß 
fiel,mit dem Repolver in der Hand nad) 
der Küche begeben. Bald darauf habe 
fie, Frau Hinkley, gehört, wie Jemand. 
hinter ihrem Stuhl berumfchli und 
dann fei auch der Schuß gefallen. 

Dr. Sheldon Bed, Zahnarzt und 
Schmwiegerfohn der Frau Hinklen, 
fchilderte, wie er die Vermwundete fand. 
Er erzählte dann, daß ihm Frau 
Manfield einen Zettel überreicht Hätte, 
der, von Frau Hinfleyg unterzeichnet, 
die Erklärung enthielt, daß ein Un» 
fall vorliege. Den Zettel habe er ver⸗ 
nichtet. Frau Hinfley gab auf Be 
fragen an, daß Frau Manfield den 
Zettel gefchrieben und fie, Frau Hint- 
len, ihn unterzeichnet habe. 

Die Fortfegung der Verhandlung 
ift auf Nachmittag verfchoben worden. 


—-——— 
„Mite the Pite.“ 


Die „Leuchte“ vom Tenderloinbezirk der 
Weſtſeite und die Großge ſchworenen. 


Die Großgeſchworenen des Septem⸗ 
bertermins haben heute Morgen Zeu⸗ 
gen hinſichtlich der jegen Michael Heit⸗ 
ler, „Mike the Pike“, erhobenen An⸗ 
klage vernommen, ſich zur Entfernung 
von Morris Schatz, einem Staatszeu⸗ 
gen, aus dem Bereich der Chicagoer 
Gerichtsbarkeit verſchworen zu haben, 
und der Wirth Harry London, Nord 
Sangamon und Weſt Lake Str. ſoll, 
nur um die eigene Haut zu retten, ge= 
gen Heitler belaftende Ausfagen ges 
macht und fi ald Staatszeugen ans 
geboten haben. Heitler mar von Rid;- 
ter Scanlan, mie berichtet, unlängft 
den Großgeichiworenen überantmwortet 
morden. Ehe diefe in die lnterfu- 
ung eintraten, unterbreiteten fie Rich- 
ter MeEmen acht Antlagen wegen un 
bedeutenderer Verbrechen. 

Heitler, London, Chas.Hirfch, Louis 
Kirfh und ein gemiffer Burice maren 
in Schaf’ Lotal, Nr. 108 Peoria Str., 
bon Geheimpoliziften de Staat3an=- 
mwalt3 verhaftet worden. Wlle fünf 
wurden der Verſchwörung beſchuldigt, 
und die Großgeſchworenen ſollen heute 
bereits eine Anklage gegen Heitler, den 
angeblichen Führer, erhoben haben. Es 


werden noch weitere Anklagen gegen 


ihn, Kirſch, Hirſch und Burice erwar⸗ 
tet. Heitler verſicherte, daß London 
Lüge, wenn er ihn der Verſchwörung 
zeihe. Er ſei völlig unfchuldig und 
werde für den Snfpeltor McEann 
Zeugniß ablegen. Deshalb mwerbe er 
auch verfolgt. MecEann jei, feiner 
Ueberzeugung gemäß, gerade fo. un- 
fhuldig, wie er jelbft. Damals murbe 


-audh ein gemwiffer Eorey Dr Die- 


fer ift aber nicht morben. 
London, Zoula, einer bon den -Ge- 
beimpoliziften des Staatdanmwalts, und 


| andere Perfonen wurden heute von den 


Großgefhimorenen ald Zeugen: ver- 


bei 


Se nn Ale 
— — 


geg 4 ah hick — m * Ber 
x Ehe bie Mit ein — — * * 


Die Abendpost 3 
veröffentlicht heute 


So 


Kleine Anzeigen. 
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Heue Zeugen. 


Staatsanwalt gibt fie der Ber: 
theidigung belanut. 


Auswahl der Gefhworenen. 


Einige. bereits angenommen. — Ridter 
rügt die Drüdebergerei der Kandidaten. 
— Grandjury:Kandidaten für Oftober 


fhon jetzt ausgelooft. 


Bon den Anmälten, die an ber Ber- 
handlung des Prozeffe von Polizei⸗ 
infpeftor McCann theilnehmen, war 
heute Vormittag Staatsanwalt Way- 
man ber erfte auf dem Plage. Bald 
nad ihm fand der Angeklagte fi ein, 
der heute nicht ganz fo ſorgenvoll aus⸗ 
fah wie geftern. Herr Wayman über- 
gab dem Er:Richter Neely, einem ber 
Vertheidiger, eine ziemlich lange Liite, 
die Namen von Polizeibeamten enthal- 
tend, meldhe bie Staatsanwaltihaft 
ala Belaftungszeugen aufrufen mil 
und die als folche. der. Vertheidigung 
bisher noch nicht hefannt gegeben mwa= 
ren. Aufgeführt find auf diefer Lifte 
u. X. Bolizeilapitän Rehm, PBolizei= 
Leutnant Madden, Sergeant O’Mal- 
In und die Schupleute Connelly, 
Beder, D’Day, Kelleher, Brennan, fo- 
wie der Sefretär &©. Mayer vom Po— 
lizeihauptquartier. 

Ehe wieder in die Verhandlung ein- 
getreten murbe, befchmwerte Staat3an- 
malt Wayman fich bei Richter Barnes 
darüber, daß Vertheidiger Lewis BVer- 
tretern der Preffe gejagt Habe, Die 
Staatsanwaltfchaft fei bemüht, bei 
diefer Verhandlung die Deffentlichkeit 
auszufhließen und befonder3 Yreun- 
den de3 Angeklagten den Eintritt in 
den Gerichtsfaal zu vermehren. Die 
Angabe berube nicht auf Thatſachen. 
Der Richter meinte, er habe dazu 
nicht3 zu fagen, folange ihm feine 
Klagen zu Ohren fommen von Leuten, 
* man etwa nicht habe einlaſſen wol⸗ 

en. 
Die erſten Drei. 

Als der Gerichtshof ſich geſtern 
Nachmittag vertagte, waren drei Jury⸗ 
kandidaten ſowohl von der Vertheidi⸗ 
gung wie von det Staatsanwaltſchaft 
angenommen worden, und zwar: Gu⸗ 
ſtab Condeur, 3210 Belmont Ave. ein 
Hoelter & Co. an Michigan und 
La Salle, Str. befchäftigter -Werkzeug- 
mader; Ernft Radhau, 627 Southport 
Ape., in der Verfandtabtheilung von 
Montgomery Ward & Eo. angeftellt; 
Albert %. Taylor, 666 La Salle Abe, 
Privatwächter bei Hibbard, Spencer, 
Bartlett & Eo. — Den Yuryfandida= 
ten Büllinger, 2053 MWeft 12. Straße, 
der ihr anfänglich genehm erfchienen 
war, und ben auch die Bertheibigung 
angenommen hatte, mies die Staat3- 
anmaltfchaft nachträglich ohne Anga= 
ben von Gründen zurüd. 

Dorgefaßte Anfichten. 


Heute maren Hundert neue Yurys 
fandidaten zur Stelle. Der Richter 
hielt an diefe eine Anfprache, in mel- 
cher er fagte, er könne wohl verftehen, 
da& Mancher vor der Auzficht zurüd- 
fhredt, als Gefchworener in biefem 
Prozeß vielleicht Wochen lang im Ge- 
richt. feftgehalten zu merben, aber e3 
handle fih um bie Erfüllung einer 
wichtigen Pflicht, der Niemand fi 
unter nichtigen Vormwänden entziehen 
follte. Diefes Zureben half aber nichts. 
Ein auffallend hoher Prozentfag von 
Kandidaten betheuerte, daß er fich über 
ben vorliegenden Tall nad) den Zei- 
tung3berichten bereit3 eine Anficht ge- 
bildet habe, und daß Zeugenausfas 
gen irgend .melcher Art diefe Anficht 
nicht zu erfchüttern vermögen würden. 
Wohl oder übel mußten die betreffen- 
ben Leute vom Gefchmorenendienft 
entfchuldigt werben. 

Wußten davon. 

Mährend der Richter perfönlich bie 
Yuryfandibaten befragte, verließen bie 
Bertheibiger Lewis und Neely für eine 
Weile den Gerichtöfaal, mit der ihnen 
bon Herrn Wayman zugeftellten Zeu⸗ 
genlifte. Nachher erklärten fie, daß fie 


nur im Korribor mitSefretär Me Mil- 


lan vom Bunbes-Diftriftägericht me- 
gen einer geplanten Tyeftlichkeit Rüd- 
fprache genommen hätten. Mit feiner 
neuen Zeugenlifte hätte der Staat3an- 
malt fie nicht überrafht. Bon ben 
Meiften, die darauf genannt find, hät- 
ten fie bereit gemwußt,baß fie vorgela- 
den werben würben. Natürlich mür- 
ben aber Agenten der Bertheibigung 
bon allen diefen Leuten berauszube- 
fommen verfuchen, ma3 fie gegen Mc- 
Gann vorzubringen Haben. — Zum 
Staatsanwalt gefehte fiH am An- 
mwalttifch heute der Hilfs - Staatsan- 
malt Zunbgren, und man nimmt nun 
an, daß diefer Herrn Wayman beißer- 
tretung der Antlage unterftüßen wird. 
Als vierter Gefhmorener jomohl von 
der Staatsanwaltihaft wie von ber 
Vertheidigung wurde 
gegen Miltag Herr Georg Reinede ber 
angab, weder irgend einer volitiſchen 
einer Religionsg 

hc boruts 


2 
Un 


gung werden in’3 Gebet genommen’ 

werden: John Scott, 1139 Marfh- 
field Ave; Nicolaus Y. Steffen, 8847 
Houston Ave; Wr. R. Dahlin, 2315 
N. Spaulding Ave.; Walter J. Pe— 
tefh, 334 Menomonee Straße. Bei 
der Prüfung des Yuryfandidaten Pa- 
trid 3. Flynn, 1347 Oft 71. Place 
fam e3 zu einer Reiberei zmwifchen bem 
Staatsanwalt und Vertheidiger Nee- 
Iy. Der Lebtgenannte verübelte- e8 
nämlich dem Staatsanwalt, daß diefer 
„ein wenig Sympathie für Poliziften“, 
welche Flynn zugeitand, ald genügen- 
den Grund erachtete, ihn' nom Jury⸗ 
dienft in diefem Prozek auszufchließen. 
Die befagte Sympathie des Flynn iſt 
darauf zurüdzuführen, daß er einen 
Ontel im Polizeidienit hat, 

Grandjury für Oftober. 

Mider die fonftige Gepflogenheit 
find die Kandidaten für bie Oranbs 
jurh, welche im nächften Monat zufams 
menzutreten hat, fchon jegt außgeloft 
worden. Man fchließt Hieraus, ba 
der Staatanwalt hofft, mit bem 
MecCann-Prozeß bis Ende dieſes Mo— 
nats fertig zu werden und dann ſich 
mit ſeinem weiteren Material in Bezug 
auf angebliche polizeilicheKrummheiten 
wieder den Großgeſchworenen zur Ver⸗ 
fügung ſtellen zu können. 


Sadie widerſpricht ſich. 


Die angebliche Verführung eines Land⸗ 
mädchens. 

Sadie Fay Lamb, das junge Mäbd- 
hen aus Bloomington, YU., melche ihre 
28 Yahre alte Schweiter Lillian Brenz 
nan, Nr. 2244 Wabafh Ane., bezicdh- 
tigt hatte, fie Hierher gelodt zu haben, 
unter dem BVerfprechen einer glänzen 
den Stellung, und dann angeblich zu 
einem unfittlichen Leben zu verführen 
berfuchte, machte heute vor Stabtrichter 
Dider von ihren urfprünglichen ders 
maßen abmeichende Ausfagen, daß ber 
Richter Harry Edwards freilprad. 
Hilfsftaatsanwalt Schram will gegen 
Edwards eine neue Anklage erheben; 
legterer wurde von Sabdie bezichtigt, 
fie verführt zu haben. Dies ftellte fie 
heute in Abrede. Sadie behaupieie = 
heute uch, ſie ſei über ſechzehn Jahre 
alt. Yyre Schmeiter erwirkte die Yin 
beraumung einer Gefchiworenenber- 
handlung. 

Sn dem angeblich verrufenen 
Nr. 426 State Straße murben heu 
früh von: bewaffneten Gehilfen bes 
Bundesmarfehallse drei Männer und 
zwei Mädchen verhaftet infolge TS 
Entbedung einer Bande, meldhe angeb- 
lih aus alten Mädchen zu unfitt- 
lichen Zmeden ins Land bringt. Dos, 
mini! Sacco, ein 35jähriger Mann, - 
foll der Leiter der Bande fein. Außer 
ihm murben feine Brüder Nino und 
Antonio, 32 und 30 Jahre alt, und 
Peppina Gangeni und Pasqualina 
Romeo, 23 und 30 Yahre alte Yta= 
lienerinnen, verhaftet. Die Gefange- 
nen wohnen, bi8 auf Nino, in jenem 
Haufe; Nino wohnt Nr. 385 Dearborn 
Straße. Bundestommiffär Foote ver- 
[hob das Verhör bis zum 13. Gep- 
tember; in der Smifchenzeit dürften ir 
ber Sache noch meitere Verhaftungen 
borgenommen werden. Gegen Dominid 
Sacco ift die Anklage der „Einfuhr“ 


bon Mädchen zu unfittlichen Zmeden = 


erhoben mworben, die iibrigen werben 
vorläufig nur ala Zeugen feitgehalten. 
Sie wurden ind Countygefängnif ge= 
bradt. Das Einivanderungsamt, 
welches an der Verfolgung der Sache 
beteiligt ift, und der Bunbesbiftriftö- 
anmwalt hüllen fich in Schmweigen. 


Berbregerthum in Chicago. 


Es ift im Abnehmen begriffen, fagt der 
Dorfiger des Stadtgerichts. . 

Auf Erfuchen des Polizeichef3 Stem- 
ard findet Heute Nachmittag zwiſchen 
diefem und dem Vorfiger des Stadt» 
gerichts, Richter Harry Olfon, eine Uns 
terredung in Richter Olfond Amtszim- 


mer über das Lanbftreichergefeg jtatt. g = 


Im Hinblid darauf übergab Herr OR 
fon heute der Preffe eine Mittheilung 
feiner Anfichten über da Verbreierr 
thum in Chicago. Herr Olfon jagt, 3 
daß die Häufigfeit der Zeitu —— — 
über Geſetzesverlezungen irrige 
Meinung geſchaffen hätien, Chicago ſei 
ein Sündenpfuhl, in welchem das Ber 
brechen in üppiger Blüthe ſtehe. 
jeder Großſtadt gebe es viele 
arm 2 es * 9 
andererfeit3 fei aber auch nirgenbs 
beffer daß Gemeinmwefen zur Beläm: 
pfung des Verbrechertfums audgerü- 
ftet._ Das gelte befonders von Chir 
cago. Der Richter führt dann Zahlen 
al3 Belege in’3 Tyeld. Nach feiner 
fammenftellung find im St icht 
im Juli dieſes Jahres 81 Kriming 
anklagen weniger eingereicht worden 
als im Juli vorigen Jahres, und im 
Auguſt hat die Zahl dieſer Anklagen 
im Vergleich zum vorjährigen Auguſt 
fogar um 168 Fälle abgenommen. Di 
Abnahme in Bezug auf die der Gra 

tn überiiefenen Berfonen betrug it 

fi 50 und im Auguft 118.% Aller 
dings haben bie Fülle von Vergehe 
fi in biefem Jahre vermehrt, 
banbelt e3 fi) hierbei größten 
um Webertretung ftäbtifcher De 
zen, bie nicht auf die Lifte der Ve 
hen gefegt werden fünnen 
RS 
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Ye 


‚aus 


MWolftoffen, bejchräntte Mufter, zum 


Prei 


offeriren, führen wir die allge— 
mein 


von 


—Nur noch einige Tage bietet ſich Euch Gele 
unjeren früheren $18, $20, $22 und $25 Werthen zu 811.75; 
ftüde, welche von legter Saifon übrig geblieben find, erfchöpft fe 
aufhören; Diejenigen alfo, welche frühzeitig herfommen, werden durch diefe Offerte 
profitiren; die meiften davon find in Chefterfield Facon, einige zur Hälfte gefüttert 


Profperität für bdiefen Laden;nie zubor in dDiefer Sahreszeit mar 
Ihe Hub fo. außerordentlich gut vorbereitet, den Wünfchen feiner 
vielen Taufenden von Stunden zu entfprechen; größerer Vorrath, beffere 
Auswahl und bejjere Werthe bilden die Hrühherbft-Dfferten des größten 
Kleiberladens der Welt; Atterbury Anzüge und Ueberzieher, angefertigt 


den feinjten importirten englifchen 


je von 


25 5 50 


Die jungen Männer Chicagos werden "The Hub’3 munberbolle Aus- 
ftellung von hocheleganten Kleidern vol und ganz zu twürdigen wiffen; alle 
beiten Wabrifanten von Kleidern für junge Männer in diefem Lande 
find in diefer Ausftellung vertreten; ala Beifpiele der Merthe, welche mir 


zufriebenjtellende Görte 


Unzügen an zu 


mit Seide, andere ganz mit Geibe gefüttert 


Legter Aufruf für Zrühjahr- und Sommer-Anzüge für Männer; ungefähr 


»10:38, 315, $20 


genheit zur Auswahl Eures Herbft = Ueberziehers aus 
mern ber Vorrath diefer Kleivungs- 
in wird; jo wird 


auh der Verkauf 
1.0 


600 Anzüge find 


für den Verfauf in diefer Woche übrig geblieben; darunter befinden fich ganziollene echtfarbige Blaue 


Serges, feine feide-gemifchte Worfteds, modifche graue fini 
blaue und grüne Schattirungen, in fanch Heringbone Gem 
Defignd; diefe Anzüge murden während der ganzen lebten Saifon zu $18, 


$20 und $22 verfauft; Auswahl aus der Partie zu 


Endgiltiger Räumungsverkauf von Hofen für Männer und junge Männer, angebrochene Par 
tien von $12, $15 und $18 Anzügen; bübjche geftreifte Worfteds, ganzmollene Feeds und 5 95 
Cheviot3, jomwie Duting Zlanelle in neuejten Schattirungen u. Yaconz, toth $4 und $5, zu 2: 


Auf der ſchwarzen Bake. 


Eine Strand- und Wattgeſchichte von dec 


Nordſeeküſte. Von Georg Rufeler. 


(11. Fortſetzung.) 
Der Wind entriß ihr die weiche 


Mütze, die ihren Kopf bedeckte, und 
ſpielte wild mit ihren Kleidern und 


ihrem loſen Haar. 
„Voskea!“ ſchrie er noch einmal, 


„herein!“ und er machte Miene, ſich zu 


erheben. 


„Keinen Schritt, Herr Doktor Lane ı 


ins“, rief fie mit einer Stimme, bie 
tahlhart das Braujen von Wind und 
Meer durchbrana, „feinen Schritt, 
fonjt jpringe ich hinab!“ 

„Kind, Kind!” ftieh er faffungsios 
hervor. 


„Das Wort will ich nicht hören“, 
ſagte Voskea, „wenn ich kommen ſoll, 


© toill ich von Ihnen als gleich ge— 
achtet ſein.“ 

Ich bitte von Herzen“, flehte er, 
Aommen Sie herein!“ und Voskea 
Neumann verlieh ruhig und lanafam 
den verderbenprohenden Plab. 


Ludolfs Herzen; fraftlos brad) er zu— 
fammen. ber ein heißes Gefiihl ber 
Scham durdhzidte ihn, und um nicht 
unmännlich zu erfcheinen, raffte er fid) 
auf und stellte jich entichloffen auf bie 


Füße. 


Xhränen aus feinen Augen löften und 
lanafam hinabrollten in ven Bart. | 


der Ferne leuchtete eben das roihe Licht | 


des Leuchtthurms auf. 


udolf veutete hinüber und fagte: | 
„Wie fonnten Sie mir fo mißtrauen! | 
Sehen Sie hin, auch Ahr Vater macht, | 


und fein Xuge reicht bis hierher.” 


Dosten erwiderte nichts; auch zeigte | 


ihr Geficht feine Spur von Trotz oder 
teiumphirender Freude. Gie wid) jo» 
gar Ludolfs Blicden aus, und ihr Auge 
juchte den Boden. Dann. ging fie in 


das Zimmer, und er folgte ihr in den | 
In feinem Herz | 


dämmerigen Raum. 
zen gingen noch) immer die Wogen bes 
Aufruhrs, der fein ganzes Wefen 
durchrüttelt bitte. Weuperlih zwang 
er ji zur Ruhe, und da er in diefem 
Augenblide nichts mehr fürdhtete als 
ein peinliches VBerharren in Stillfchmwei- 
gen und Verlegenheit, jo begann. er jo 
harmlos zu plaudern, als e& ihm nur 
möglich war, und e& warb ihm leichter, 
als er e3 zu hoffen wagte; denn Vosfea | 
ging auf Alles ein und gab auf jeine 
Fragen bereitwillig Antwort. Auch 
der Itrenge Klang ihrer Stimme mar 
verſchwunden, ja, ihr tiefes, Tlang- 
volles Organ zeigte Innigkeit und. 
zauberifhen Schmelz. Ludolf lauſchte 
überrafht, und diefe Mufit der 
Sprache wirkte beruhigend und friede- 
bringend auf fein aufgeregte Gemüth. 

Fs mird nun bald Zeit, an’8 
Abendbrot zu denken“, ſagte Voskea, 
und ſie erhob ſich von der Kiſte, die 
ihr als Sit gedient hatte. Sie ariff | 
binein und reichte Ludolf eine Hand | 
voll Broden. „Sie find hart und 
troden, aber gegen den Hunger wird | 
es fchon helfen.“ 

& fahen fie denn und tranten au? 
dem Zant ein wenig Wafjer bazu. Da 
dachte Qudolf an frau Thea Reumann | 
umd ihr norjorgliched Thun und unter= | 
fucte jeinen Mantel. 

„Hier ift auch Auflage“, fagte er, | 
und theilte die Wurft, „ein Drittel für 
heute, zwei Drittel für morgen; benn 

it dert nächften Ebbe kommen wir 


mit 
N nicht beim. — Hören Sie, mie ber 
ko wach! Der bochgezogene Ball 


at recht, € gibt wahrhaftig einen 


12 Sie laufhten eine Weile, und dann 


aben fie weiter, und. Beiden ſchmedte 
€8 vortrefflih. Aus der Dämmerung 
bald die Ba. ber= 
hte nicht ; mehr, - bie alt - feiner 
jögenofjin- zu unterfeiben. 

N wir 
‚Tagte Woßten, „mar it 


Da: 
Töfte fich vie furchtbare Spannung in | 


Das fonnte er aber nicht ver= | 
hindern, da fich zwei -aroße, einfame 


es nicht gerade Falt, aber ich fürchte | Meile. 


| bod) die Nacht.” 
Ludolf juchte in feiner Tafche und 
fand nod) eine volle Zündholzjchachtel 
| und eine Zigarre, Mit Vehagen ziin- 
ı bete er jie an und ließ dann das Ziind- 
; hol; langfam zu Ende brennen, daß 
es das jchmarzgetheerte Zimmer durch- 
| leuchtete. Das gefiel ihm. Da wäre 
ı ja das Licht, meinte er, und ald das 
| erſte verglommen war, zündete er ein 
zweites an. Aber Voskea blies es aus 
und meinte, man müſſe beizeiten ler— 
nen, ſparſam zu ſein. Dagegen konnte 
ſie aber keinen Einſpruch erheben, daß 
Ludolf von Zeit zu Zeit die Aſche von 
ſeiner Zigarre blies und ſie in kräfti— 
gen Zügen cufleuchten ließ. Dann trat 
ı das locdenumrahmte Haupt des Mäpd- 
hens für einen Augenblid feltfam von 
magijch-rothem Lichte beleuchtet her- 
bor, um barauf wieder in undurdh- 
ı bringliche8 Dunkel hinabjutauchen. 
: Soldhes Spiel trieb er fo off und fo 
' eneraijch, daß die Zigarre bald ver— 
than war, umd eine zweite vermochte er 
nicht mehr aufzufinden. So maren fie 
denn bon tiefer Nacht umgeben; der 


| feite Gefüne der Balfen erbebte, und 
die Unterhaltung ftorkte. Sie laufchten 
auf Wind und Meer, und bald fündete 
aud) ein prafelndes Geräufh, daß es 
in Strömen vom Himmel app. 

Plötzlich ſchoß Ludolf etwas durch 
; der”, faatz er. 

Uosten mar überrafcht und fragte: 
„Weib; Berenda e8?“ 


ih auf's Watt aing“, erwiderte er. 
Berenda Boppinga! 


ı der Name entgegengezudt. Seitdem er 


| 


Sturm werd lauter und lauter, das 


Ihed und unfinifhed Worfteds fomie Taupe, 
eben u. hübſchen einfachen 


51950 


z 
w 


Dachte fie über feine Worte 
nah? Kaum, denn auf einmal fagte 
fie unvermittelt: .Sch bin müde und 
möchte fchlefen, wenn ich nur fönnte! 
Die fpät mag es fchon fein?“ 2 

‚ So hatte Ludolf wieder Gelegenheit, 
ein Zündbol; aufleuchten zu laffen. 
65 war zehn Uhr vorbei. Nun mußte 
Dostkea ein-Hölzchen nach dem anderen 


‚anreiben, während er ihre Lagerftätte 


bereitete. Er war Soldat geivefen und 
mußte fich zu helfen. Weil er nicht 
Verwendbares fand, als die ſchwere 
Zwiebacktiſte, packte er ſie und rüdkte ſie 
herum. Er kippte ſie auf ihre Schmal— 
ſeite, hob ſie und ſtützte das Ende gegen 
die Zimmerwand, ſo daß ſie durchaus 
ſicher und unbeweglich ſtand. Nun 
ward einfach derDeckel umgeklappt und 
bildete einen harten ſchrägen Pfühl wie 
die Pritſche in den Wachtſtuben. Dar— 
über und auf dem Boden breitete er die 
Flagge aus, die er auseinandergerollt 
hatte, und Vosten leate fich heiter 
lachend auf die fonderbare Lagerftätte 
und fchlug das Fahnentuch über fich 
zuſammen. 

„Und was wollen Sie nun begin⸗ 
nen?“ fragte ſie. 

„Ich werde noch ein wenig in's 
Wetter ſchauen“, meinte Ludolf, „ich 
bin noch nicht müde.“ 

„Da nehmen Sie ſich aber in acht, 


daß Sie nicht durch die Leiterluke in 


den Sinn. „Morgen kommt Ihr Bru- 1 


* Tiefe ſtürzen. Das ſollte mir leid 
un.“ 
„Ich danke Ihnen“, ſagte Ludolf; 


er mußte lächeln und war doch * 


darüber. 


„Ich hab es ihr mitgetheilt, bevor 


„Darf ich noch eins fragen?“ ließ 


ſich Voskea ziemlich zögernd verneh⸗ 


Wie ein Blitz 
aus dem nächtlichen Dunkel war ihm 


heute das Watt betreten hatte, um die 


Geſchwiſter zu ſuchen, war ihm das 
Bild der Zauberin nicht vor die Seele 


getreten, er war frei von ihr geweſen. 
Hatte ſie überhaupt noch Macht über 
ihn? 


Grübeln heraus. 
„Glauben Sie, daß Berenda und 


Er begann nachzuſinnen; aber 
Voskeas Stimme riß ihn aus dem 


mein Bruder ein glückliches Paar wer⸗ 
fahren. Mutter Reumann kann ruhig 


den?“ fragte ſie. 
Sonderbare Frage! 


Was konnte 


ſich Alles hinter ihr verſtecken? Nicht 


nur Sorge um den Bruder. 


Aber Ludolf war ihr gewachſen; 


Miſchung geben. 
einer Vereinigung ähnlicher Charak-⸗ 
die haben einander bald ſehr 
wenig zu geben und langweilen ſich zu 


Richt und dein | hend 


auch er fing an zu orafeln, und mit ' 


gründlidem Tieflinn begann 


er. ; 


„Wenn er fie noch beffer verftehen und | 


Sie find verfchiedene 
Naturen, er fhwer und ernft, fie frei 


ı und leicht, und daß kann eine qute 


alte nicht | 
Ich Halte nichts von | ut.“ 


tere; 


| fie ihm noch höher fehäßen lernt — zu= 
verſichtlich. 


Tode, wenn ſie nicht irgendwie Zer— 
laſtete er ſich hinaus und klammerte 
ſich an Balken und Latten feſt und bot 


ſtreuung finden.“ 
Ludolf exreichte ſeinen Zweck; ob es 
Voskea nun zu hoch oder zu fade war, 


die 


ſie erwiderte nichts und ſchwieg eine n e 
| der Regen hatte jet aufgehört. Zwi— 
i fhen den zerriffenen Woltenfeldern 


rauen und Männer. 
Ih made eine Spezialität aus allen chroni- 
Ken und PBrivatfrantbeiten ber Männer und 
tauen. Alle privaten und belifaten Krankheiten 
der frauen. Eine lan 
—— in ei» 
tenden 


re 
rer 
dns nieder 


men. 

„Bitte!“ 

„Und mwollen Sie mir auch maht- 
haftige Antwort geben?“ 

„Wenn ich kann, gewiß.“ 

„D, Sie können jchon“, begann fie 
zaghaft und fuhr dann mit feitem Ent- 
Ichluffe fort: „Was jtand auf dem 
Blatte, das Sie Onno zugemworfen 
haben?“ 

„Ja, das ſag' ich nicht gern; aber 
da Sie mich ſozuſagen auf Ehre und 
Gewiſſen fragen, mögen Sie es er— 


ſchlafen, ihre Tochter iſt in ſicherer 
Hut.“ “ 


Eine Zeit lang hörte man nidts als 
das Braujen des Windes; dann fagte 
DBostea: „Ich möchte Jhnen noch gute 
Nacht-fagen.. Hier ‚haben Sie ‚meine 
Hand.“ 
Er tajtete danach) und erfaßte fie, | 
und fie eriiderte leife jeinen Drud. | 
Da beugte er fich nieder, berührte die 
Finger nit feinen Lippen und jagte: 


; „Gute Nacht, Bostea, feien Sie mir 


Ihm ſchlug das Herz, und nicht nur 
das Herz: alle Bulje klopften, und in 
den Schläfen hämmerte es wild. Da | 


Stirn dem braufenden 
Alles Holz war naß; aber 


heiße 
Sturm. 


drängten ſich ſchon wieder einzelne 
Sterne hervor. Den aufgeregten Lüf⸗ 
ten trotzend ſandten die Leuchtthürme 
und Leuchtſchiffe ihr triumphirendes 
Licht in die Ferne. Die See ging 
ſchwer; mit dem Sturm um die Wette 
brauſend donnerie die Brandung gegen 
die Sandbank, und ziſchend ſprangen 
die Wellen an dem zitternden Balken⸗ 
wert der Bake empor. Ludolfs Augen 

hatten ſich an die Dämmerung 
wöhnt, und ſo ſah er im Ra 
Licht die weiße entämme leuchten. 
Ein wildes Gefühl der Kraft ergriff 
nad und nad) von jeinem en 
Belig, und wie er bie n 
Elemente der Natur bier —8* auf ſei⸗ 
ſicheren Höhe .berachtete, fo zmang 
iterung feines Her- 


— — — — —— — 


__Bolalberigt. 
Ber Shulberuh. 


Hat im Bergleid zum vorigen 
Jahre ſtark zugenommen. 


— — 


„Schul⸗Poliziſten“ zurückgezogen. 


Der zeitweilige Skulpturen ſchmuck des 
Garfield Park. — Schön, aber ſehr zer⸗ 
brechlich. — Das ſtädti ſche Laboratorium. 
— Mehr Pumpen für die Waſſerwerke. 


Noch liegen keine genauen Zahlen 
vor in Bezug auf-den Befuch der öf- 
fentlihen Schulen, aber es läßt fi 
bereits feftftellen, daß die Gefammt- 
zahl der Schüler und Schülerinnen 
diefer Anftalten ji auf annähernd 
300,000 jtellen wird. Dazu fommen 
dann noch Gegen 100,000 Kinder und 
junge Leute, die in Gemeinde oder 
Privatfchulen, oder in Fachſchulen 
und höheren Lehranftalten Unterricht 


genießen. 

Stärter ola3 je ift der Beſuch des 
ftäbtifchen Lehrer - Seminard, aber 
unter 658 Seminariften, die fi ge- 
jtern in die Liften einfchreiben ließen, 
befanden jich nur 28, die nicht dem 
fchöneren Gefchlechte angehören. 

Ausfhlieglih von Knaben und 
Sünglingen befucht merden die „Zedh- 
nifchen Hochfcehulen”. Die Erziehungs» 
behörde hat noch immer erft zmei fol- 
che in Betrieb, die dritte, für melde 
eine Bauftelle auf der Südjeite fchon 
vor Kahren erworben morben ift, mied 
früheftena im September 1911 fertig 
gejtellt und eröffnet merben fünnen. 
Knaben, die im. Rahmen des ftäbti- 
fchen Schulmefens die Vorbilbung für 
eine Laufbahn auf. inbuftriellem Ge- 


biete zu erlangen wünfchen, find bem= 


nach .auf die Crane- und auf die Lane- 
Schule angemiefen. In der Erane- 
Schule, auf der Meftfeite, haben ftch 
geitern 886 Schüler angemeldet, in 
der Lane-Schule, Ede Divifion und 
Sedgwid Straße, deren 1525. lim in 
der Lane-Schule alle Zöglinge unter- 
bringen zu fünnen, hat man die täg- 
liche Unterrichtszeit verlängern, bezw. 
die Schüler auf zmei Schichten ver- 
theilen müffen. Die Lehrfräfte müf- 
fen infolge diefer Einrichtung ſich ih— 
ren Dienftpflichten täglich acht, ftatt 
nur fünf Stunden lang widmen, et 
halten aber auch eine bementfpredhend 
höhere Bezahlung. 

An den fonftigen Hocdichulen (mit 
Ausnahme der Zafe-, Medill- und der 
neu eingerichteten Tyarragut-Schule) 
überwiegt unter den Schülern ba3 
meibliche Element. Yn der Yarragut- 
Schule meldeten fi geftern 100 Kna⸗ 
ben, aber nur 70 Mädchen für den 
Unterricht an, in der Medill⸗Schule 
315 Knaben und 214 Mädchen, in der 
Lake-Schule 396 Knaben und 207 
Mädchen. An der Wendell Phil— 
Iip3 = Schule maren es 920 Mäb- 
hen und 591 Knaben; Wal⸗ 
ler-Schule: 648 Mädchen, 131 Kna— 
ben; Hyde Part: 638 Mädchen, 464 
Knaben; Auftin: 444 Mädchen, 228 
Knaben; Ealumet: 312 Mädchen, 189 
Knaben; South Chicago: 288 Mäd- 
chen, 195 Anaben; Gnalemood: 984 
Mäpchen, 532 Knaben; Tuley: 725 
Mädchen, 253 Anaben. Der Vorfte- 
ber der MeKinley- Schule hat nur die 
Sefammtzahl der Anmeldungen, 737, 
einberichtet, und aus der Curkis-, ber 
‘efferfon-, der Lale View⸗- und ber 
Marfhal:Schule find überhaupt noch 
feine Berichte eingelaufen, doch meik 
man, daß auch alle dDiefe Schulen von 


—7* ſchredliches, 
feuchtes Eczema⸗Leiden. 


Ein juckender Ausſchlag kam auf den 
Backen des kleinen Knäbleins zum 
Vorſchein. — Er kratzte ſich im 
Geſicht, bis das Blut herunter⸗ 
lief, ſo lange man ihm nicht die 
Hände bandagirte.— $50 wurden 
für fruchtlofe Behandlung aus 
dem Yenjter geworfen. 


Geheilt durch Eutieura 
zum Breife von nur 81.50 


wei und einen bal- 


AIs mein Zleiner Anade 
ei.ibm auf beiden 


Monat alt war, brad 
Bade 
war 
fjudende und feuchte Urt. 
Ständig mußten wir ibm 

nen Sande bans 


ben 


6 
"ein Zeit e 
imm 


ala Gpluen om 


und 
. Bent 


en — — ——— 


weit mehr Mädchen als Knaben be— 
ſucht merben. * 
Vernünftige Neuerung. 

An früheren Jahre ſind nicht we— 
niger als 80 ſtädtiſche Poliziſten zum 
ER abtommanbirt gemefen, 
d. h. die betreffenden Schuglente hat- 
ten meiter nichts zu thun, als fich in 
der Nahbarfhaft der Schulgebäude 
aufzuhalten, nad) denen fie gejchidt 
waren, fo lange die Schulen in Be- 
trieb waren; war die Schule aus, fo 
endete damit auch der Dienjt biejer 
Büttel, mas fie an Samftagen und 
während der Ferien geihan Haben, 
weiß man nicht genau. Polizeichef 
Stewarb bat nun alle die Adhtzig in 
den regulären Dienft zurüdagezogen. 
Someit Polizeiaufficht in ber Nähe der 
Schulen nöthig ift, wird fie von den 
Revierpoliziften ausgeübt merben 
müffen, die angewiefen tmorben find, 
fich vor Beginn und unmittelbar nach 
Schluß des Unterrichts, jomwie mäh- 
end der Unterrihtspaufen möglichit 
in der Nähe der Schulhäufer aufzu- 
halten. 

„Nicht anfaſſen!“ 

Der Garfield⸗Park iſt in jüngſter 
Zeit mit einem faſt überreichen Skulp⸗ 
turenfhmud ausgeftattet worden. Die 
ftäbtifche Kunfttommiffion und andere 
Leute, melche fich’3 angelegen fein laf- 
fen, bei der großen Mafle den Sinn 
füg die Runft zu meden, haben veran- 
laßt, daß die Sammlung von- Abgüf- 
fen, die vorigen Herbit im-Rofengatten 
bes Humboldt Part aufgeitellt mar, 
nun nad dem Garfield-Part gefhafft 
worben ift. Und man hat die Samme 
lung durch Hinzufügung weiterer, 
theils ſchon von früher bekannter, 


theils neu geſchaffener Werke vermehrt. 


Von den neuen Sachen iſt beſonders 
Mulligans Brunnenfels: „Berggei—⸗ 
ſter“, eine ſehr gediegene und eindrucks⸗ 
volle Arbeit. Er ſteht im Waſhington 
Blod., öſtlich vom Park-Refektorium. 

Geſtern erging ein Mitglied der 
Kunftlommiffion ſich luſtwandelnd in 
dem ſolchermaßen geſchmückten Park. 
Er wäre faſt umgefallen vor Schreck, 
ala er bemerkte, daß eine ganze An« 
zahl von Jungen fi auf den Rüden 
eines Schön gemodelten Tigerthiered ges 
Thmwungen hatte. Auch das Tigerbild 
war dem Umfallen nahe, denn auf ber» 
artige Behandlung ift e3 nicht einge- 
richtet, befteht e8 doch nur aus einem 
leichten, mit Stuffo umtleideten Holz» 
geitel. Durch Verfcheuchung ber jus 
gendlichen Barbaren ift e3 gelungen, 
den Tiger diesmal noch zu retten, An 
dere Bildwerfe, 3. B. die allegorijche 
Bitter’fhen Gruppen, die Statue ber 
„Republit“, von Daniel E. French, Xo- 
rabo Taft’3 Gruppe, „Die Blinden“ 
uſw. find fchon verjchiedentlich von un- 
artigen Händen beichädigt worden. Die 
Parkpolizei ift jet angemwiejen worden, 
befier auf bdiefe zerbrechlichen Kunft- 
merfe Acht zu gebn. Dap im Allge 
meinen die Parfbefucher, auch die Kin 
der unter ihnen, nicht zum Banbali3- 
‚mus neigen, geht daraus hervor, daß 
die Blumenbeete der Parts Ffauım- je 
geplündert, oder irgendwie zerftört 
erben, 

Auf Befjerung bedacht. 

Faft drei Jahre lang ift Dr, Biehn 
an ber Spihe bes ftäbtifchen Labora= 
toriums geduldet morben, obgleich Ge- 
fundheits:Kommiffär Evans unter&id 
erflärt Hat, er fei von der Untauglich- 
feit des Mannes für biefen Bojften 
längft überzeugt gemwejen. ‘Yeht ift ber 
genannte Herr entlaffen, und Dr. 
Evans ift nun Darauf bedacht, für die 
nötbigen Verbefferungen im Betriebe 
bed Laboratoriums zu forgen. Er 
fieht fih nah einem tiüchtigen YFad- 
manne um, dem er die Leitung über- 
tragen fann, bis die Stelle auf dem 
Prüfungsmege wieder dauernd befegt 
wird, Außerdem wird: aber das La— 
boratorium auch verlegt, aus dem bier- 
ten Stodwerf bes Galbraith-Gebäu- 
des, two für 5000 Quabdratfuß Raum 
$5000 Yahresmiethe gezahlt merben 
muß, nad einem größeren, zu ebener 
Erde gelegnen Zofal in dem Gebäude 
Nr. 218 Wafhington Straße, das für 
weniger al3 die Hälfte der genannten 
Summe gemiethet worden ift. 

Neue Pumpenftation. 


Von den drei Pumpenftationen, 
melche das Wafferamt für die füdmelt- 
lichen Außenbezirfe der Stabt einrid)- 
ten laffen will, joll die in Rofeland 
womöglich jchon nächftes Jahr in Be- 
trieb gejegt werden. Bon den vier gro- 
Ben Pumpen, mit denen diefe Station 
ausgeftattef werden wird, find zwei ge- 
ftern bejtellt worden, und aimar bei, der 
Altis-ChalmersEo., die ed übernimmt, 
fie für $259,900 zu liefern. ebe bie- 
fer Pumpen foll eine Leiftungsfähigteit 
bon minbeitens 25,000.000 Gallonen 
den Tag haben. Sie follen mit Dampf- 
fraft getrieben werben; für die jpäter 
anzufchaffenden meiteren zwei Pum⸗ 
pen ift eleftrifcher Betrieb in Auzsficht 
genommen. 


Dr. Pearfons neuefte Stiftung. 


Dr. D. 8. PBearfonz, der feine Mil- 
lionen an angloamerifanijche theo- 
logifche Seminare und verwandte In- 
ternehmen verjchentt, hat dem „Berea 
College“ in dem gleichnamigen Sen- 
tuctger, Weiler $100,000 geftiftet unter 
ber Bebingung, bak andere Freunde 
ber Anftalt ihre ‚000 fchenten. Pa⸗ 
—* Barton —* al Der — des 

— t Anftalt, wurde 
bon dem on in Ken 
gejeht. Dr. Pearfons hatte dem Se- 

ar fon früher $175,000 zufom- 
men laffen. 
—— a — 
Feuer im peicher. 
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Schul: Bücher und Zubebör | 


Niedrigite Preifen —auf Dem Mai 


144 Stüde weiße Kreide, für 10k. 

6zul breite Stander-Globus, 198; 
andere $1 und aufm. bis $25. 

2 113. Klafche — Tinte. 2c. 

2 112. Laſche Schulkleiſter, Ze. 

2 13. Flaſche Schul-Mucilage, Ze. 

Pencil Boxes, Stück de, 106, 1de u. 
aufwärts bis 65c. 

Kompofition Bücher, Stüd 2e, Ir, 
dc, 5c, 6€ und aufiv. bis Ihe. 

Wandtafel Sraferd, Stück Ze. 

Sciiefertafel-Griffel, Schachtel, 5e 

5 bei 7 überzogene Tafeln, ©t. 3e. 

Gummi tipped Griffel, da3 Dubend 
8 


— 
175 Bogen Manila Schul « Pads, 
das Stüd, 3e. 
Schul⸗Lineale, Stück Ic. 
StählerneSchulichreibfedern, Di.be 
Lederne Schulbücher⸗Riemen, daB 
Stüd 5e und 10«. 
Schul:Bag3, Stüd 10c bi3 2.98. 
Tinten Schreib-Tablets, St. ?e. 
Bencil Tablets, 350 Bogen, &t. 4. 


35c,:. 25e und 15c. 


Sdul : 


ber, 10 Stüde, 3.45 
Dratving Boards 
tenhola, 39. 
Amber Triangles 
60.0, 39. 


pier, 3 für 5r. 


Amber Triangles, 9zöllig, 


n Floor 


Notizbücher, Stück be, Ic und 3e. 
Amportirte Bleiftifte, 


Dub. für E 


Schul Gummi⸗Eraſers, Stüd Te. 


Zeichnenmaterialien 


Dritter 
Mechanical Drawing Sets, 


Floor. 
Neuſil⸗ 


20 bei 24, gich⸗ 


T Squares, Kirſchenholz, 243. 14e. 


S8Ssöll. 45.0. 39e. 
30 bei 


19 bei 24 Mechanical Zeichen-Ba- 


Higgins' watervroof India Ink, 16c. 
Waſſerfarben, Schachtel mit 12Far⸗ 
2 ln und —— 
aſſerfarben. Schachtel m 
ben, 2 Pinſeln. 156. 


r 


Volle Auswahl von Knaben-Kleidern V 


Unfer neues Lager don Knabenfleidern ift das größte, dag ti 


je hatten. Keing Erhöhung der Preife. Wir kauften ſchon vor Mo— 


naten, ehe der 


uchpreis erhöht wurde. Hein anderes Knaben«De: 


yartment offerirt eine fo große Auswahl befter Fabrikate zu ſolch 


niedrigen Brerjen, 

RAufitan und Sailor Blufen-Suits für Knaben, mit Satlor- 
und Military Kragen, einfach und doppelbrüftig, in all den 
neueften farben, wany, blau, grün, braun, lohgelb, voth und 


reiche fanch gemijchte, alles neue Mufter und 

Modellen, Gröken 24 bis 10 Jahre. — Preije: 

10,00, 7.50, 5.00 und J 
Zweir-Stüd Kniderboder-Unzüge für Knaben, Alter 6 bis 

18 Xahre, NRöde ooppelbrüftig, Derby-Rüdfeite, ein Theil mit 

langen Dip yronts, elegante Modelle; Hofen groß und meit, 


Peg Effekt, aus nanpblauem Serge, große Auswahl von fanch 
Morfteds, in braun, slivengrün, grün und grau, fanch graue 


Gaffimeres und Seoth Migtured, Die Preife 5 00 
8.50, 
# 


find wie folgt: 15.00, 12.50, 10.00, 
750, 6.50 und 

Eollege:-Angüge für junge Männer, Alter 15 bi8 20 Jahre. 
Die Röde find für Studenten gejhnitten mit allen age 
6 verjchiedene Wodelle. Die Stoffe und farben find fheziell 
ausgewählt —nanybjfauer Serge, fanch Worfteds u. Caffimeres, 
neuefte Farben, grün und olivengrün herrs 
ihen vor. Preije: 25.00, 20.00, 15.00, 
13.50, 12,50 und * 


Strümpfe er 


50c Damen » Strümpfe, fpegiell 
marfirt für diefen Verkauf, einfach 
jchwarg oder Seide Lisle — ſehr glatte 
Qualität mit verſtärkten Ferſen 
und Zehen — hoher Splicing und 
J — * Doppelte Sohlen, 8 
mu IT 
Ze ſchwarze Asle 
Damenftrümpfe, Gar: 
ter Tops, volle Facon 
doppelte Sohlen — 
era u. Deben, 0. 
das Baur, 2 2 c 
ænaben Schulſtr Am⸗ 
pfe, anf. Pidaninny 
Sorte, fo farf mie@ir 
ſen, ſchwarze gerippte 

Fe Baumiolle, Befa 


Ani Den Se 


Schwarze baummoll. 0 
nftrümpfe ehr pe ieller 


earbeitete 


ard für mr 

Korfet Schüker 
Kanten, mehrere 
Nainfool, 


ol breit, 


dehe 
ſchwat 
um die Fübe mund 
achen, jehr elas 
dauerhaft, 

— Ss 


neritag, die 


27aöllige Stider 


Swiß und 
75e Yperite, 


tag, 9b. 


J Korſe 


Breiten, 
Werthe bis We 
d. M., Donnerftag, 


Swiß Galloon Bands, großes Sor⸗ 
timent von ten en, bi3 3 
itive 


breit gearbeiteter Stiderei an 
Nainjoot, 
die Hard 


Stidereien. 


Swiß tucked All⸗ 
overs, mit hübſch 
beſtickten Figuren, 
22 Boll breit, reg. 


A 7bde Werthe, Preis, 


Donners⸗ 


Swiß u. Cam- 
brie Flouncings u. 

Fir 
Stiderei, 17 Zoll 
breit,3 ausgezeich⸗ 
netesSortiment zur 


Auswahl, Ehnelet-, Blumen» ı. offen 
nttwürfe, die zu 30c bis 

0c die Mb. verkauft murben, in dies 
— Verkauf, Donnerftag, 


”19e 
Beadings finifded 
19%. 


M. 


20c und 25c Wibe. 


i ge für Don⸗ 10€ 


ouncings, mit 
eer 


regul. 4 c 


ei 


83 und $4 Schuhe für 1.95 


Diefe find für Damen und Mä 


Ihr folltet Vortheil aus diefer Offerte 
für morgen ziehen indem mehrere 
Baar diejer hochfeinen $3 und $4 Schuhe 
fauft. Eine jeltene Gelegenheit &eld zu 
fbaren, wenn Nr fie für 1.95 belommt. 
Sie heißen Imperfects“, würdet 
aber —55 aus eigenem Antrieb nicht 
entdecken en. Die igfeit ı. 

da8 Ausfehen find nicht beeinträchtigt. 
Ein ım großes Sortiment in 
Seberforten unb . Kauft  Teine 
€ , ehe 
und 3 
Kauft Ihr dieſ⸗ 

au efe 
das Baar für 


Mädchen : Schuhe zu einer Erf 


u Mädchen-Schube find von den beiten Fabritanten gemacht, 
ee ’ Nasa, da nur die beiten Materialien 


Dauerhaft und behalten ihre 


darin verwandt wurden, 11% bis 2, Baar, 1.75; 8% bis 


nner 


arni 
ind 


fie f a 
1.50 


11, ®r. 


Für morgen offeriren wir eine fpe- 


Ridgemayı On 
n - Eher, 


ade Jeuer aus. Die 


zielle neue Kollektion in unferen 4.98 


Neue Derbit : Putswaaren zu 
a 


Morgen bringen wir zum Verlauf eine Mufterpartie von fhrmarzen 
apes, acht der führenden yaconz zur Ausßs 
wahl. "Diefe Hüte wurden nie für weniger al3 $2.95 verfauft.— Um 


und weißen Seide Moire 
Donnerftag zu nur 


Hüten, garnirt mit den neueften Stof⸗ 
fen, fanch Federn, Flügeln u. Eocque 
Pompons. Diefe Hüte find Nabil- 
dungen der beliebteften und anerfann- 
teften Yacons der Saifon, und find 


in jeder Beziehung mirk- 
fihe Bärgains zu dem 4.98 


Preife von 


75 Dugend janch Mufter » federn, bars 


unter Bügel, Brüfte, 
Goque .Pompons und walle 
fette, jpeziell zu 

Eine prachtvolle Auswahl von 
jetzt ſtark in Rachfrage 
für den neuen Turban. 
Band dazwiſchen, das weniger als 
33.95 wertb ift, jpeziell zu 


Groceries 
A Fine mean Sans 
— — 


Ge 


c 


— —* 
nal Zub Sad, — mik 
an 127 


Blatt 
ge: 


Er 


— 


ür — 
—— — 


Siebenter = 
loor 
Reiner gemablener 


el 2 
— 
— 


De 
a 


* 
IM 





, IVERSON & Co. ©: 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


(Alte Nummer 1000-1008.) 


Spezielle Bargains 
für Donnerflag! 


— — 


Bargains in Baumwollen-Waaren 


50 Stüde ungebleihter Muslin, & 


parpbreit, per Yard 50 


1800 Yards ungebleichter Canton-Fla⸗ 
nell — werth 10e — die Yard 7 
BB a een 4C 
2000 Vards pardbreiter Muslin Cam: 
drice in Neftern — werth 12 
ber Yard 


m 


Suits und Smwenters. 


Schulanzüge für Knaben, fchlicht blau, 
jehwarz und gemijcht, doppelbritftig, Rujz 
fian und Norfolf Facons, Alter 2 bis 16 
Sahre, wert 82.50 — Die 1 5 
Auswahl zu me 

500 Paar Mufter-Beinkleider für Män- 

Ener und junge Männer, in guten dunfs 
len Farben, Größen 38 bis 42 Taillen- 
maß, volle $1.75 mwerth — die 90 
Auswahl von der Partie, Paar. c 

Kuabenblujen, gemacht aus ſchwarzem 
Sateen und Madras, in hellen und dunk— 
len Farben, Die reguläre 25c= 12! 
Qualität zu % 

Fine Partie Jerjey CoatS für Mäns 
ner md Smweaters fir Männer und 
Knaben, mwerth bi3 .$2.00 — 

Auswahl von der Partie 


Schul:Schuhe. 


Pici Kıd Schulfchuhe für Mädchen — 
ichiwere Sohlen, ganz aus folivem Leder, 


(Srößen 9 bis 2 — werth $1.50— 98c 


per Paar 
Little Gents Satin Galf Schnüre 
fhuhe, Größen 9 bis 13 —werth 


$1.25 — per Paar 


Kinder: Schulkleider. 


Schulffeider für Kinder, gemadht aus 
mittel- und dunfelfarbigen Percales und 
ſchweren baumwollenen Stoffen — ſchön 
garnirt — Größen 6 bis 14 J. — 98 
werth $1.50 — die Auswahl.. c 

Dreß-Stirts für Damen, gemacht aus 
Panama, in fhwarz und farbig, alle 
neuen TFacons — twerth $4.00 
— die Auswahl zu 

Schwarze Sateen Ilnterröde für Da= 
men, gemadt mit breiter Flounce und 
geftidter NRuffle — mwerth bis $1.50 — 


in zwei Partien — 9de 


Percale- und Flannelette Dreffing- 
Sacques für Damen, in hellen und dunk⸗ 


Ien farben, Größen 36 bis 46— 
mwerth 75c — die Auswahl 39€ 


1 Kiſte ſchwerer Outing Joeren in 
fanch geſtreift und karrirt, werih * 74 
10c — per Yard c 

1500 Yard: Damaft Sei mit 
rother Borte, die 8c-Qualität, 7 
per Yard c 

1800 Yards yardbreiter Percale, fauch 
geftreift und geblümt, — wert) 

123 — _124e — per Yard 


Anlerzeug und Strümpfe. 


Union Suits für Damen, niedriger 
Hals, kurze Aermel, Audle und u 
bejegte Beinfleider — die 29c 
Qualität — zu 


Tließgefütterte rg ar Beinklei⸗ 


der für Damen, Größen 4, 
6, werth 25c, die Auswahl: 


Eine Partie Mufter = Unterzeug für 
Männer, wollenes und fchiveres oder ge: 
* fließgefüttertes — werth 39c 
bis $1.00 — die Auswahl 

Schwarze baumtmollene Tamenftrüum: 
pfe, ertra lang, die reguläre 19c- 
Dvalität, per Paar 

Schwarze baummoll. Kinderjtrümpfe — 
die reguläre l5c Sorte — 
per Paar 6c 

Baummollene farbige Männer-Soden, 
die 15c = Qualität — 
per Paar 


— 


4 Ort. grau emaillirte Berlin 
Keſſel mit Deckel zu 

10 Ort. grau emaillirte Ge— 
ſchirrwaſchſchüſſel zu 

3 Ort. grau emaillirte Kaffee— 
töpfe mit emaillirtem Dedel zu. 

5 Ort. grau emailfirte Kaas 
pfanne und Einmachfeifel 

Ladirte Brot = 
Tarben, zu 

Familienwaage, mit Platform 
und Blechichale, zu 

1 Ort. Glas Obit-Xars, 
lan ausgelegte Dedel - 


Wäfcheftärke, q 
tric u 
per Pfund 
Ein Badet —— Pomwder und 
fünf Stücke U. 
für 


Oeltuch und Gardinen. 


1000 Yards Fußboden-Oeltuch in Reſtern, in Längen von 1 bis 8 Nards, in allen 


verſchiedenen Breiten — alles jhöne Mufter—ein Theil ijt bi3 zu $1.00 
die Onadratyard werth— bie allerbeften Sorten von 15e die Yard bis.. 


24 Yards lange ruffled Gardinen in 


fanch geftreift, die 50c-Dualität, 
per Paar 29€ 


Telegraphifche Depefchen. 
Geliefert a Press”. 


+ General Eorbin 
Zi ın Mew Dorf nah einer Operation 
geftorben. 

New York, 8. Sept. General Henty 
&. Eorbin ift im „Roofevelt Hofpital“ 
dahier heute früh um halb 4 Uhr nad 
einer Operation gejtorben. 

Er war erft vor mehreren Tagen von 
Europa zurüdgefehrt, nachdem er fich 
einer Behandlung in Karlsbad unter- 
zogen hatte. 
fich Durch diefe Behandlung aud, und 
im Auguft reifte er rad) London mei- 
ter, wo er einen Rüdfall erlitt; dann 
fonfultirte er in Pari3 noch mehrere 
Aerzte. 

(General Corbin wurde 1842 in 
Ohio geboren, war erjt Ländlicher 
Scullehrer und ftudirte nebenbei die 
Rechte. Auf Lincolns Aufruf für Frei- 
willige trat er, no) nit ganz 19 
Sabre alt, in ein Dbio’er Anfanteries | 
regiment mit ein. Er bradte es 
Ichlieglich zum Oberjt und zum®Brevet- 
Brigadegeneral. 1866 mwurbe er aus 
dem Freimilligen-Dienft ausgemuftert, 
aber zum Zmeiten Leutnant im 17. 
regulären Jnfanterieregiment ernannt. 
Dann hatte er mehrere Jahre harten 
Dienft im Weiten und Güpdmelten- 
Präfident Hahes, der als Gouverneur 
von Ohio eine große Vorliebe für ihn 
gefaßt hatte, 309g ihm nad Wafhing- 
ton, wo er dem militärifchen Dienft 
des Weißen Hauſes zugetheilt wurde. 
1880 machte ihn Präſ. Hayes zum 
Hilfsgeneraladjutant. Als ſolcher 
machte er mehrere ——————— 
mit, fehrte aber nad) Wafhington zu= 
rüd und wurde zum Generalabjutant 
befördert, al3 General Bred ausfchied. | 

Am 9. November 1901 heirathete | 
er Frl. Edyth Patten, aus einer rei= | 
hen Wafhingtoner Familie Am 14. 
April 1906 wurde er Generalleutnant 
und Befehlähaber der Bunbesarmee. 
1907 fchied er aus dem’ aftiven Dienjt 
aus. ALS Taft zum Präfidenten ge- 
wählt war, murbe Corbin für bie 
Stellung des Botſchafters in Rom 
beſtimmt.) | 

Er binterläßt außer ber Witte | 
drei Kinder aus-erfter Ehe. 

Die Operation, geftern bollogen, | 
wurde als erfolgreich angefehen; aber | 
gegen Mitternacht ftellte fi Herz⸗ 
Ihmwäcde ein, und ienige Stunden 
danadı fam der Tod. Corbin war ver 
gen eines Nierenleidvens operirt mor- | 
den, und mehr ober weniger war er 
fchon jeit zwei Jahren Franf. Den- 
noch hat die Todeskunde ſehr über⸗ 


raſcht. 

— Zwei Brüche bon Beriefelungs- 
bämmen in der Genend von Albu- 
a N. M., infolge ber Hod- 


Sein Befinden befferte j 


4860 


Eine m. rg von Carpet, 


Streik von Meſtee's Rods zu 
Ende! 


Pittsburg, 8. Sept. Der hartnäckige 
und gefährliche Ausſtand von etwa 
3500 Angeftellten der „Preffed Steel 


Car Eo.“ zu Meftee’3 Rod ift beigelegt, 


nachdem er acht Wochen gedauert. 

Am Donnerftag beginnt die Wieder: 
aufnahme der Arbeit, und jeven Tag 
follen taufend meitere Streifer wieder 
eingejtellt werden. Wie man hört, find 
die meiſten Forderungen ber 
Streiker bewilligt. Indeß herrſcht 
noch keine Klarheit über die geforderte 
15prozentige Lohnerhöhung; die Ge— 
ſellſchaft will jedenfalls erſt die Auf— 
träge ausführen, die auf Grundlage 
der alten Löhne angenommen wurden, 
und darüber dürften etwa zwei Mo— 
nate vergehen. Die Streiker haben noch 
nicht über den Friedensſchluß ab— 
geſtimmt; man zweifelt aber nicht, daß 
ſie ihn gutheißen. 

Auslaud. 
„Zeppeumn III.⸗ 


Fliegt am Samſtag von Friedrichshafen 
nach zrankfurt, um dort Rundfahrten 
zu maden. — Deutfher Kronprinz 
leidend. — Der Kampf gegen die 
„Standard Dil Co. '— Wiener deutjhe 
Kundgebung verläuft ruhia. 

tSpezialfabeltepefhe ter „R. U. Staatszeitung). 


Berlin, 8. Sept. Der Lufttreuzer 
„Zeppelin III” wird ma Samstag von | 
| Friedrichshafen nad Frantfurt am | 
Main zur Snternationalen Austellung 
für Luftfehiffahrt fommen und dort | 
eine Zeitlang verbleiben. Bon der 
„sta“ aus wird der gewaltige Segler 
alle zwei Wochen Rundfahrten unter- 
nehmen, womit dann die erfte regel- 
mäßige Luftichifflinie eröffnet - fein 
' wird, 

In Frankfurt a. M. ift die Moche, 
welche mit dem 3. Oftober beginnt, 
ı ala „Quftjchiff = Woche“ auserfehen, 
Das dortige Wettfliegen wird ſich dem 
Berliner anjchliegen, das, wie gemel- 
det, am 26. September feinen Anfang | 
nimmt. . &8 find von der „Ita“, wie 
fchon. furz berichtet, Preife im. Ges 
fammtmerthe von 120,000 Mark aus: 
gejeßt worden. Außerdem werden ben 
Iheilnehmern die Koften des Trans 
portes ihrer Fahrzeuge vergütet. Aus 
|; ihrem Aufenhalt in Frankfurt imerben 
| ihnen feine Koften erwachfen, auch wird 
die Verficherungsprämie für die Luft- 
ihiffe bezahlt. Alle berborragenden 


dem MWettfliegen in Frankfurt einge- 
laden werden. 

MWahrjheinlich wird der amerikani⸗ 
ice Luftiiffer Orbile Wright, wel⸗ 
cher fih jegt in Berlin befindet, zur 
Luftfhiffmoche der „la“ nicht erfcheis 
nen, da frühere Verabtedungen {hm 
daB. unmöglich machen’ dürften, 
— — 

13 innung zeu 
Profeffor Schütte, von der Techniſchen 


1 „tritifchen 


— in Danzig, a an den 
— Inne 

iner Fahrt telegraphifch. — 
Profeſſor Schülle, welcher ſelbſt * 
Luftſchiff baut, das auf einem Holz⸗ 
gerippe errichtet iwird, verfnüpfte. mit. 
feiner Gratulation die Hoffnung, daß 
aud ihm felbft a heidene Erfolge ver- 
gönnt fein möchten, indem er neidlos 
feinen Luftfchiff - Typ ausbaue 

Graf Zeppelin übermittelte . feinen 
Dant gleihfals auf telegraphifchem 
Wege. In der Depefche des Grafeh 
heißt e8, daß er Erfolge, melde von 
Deutfchen für Deutſchland erzielt wor- 
ben feien, ftet3 millfomr.en heiße. 

Genjation erregt die Kunde aus 
Potsdam, daß Kronprinz Wilhelm 
plöglich erfrantt fei, und fein Zuſtand 
bedenklich ſei. 

Erfundigungen an maßgebender 
Stelle ſcheuchten aber die Beſorgniß. 
Wie konſtatirt wurde, iſt der Kaiſer— 
ſohn allerdings an feine Gemãcher ge⸗ 
feſſelt. Er leidet infolge eines Infek— 
tenſtichs an einem geſchwollenen Ge— 
ſicht und muß in Geduld abwarten, 
bis ſein Antlitz wieder das normale 
Ausſehen erhält. 

Der Kronprinz war im Begriff ge: 
mejen, fich nach Stuttgart zu begeben, 
um der Saiferparabe beizumohnen. 
Bon ärztlicher Seite ift ihm jedoch die 
Zheilnahme nicht geftattet morben. 

Nur ungern fügte fich der Kron- 
prinz dem ärztlichen Gebot. Zu fei- 
nem Ehrendienft in Stuttgart war be- 
— * Graf Zeppelin fommandirt wor- 

en. 

Wien, 8 Sept. Die Befürdtun- 
gen, welche jih an den angekündigten 
Tag eriter Drbnung“ 
knüpften, haben fich nicht erfüllt. Die 
Kundgebung, melde 20,000 Deutfche 
der Stadt Wien gegen tfchechifche An- 
maßung und Herausforderung veran- 
ftalteten, ift in der würbdigften Weiſe 
und ohne jedwede Störung verlaufen. 

Die Sicherheitgmannjhaften fan— 
den diesmal feinerlei Anlaß oder Bor- 
mand zum Einfchreiten. Die Orbner 
der Kundgebung mwalteten ihres Amtes 
mufterhaft und machten das zahlreiche 
au vollftändig überflüf- 
ig. 


Telegraphiiche Jolizen. 
Inland. 


— Gouv. Poſt von Portoriko mel⸗ 
dete dem Präſidenten Taft ſeinen Rück⸗ 
tritt an. 

— John Bevil in Piala, Fla., Sohn 
eines Countykommiſſärs, erſchoß ſeine 
beiden Schwiegereltern und verwunde⸗ 
te ſeine Gattin, die ihn verlaſſen hatte. 
Er ſitzt jetzt im Gefängniß. 

— Unter Anklage der Beſchwind— 
lung der Bundesregierung um öffent⸗ 
liche Ländereien wurden in New York 
mehrere hervorragende Anwälte und 
Andere verhaftet, auch vier in Wyo— 
ming. 

— Freunde des früheren Großſpeze⸗ 
reihändlers Theodor L. Schmidt von 
New Orleans, der in NewYort Selbſi⸗ 
mord beging, glauben, daß Geldſorgen 
ihn in den Tod trieben. 

—Zu Louisvilſe tagt der nationale 
Apothekerverband. Er erklärte ſich 
gegen das Offenhalten während der 
Nacht, gegen Schleuderpreiſe und ge— 
gen den Verkauf anzüglicher Bilder— 
poſtkarten. 

— John P. Altberger, Superinten⸗ 
dent des Philadelphier Diſtrikts der 
Weſtern Union Telegraphengeſellſchaft, 
wurde unter der Anklage verhaftet, 
Privatdepeſchen unrechtmäßigerweiſe 
benutzt zu haben. 

— In Cleveland und im ganzen 
Staat Ohio fanden geſtern Vorwahlen 
ſtatt. Soweit bekannt, erhielt dabei 
in Cleveland Tom Johnſon abermals 
die demokratiſche Nomination Pr das 
Bürgermeifteramt. 


— Die Barbiere in Eterling; Su, 
erhähten die Preife für das Rafiren 
bon 10 auf 15 Cents und die fonjtigen 
Dienfte entfprechend; infolgedeflen 
herricht jet dort große Nachfrage nach 
Sicherheitämeffer: zum Gelbftraftren. 
Auf der Rüdfehr von einem 
nächtlichen Krankenbeſuch wurde in 
Moorhead, Minn,, Iharnd ©. 
Gage, ein angejehener Arzt, todtges 
Ihlagen. Später wurde der Zimmer 
mann Franf Kefhman aus Tyargo, 
N. D., als verdächtig verhaftet. 

— Die, bei Detroit au8 dem Waffer 
gezogene Leiche wurde, nachdem auch 
Kopf und Arme gefunden worden, als 
die von Frl. Mabel Millman aus Ann 
Arbor, Mich., exrkannt, Tochter der 
Wittwe eines Poliziſten. Frl. Mill: 
man verſchwand letzten Freitag vor ei⸗ 
ner Woche. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League“ — Pittsburg 6, 
Chicago 2; New York 3, Bofton 1; 
Brooklyn 2, Philadelphia 7. „Ameri- 
* League“ — Detroit 6, Cleveland 

4; Philadelphia 6, New Yort 8. Wafh- 
ington 11, Bofton 6. — Die Chicagoer 
„MWbitefor“ Ichlugen in einem Schau- 
'ftelungsfpiel zu Galesburg, IU., die 
dortige Riege mit83u2 . 


uuslann. 


— Amtlich ipurden in Antiverpen 3 
Cholerafälle gemeldet, darunter 1 
tödtlicher. 

— Jean Laffalle, bedeutender fran⸗ 
zöſiſcher Baritonfänger, der 1.0 1894 
eine triumphirende Tour durch Ameri- 


ı Quftfchiffer der Welt werben zu zu | fa machte, ftarb zu Paris in Armuth. 


— Gignor Poffi, italieni Luft⸗ 
fahrer, fand zu — 1* Des Sm 


feines Weroplang den Top, und ein 
Pafjagier, den er mitgenommen, 
"wurde verleßt. 

— Erdbeben in Buenconvento unb 
verfhiebenen itafi ei 


Verl anf — Freitag und: 
—— — 

BITTEN her an den Angen lei- 
bet, dor rg to a. unferen Augen- 
eziaf nbii olne koften un« 

* zu — en tor- 


as — * 


n Ihr Kopfweh 
mt a * und 


— 5 56 
wird. — — 23 8 


H. MANASSE, 


» Optifer,; umgezogen nad 


196 State Str., 


Drei Thuren nordlich von Adams Strafe. 
Benuht Elevater nad dem zweiten Blonr. 


— Drville Wright machte — 
wieder über dem Tempelhofer Felde zu 
Berlin einen erfolgreichen Aeroplan—⸗ 
flug von 52 Minuten unter großem 
Jubelgeſchrei der Vollsmaſſen. 

— dDie Aeroplanwettflüge zu Bres⸗ 
cia, Italien, haben begonnen. Glenn 
H. Curtis, der preisgekrönte amerika⸗ 
niſche Flieger, langte geſtern ebenfalls 
dort an und machte bereits einen Flug. 


— Spione des Präſidenten Gomez 
bon Venezuela paffen neuerdings mie- 
der auf,eine etwaige Landung des Er- 
Präfidenten Kaftro in Portorifo, oder 
auf einer benachbarten mejtindifchen 
Inſel! 

— Von dem Dampfer „Montreal“, 
der von Bordeaux, Frankreich, in Haiti 
eintraf, iſt unterwegs Hector Jean Jo— 
feph, Neffe des früheren Präfidenten 
Aleris Nord von Haiti, iiber Bord ge- 
Tprungen. 

— Auf dem Gelände bei Stuttgart 
begannen die Herbftmandper der deut- 
fchen Armee, unter Betheiligung von 
etwa. 116,000 Mann aller Waffengat- 
tungen! Der Kaifer und die Kaife- 
rin mufterten das mürttembergifche 
Armeelorps. _ 

— Der. franzöfifche Luftfahrer 
Zefepre, melcher au. an den Mett- 
flügen Rheims. theilnahm, murde bei 
einem ‚Probeflug. zu Jurify-fur-Drae 
durh "Sturz mit feinem Xeroplan 
tödtlich verlegt und ftarb bald darauf. 
Erit 29 Jahre alt! 


Eokalbericht. 
Ueberfüllte Schulen. 


nach ihnen finden nicht 
mehr ſtatt. 

Wegen Ueberfüllung von 39 Ele— 
mentarſchulen iſt angeordnet worden, 
daß keine Schüler mehr in die Schulen 
vetjegt werden dürfen. Falls Schul- 
finder in diefe Schulbezirfe verziehen, 
wird e8 .nöthig fein, um Plaß für fie 
zu. Schaffen, folche Kinder, die nur auf 
Grund befonderer Erlaubniß die über- 
füllfen Schulen befuchen, nach anderen 
Säulen. au fhiden. Außer. den 39 
Schulen find nod) 12 andere der Heber- 
füllung- nahe und werden, falls ich 
noch viele Kinder melden folkten, eben⸗ 
falls auf die Liſte der überfüllten ge— 
ſetzt werden müſſen. Genau feſtgeſtellt 
wird das erſt am Ende der Woche wer—⸗ 
den können, wenn die Anmeldungen 
und Verſetzungsgeſuche alle bei den Be— 
I — — — eingelaufen 
ind 

Die jetzt bis zum äußerſten Faſ— 
rg Vermögen befegten 39 Schulen 
in 
Baß, Earle, Burke, Drate, Yulton, 
Beale, Bradwell, Biomn, Clarke, 
Eooniey, Dante, Dore, Farren, Tield, 
Yeoing,. Yiöte, Forteftoille, Foſter, 
Fulton, Garfield, Gladftone, Goodrich, 
Goudy, Holmes, Yadfon, efferion, 
Lawſon, Libby, Marquetie, McLaren, 
MePßherfon, Medill, Benn, Ray, Ro- 
gers, Smyth, Sumner, Wider Bart, 
Willard. 


Verſetz ungen 


Sörfen-Rotirungen, 


Nacftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Eröffnung Hoh Niedrig 


—S 
MH 


12 Ubr 7. Sept. 


2 
34% 
SH 


KU 
.Ji 
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Mai 


66 
ı 


Te 57 
Mai . 

Vepöfeit. Ehmetnetfeiih— 
Er 3% 3.15 
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— — — 
Hafer ⸗ 
Sept RU ar 
Ian 17.85 1.8. 
Camel : i 


Mais 
RL ER 
S—4Y 371% ‚37 
— —— a 
De; AR 
Sept: 12. 4:12.38 | 


Set . 

HT 
Hai A — F * ie: A 
et. ne 12.38 


Rip i t 
eur fa Erg : 
Grit 1. 
Yan IE 9.4 —* 2.00% 
Die geittige Anfubr von en für den biejigen 
Markt fellte jich auf 105,600, * Mais au 7 
von er. auf 479,50 Buihels. DVerihidi von 
jier wurden 31 OF Puibels au) en, 248,153 Yuibels 
ais und 8,74 -Yuibels Safer, 
Ant der — — detru 
Weizen. aug den taaten 
bon ‚Maid 97,000 Sufbeis, Für 
I ch die * w ibie Be sen. 2,008,000 * 
bie, Mai Buſhe J und für die jelbe Woch 
So Sul * nnen Rs 00 Buſhels und Wk 


& Ausfuhr von 
000° Buihels, 
„die. Vormwade. ftellte 


— vom Bagen. 


Abgefprungenes — mag dem Fubr⸗ 
‚ mann das £eben Foften. 

Der bei dem Fuhrunternehmer An⸗ 
Drei. Nelſon, Nr. 280 S. Paulina 
Str. angeſtellte ann John Nel⸗ 
fon, Rt. 667 Weit Ave;, fuhr 
heute. in blicke ng. burdh 
Fifth Abe, als an Adams. Sir, mo er 
einer Elekiriſchen a 


Een a 


Br 


— —— erMi.] 


Hurry und Dany Boland von 


Leuchtgas getödtet. 
ſnabe ertrinkt im Fluß. 


Sein kleiner Begleiter ſchweigt aus Angſt 
vor Prügel. —Weich enſteller büßt beide 
Beine ein und ftirbt. — Bei Straßen: 
bahnunfällen mehrereperfonen verlegt. 


Sn ihrem Bett in dem an die Küche 
anftoßenden Schlafzimmer wurden 
heute, anfcheinend ruhig fchlafend, die 
betagten Eheleute Harry und Mary 
Boland als Leichen aufgefunden. Der 
aus dem Haufe, 1155 W..12. Straße, 
dringende ftarfe Gasgeruch: hatte die 
Nachbarn beranlaßt, die Thür au er- 
brechen. . Sie fanden die Leichen. Das 
Gas entjtrömte dem wenige Fuß vom 
Schlafzimmer befindlichen Kiüchen- 
u Boland war 75 und feine Frau 

65 Jahre alt. Die Polizei verſucht 
jetzt zu ermitteln, ob es ſich um einen 
Unfall oder um einen gemeinſamen 
Selbſtmord handelt. 

Die Nachbarn verſichern, daß die 
Eheleute ſtets harmoniſch und glücklich 
mit einander gelebt hätten, und daß e3 
fih nur um einen Unfall handeln 
fünne. Das Ehepaar bewohnte drei 
Zimmer über einem Kramlaben. Seine 
Kinder find verheirathet. Boland war 
ein Vorftand3mitglied des Hofes Nr. 
1, Heilige Familie, des tTatholifchen 
Yörfterordeng, dem er feit über einem 
Vierteljahrhundert angehörte. 

Knabe beim Spiel ertrunfen. 


Un der. Ohio Str. amüfirten fi 
nach der Schulzeit geftern der zehnjäh- 
tige Thomas ‚Green, 94 Zomnfend 
Str., und der * Jahre alte Stephan 
Erosten, 702 R. Franklin Str., ba= 
mit, Steine in den Fluß zu werfen. 
Thomas fiel dabei in’3 MWafler und er- 
tranf, während fein Begleiter erfchredt 
nah Haufe lief. Aus Angft vor Prü- 


' geln fagte er aber nicht3 von dem Bor- 


fall 6i3 heute Morgen. AInzwifchen 
hatten die aeängitigten Eltern de3 Ver— 
unglüdten geftern Abend bereit? die 
Polizei um Nachforſchungen erſucht. 
Heute wurde daher, nachdem der kleine 
Croskey erzählt hatte, was er wußte, 
der Fluß nach der Leiche abgeſucht. 
Weichenſteller getödtet. 


An der Nord 40. Ave. wurden dem 
46 Jahre alten Wm. Thompſon, 194 
N. Harding Ave., einem Weichenſtel⸗ 
ler, von einer Rangirlokomotive der 
Chicago & Northweſtern⸗Bahn ſpät 
geſtern Abend beide Beine unter dem 
Knie. abgefahren, ala er über ba& Ge- 
leife ging. Der Verunglücte itarb eine 
Stunde fpäter im Garfield Part- 
Ganitarium. 

Straßenbahnunfall an Evanfton Ave. 

Ein mit. großer Gejhmwindigfeit in 
nördlicher Richtung fahrender Stra= 
Benbahnmagen entgleijte geftern an der 
Evanfton Ave. und. dem -Edgecombe 
Place und prallte gegen einen Telegra- 
phenpfahl, wobei der Vorbertheil des 
Magens zertrümmert und der Motor- 
führer E. W. Bechner, Nr. 318 Weit 
North Ape., feitgetlemmt wurde. Bech- 
ner erlitt außer Quetſch⸗ auch Schnitt⸗ 
wunden durch die zerſplitternden Fen⸗ 
ſterſcheiben. Ein Theil der Paffa- 
giere war in den Gang zmilchen ben 
Sigen gefprungen und wurde durch 
den Anprall zu Boden gejchleubert. 
Verlegt murben folgende Fahrgäfte: 
Yrau Kate Reilley, 28 Jahre, Nr. 
1424 Weit Madifon Str., innerlich 
und an den Schultern; Frau Hattie 
Klein, 30 Jahre, Nr. 26 Kemper 'PI., 
innerlih und am rechten Arm; Frau 
Frank Ellsworth, 30 Jahre, Nr. 4000 
Clarendon Xve.; Frau: J. M. Barfon, 
Nr. 514 Grant DL, und John Nor: 
mann, Nr. 818 Datton Upe., Evan 
fton, Queiſchwunden. 


Ver unglückter Milchfahrer. 


An der W. Monroe und ©. Pau⸗ 
lina Straße prallte heute früh ein 
Straßenbahnwagen gegen das über 
die Schienen fahrende Fuhrwerk des 
19jährigen Milchablieferers Harry 
Goldford, 4329 Prairie Avenue, und 
zertrümmerte es. Goldford wurde auf 
das Pflaſter geſchleudert und im Ge— 
ſicht und am Körper ſchlimm verletzt. 
Die Polizei ſchaffte ihn ins Couniy— 
Hoſpital. Der Motorführer John 
Schmidt wurde vernommen und dann 
freigelaſſen. Er verſicherte, er habe 
den Milchwagen zu ſpät geſehen. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Rew Vort: Deutſchland von Damburg 
von Southampton; Cormania von rast. 
Trieft: Bannonia Yon New t4. 
Neapel: America New Dort. 
xinerpool: Kamp: von Nem Vort: Friesland 
don Philadelphia; Iberiatt, von Bolton nah Mar: 


Adriatic 


onden: Lancaitrion von Boiton. 
Southampton: Dreanie von Nem Bart. 
Antwerpen: Zeeland von New Vort. 


Der Grund, 


weshalb Boftum den menid)- 
lichen Körper in: jo vorzügli- 
dem Zuftand fett, ‚liegt darin, 
dah wenn Kaffee aufgegeben 
wird, die Wirfung feines Gif- 
te8 — Gaffeine — auf: - 
hört nnd die Elemente im: PBo- 
ft ſich mit dem Eiweiß der 
Nahrung ‚vereinigen und den 
grauen Stoff-ergeugen, und bie 
zarten Nerven - Zentren im © 
| ‚sangen Lärper unb im Ochirn 
zu erneuern. 
Dies erzielt einen tadel- 
— we 3 


hi ae, den‘ ‚Nadelgenben Stelien werben Lleite — 


und Sonntag⸗ 


Done „eb 1, Behfeiden" re —— 
—— N — 3 
nd; ie. fie —— ** 10 

m 
Eu en nee —— 


Norb i eite. 
vun * Shinnic, 934 Center Str. Ece Biſſell 


Ede Sheffield 
Elart Etr., Ede Sal 
Sam, 2450 N. Clart Str, Ede Arling- 
Clart Etr., Ede 
Elarf Str., Ede Hal⸗ 
Ede 
Ede 
nahe Bic» 


4. Bere en3,- 958. Center: Sir., 
> a dersaers. 1000 N. 


Fa 

h —S &., 2800 R. 
Diverfen Bwo. 

A. H Soevderiein, 3126 N. 


* Str. 
mach, 3301 N. Etr., 


Pha Clart 
8 Ave. 
Kommelt, 


6, 3805 Elarf Eir., 
Sr Str. 

rl 5753 N. :Elarf Eitr., 

© Genen, 6158 N. Elart Eir., 


bille Ape. 
NR. N. van „ganden, 64061 R. Clark Eır., 


Ede 
rau 

Arzemindti, 1566 Clvbourn Ave, Gde 
— 1618 Eivbourn Ape., nahe North 
m, Kaliih, 1659 Elnbourn’ Place, de 

Yan ina ir. i 
Dreerina Pharmach, 1617 Fullerton Ave, de 
— Ave. = 
2.6 —* sans 1733 R. Halited Str., Ede Wil- 
J. 9 . Bahtici, 2000 N. Haliteo Ede Een 
9. % —— 2201 N. Halited 
gi 1348 "Varrdbee Eir., 
Aazi —— „ass Larrabee Ctr.,.Ede Eugenie 

r 
E. —— 1050 Larrabee Str. nahe Center 
John S. — 2201 Lincoln Ave. Ecke 
Larrabee 
— re 9303 Lincoln Ave., Ede Ordard 
N. en Bea, 401 W. Nortb Ave, Ede Ced}- 
tt. 

John F Neinhofer, 458 W. North Ave, Ede 


Cleveland Ave. “ 
George ers, 749 W. North‘ Ave, Ede Hul- 
r 
Ecke 


— 
N. 


nahe Gran» 


Str. 
Str., Ecke Wed⸗ 
Ede Ci 


fted S 
Bioneer. Trug Gs., 1320 Sedgwid Str., 
Cullivan tr. 
E 1330 Sedgwid Str, Ede Siegel 
Ede Meno- 


2. Zindt, 1501 ECedawid Gtr., 
minee Str. 

Dsden Grove Pharmach, 1765 Cheffield Abe., 
Ede Elybourn Ade 

Bm. G. DEREN 1108 Webfter Ade., Ede Se 
minarh Abe. 

sn a 1358 Webfter Abe, Ede 

outbpor 
‚North —— Erwecc· 509 Wells Str., nabe 


Chad. E" Bindftiom & 60., 521 Wells Etr., Ede 


Str. 
ana — ——— 600 Wells Str., Ede Ohio Etr. 
vn * Seßler, 868 Wels Eir., nabe Locuſt 


Arcasins Both, 1200 Wels Str, Ede Dipifion 
Geo. “ Mart, 1365.Well3 Sir, Ede Schiller 


%. Gabert,, S N. Weſiern Ave. nabe Di— 


beriep % 
Io 0 nie 2747 N. Belteen Ave., nahe Dir 


" verfeh Abe. 
Late Biew. 
Jraut Eitenkoetter, 19000 Addiſon Str., 
Lincoln Str. 
Albert J. Sage, 3556 N. Aſhland Ave., 


Addiſon Er. 
Kleinere Pharmach, gun0 N. Aſhland Ave., 
Ecke Lea⸗ 


on Irving Bar B 
Ede 


Ede 
Ede 


a — 2200 — Ave., 
vitt St 

P. Ehiers, 
Baulina Str. 
u —— 1651 Belmont Ave., 


C. Anberjon, 1201 Beimont Abe., 
cine 
U 8. Berngernt 1024 Belmont bIe., 


sn 
Frank $ —E 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
ar ra on Ave. 
Chas * 9.- — 1102 Bryn Mawr Ave., &de 
Ges. Huber, 10 1000 Diverfch Bled., Ede Chef- 


field 
F. F. Bass. 5130 Evanfton Abe., nahe Wis 
Ede Fur 


nona Str. 
Get: A. zrrer. d 5201 Evanfton Abe., 
er Abe 
———— 2737 N, Salited &tr., 


2059 Belmont Abe, 
Ede Pau⸗ 
Ede Ra- 
Ede 


Ba. 


Herton W 
os. Sarfted. Etr., Ede Adöi- 
fen €t 
— 3608 Irving Part Blod., nahe Elſton 
G. —— 2783 Lincoln Ade.,. Ede Divers 


RAS: Diertes, 2973 Sincoln Ave., Ede South 


B icher, 3175 Lincolit Abe‘, nahe Belmont 
ER. Burhop, 3261 Lincoln Ave, Ede 
Gunier Sherman, 4016 Lincoln Ave., Ede Cup 
nen Yhormacn, 4365 Lincoln Ave, Ede 


Montrofe | 
Fraut Aremer, 1305 Lincoln Ave., Ede Latv- 
Ede Winne⸗ 


u. cent 5045 Lincoln. Abe., 
Frant "rem, 5158 Lincoln Ape., Ede Fofter 
EEE Tr 
. & allen, 5201 E.-Raben3wood Barl, Ede 
—E 2001: Roscoe Plvd., Ede Robeh 
Ede Grace 
Ede Roscoe 
Ede 


Ede 


« 
F. 
Str. 
A. Zobel, 3764 Sheffield Abve., 
W. I. Brods, 3359 Eouthport Ave., 
of. . Swanjen.. -958 MWrigbttvood Abe., 
Sheffield de. 
ke ierfe, 3634 Wrightwood Ave., 
Monticelo Ave. 
Weſtſeite. 

Karatid a 2920 Armitage Ave. Ede Hum- 

* Str. 
96 — 3201 Armitage Ave., Ecke Kedsie 
"un. — 3503 Armitage Ave, Ede 
— "Bart Ave. 


Ballou Etr. 
un. —— Armitage 


Ecke Central Part 
Nic. "Bash 1048 N: —— He. Ede Emily 
Str. 
Ede 


Bm. Swobope, 1221 N. Afhland Abe., 

Milwaufee Ave 
* —— 1781 Augufta Etr., Ede Wood 
8. ® "endelpyh, 3058 Belmont Ave, Erte 
Ede 


Albany Ide. 
u Her, 1373 Blue Island Ave., 

Ede 
Ede 


eitan Brot, a Blue Island Mde., 
6. 2, Bernie, 801 €. California Ape., 
Lion race, 3141 N. California Ave., nabe 
Ind. „‚Sirlaries, 1846 Ganalport Ave., Ede Jef- 
—58 Heise, 1356 ©. Center Ape., Ede 14. 
— oucet. 1801 ©. Center Abe, de 
8 Biete, 1373 W. Ebicago. Ave, Ede Noble 
— 1557 W. Chicago Abe., nahe Aſh⸗ 
— Snatt, 1800.%. Chicago Ave, Ede 
EHa3. Maridei,' 1858 W. Chicago, Abe, Ede 
6ra ee gachier, 2100 ®. Chicago Aade., w 
Genturn ' "one mach, 3456 W. Chicago Ave., 
Ede :©t. 3 Ape. 
* 380° W. Chicago Ave., Ede Ham» 
— 1800 W. Diviſion en. Ede Wood 


Bermißt den Gatten. 


Andoii xund iſt ſeit dem letzten Samſtag 
ſpurlos ver ſchwunden. 


Frau Mary Lund, 6281 Morgan 
Sir, meldete heute auf ber Englemwood- 
veziriswache, daß ihr 24 Jahre alter 
Gatte, der Zementlontraftor Rudolf 
Zund, feit dem Iehten. Samftag ver- 
ſchwunden ſei. Da Lund, als er am 
Morgen jenes Tages feine ‚Wohnung 
verließ, $750. bei —* Dan 


nn ——— —— 


F. B. F en. Ede 
id 
ung & Anmehs, 2405 N. Halited £ 


— 
— —— — 


Bieter 8. B. Rowarit, 2200 W. Diviſion m. &ie 

€. Seit, 2 2600 WS. Divifion Str, Ede Maple 

©. — 1900 Eliton Abe., nahe Elhs 

— 3741 Eliton Abe, Ede Als 

. 2% 1658 W. 18. Eir., Ede Paulina = 
— 1035 Grand Abe., Ede 

Since Bharmacy, 1853 Grand Abe., Ede Zins 


coln Str. 
- 2, 2iveien, 2332" Grand Ade., nahe Weftern 


Halited Str., 
Halited 


2 
©. 
S Etr., 


. Lale Eir., 


waulee U 
Halited Str, nabe 
> 
don Er. 
1753 W. Tale Str., Ede Wood 
9. Giddings, 
Ade 
Beriten Brus., 2601 ©. Zamndale Ade, Ede 
cago W 
J. 
Ede 
Dipifion tr. 
Evergreen de. 
Eds 
Upton tr. 
1950 Milwaulce Abe., 
Theo. 9. Dewis, 2812 Milwaukee Ave, Ede 
Diverſey Ave. 
Sof. Ede 
———— 2359 W. North Ave. 


W. 


W 


Grand Pharmach, "9741. Grand Abe, Ede 
Hamlin Abde. 
Ro — N. Halited Etr., nahe Mil 
Randolph Etr 
nu ®. 2 535 
Ede Canal» 
port 
Billice ” ie. 1402 % Ede Shel» 
Biowy’s Bharmacy, 
Campbell Ave 
2704 W. nabe Fair⸗ 
388— 4158 ®. Lafe Ctr., Ede 42. Abe, 
2. R. ‚zeish, 524 Milmaufce Abe,, 
N. 3. "Sartwig, 800 Milwaulee Ave., Ecke Chi⸗ 
Ecke 
Noble Str. 
- 3. Lichtenberger 1233 Milmaufce Ave., 
nabe Wood tr. 
Iver 2, Onales, 1125 Milwaufee Abe, nahe 
Ave., 
nabe Roben ‚ir. 
Upton Bonrmach,, 1360 Milwaukee Abe,, 
Weſtern Abe. 
Abe., 
Ede California Ave. 
Wm. Stroegel, 2385 Milmaulee Ave, Ede 
Sullerton Ave. 
mont Ave. 
1528 Kortb Abe, 
nabe Didion Str. 
Sohn Brod Chemical Go., 1754 W. Norib Abe,, 
a. — Str. 


be. 
Louis N. Eiisburg, 121 N. 
nahe Harris 
6. Behrens, 20238 ©, 
az ‚Zange, 
2460 ®. Yale Etr., Ede 
Lale Str., 
field 
26. Etr. 
Ede Green 
d. —— 10535 Milmaufee Abe., 
Meiirews Drug Store, 1355 Milmaulee Abe,, 
Rorthweitern Pharmach, 1576 Milmaufce 
» 3. Hartwig, Ede 
Huebner & Ban TDelden, 2301 Milmautlce 
% Zat, 3190 Milmaulee Abe,, Bels 
North Ave. Bharmach, 


nabe 
N * 
E. eu, 2802 W. North Ave. nahe Ch⸗ 
Fuss Ave. 
Earl Gruener- 3259 W. North Abe., Ede Spauls 
haper, 3560 %. North Abe., Ede Eens 


R. 


Etr., 


Etr 


Cha8. Thiel, 
Ade, 
NRoben Eir,, Ede Hanı 
heiter Ave, 
€. N. Sradın, 800 W. 12. 
Str., Ede Centre 
—8 S* 4005 ®. 12. EStr., 
J ‚Zenit, 3401 W. 
Etr., Ete 42. Abe. 
E. N. 
Auguſta Etr. 


Bine Abe. 
9. mM. 
tral en Ave. * 
B. a 2064 Soden Abe, Ede Rolt 
Dr. Phillip Sattler, 3239 Ogden Abe, Ede 
Sawyer . 
26 Ogden Ape., nahe Lamndale 
3 Robin, 1000 ©. Raulina Ctr., Ede Tablor 
3 Selimuth, 2148 
Burq Str. 
Iof. — 1922 W. Tahlor Str. Ede Wins 
- ©. Bernano, 1955 W. Tahlor Etr., Ede No» 
Str 
Diount Pleafant Pharmach, 1801 W, 35. Str. 
Ede Wood Etr. 
ir nahe Halite> 
m. I. Mener, 1206 W. 12. 
Comend F Volta, 1501 W. 12. Str., Ede Lars 
1 Stuiit, 1542 W. 12. ‚ Ede Raulin« 
Etr. 
I. 6; Roefing, 2101 W. 12. Str, Ede Höhne 
nabe 
€. = „> Drin, 2158 MW. 21. Gtr., Ede Leanitt 
watns Ziarmacı, 2000 ®. 22. Etr., Ede Rus 
T 3. Ghwatall, 2756 W. 22. Str, Ede Eali«' 
Br Ade. 
26. Etr., Ede Homan 
Che. vᷣceet, gr RW. 26. 
+ 8. Neubert, 1100 WR. Ban Buren Str., Ede 
Üperdeen Etr. 
N. — 959 Weftern Mbe., Ede 
C. 9. u 33.€. Weltern Abe., nahe Mons 
toe Eir 
G. H. Dreifel, 600 ©. Weftern vUe., Ede Hat» 
rifon Str. 
Südſeite. 


F. —* ——— 2376 Arder Ave, Ede Bonfieid 


— 3511 Ardher Abe., Ede 38. Str. 
—8 Burger, 5100 ©. Mibland Mbe,, 


1, tr. 
Subert — 5856 €. Mibland Abe,, 
B. Boopwars, 7118 ©. Chicago Abe., 
3155 Cottage @robe 
nabe 35. Str 
9 M. Extenftein, 4701 Cottage ®robe Ave, 


nabe 35, 
S. #. Franf, Tosr Eis Ape., Ede 41. Enert, 
Ede St. Law» 


Henry 2. Pate, 559 €. 43. Eir., 
nabe Grand 


nabe 
nabe 


rence Abe 
Simon errauf, 363 €. 47. Str., 


Prtenhein & Baufe, 239 €. 51.Ctr,, nabe Prais 
tie e. 
5 Bowen, 933 €. 55. Etr., Ede Ingleſide 
€. 
8. 2 — 301 E, nahe Vrai⸗ 
rie 
B. Seibert, 1159 W. Garfield Blbd,., 
Eenter Ad 
. ans, 3659 ©. Halited Str, nabe 
Js. 5. Swernen, 5458 ©. Halited #tr., nabe 
Garfield Abe. 
®. 3. Ariyan, 5501 ©. HalltevStr.. Ede 55. 
"m. * Tu 6053 ©. Halfted &tr., nabe 
a > mn, 6300 ©. Haliteb Str, 
ce . Str 
D. * — 7259 €. Halited Eir., 
wire * Feet 3459 Indiana Albe,, 
J & Go., 935 €. 63. &tr., nabe 
Inglefide Ave. 
9. u Williams, 1600 ®. 63. &tr., Ede Als 
e 
cha Lenz, 1154 ®. 69. Etr., nahe Centre 
Kohn Diek, 4146 State Str., nahe 42. Str 
E en Aredster, 5059 State ©tr., nahe 51. Sir. 
m. $ 334 €. 31. Str., Ede Cal 
met Abe. 
®. Sicher, 1124 €. 31. Str. Ede Roomis 
— x. — 1655 W. 35. Str. Ecke Baus, 
Boni "Finntnger, 501 ®. 26. ©tr., Ede Canal 
Hamilton art Bharmach, 7300 vBVincenne 
Road, Ede 73. 
F. B. — — Ge. 2458 Wentiwortb Ave., 
e 
Harain un * Ge., 2001 Wentworih 
Grant & * Frant, 35046 Wentworth Abe, nahe 
J. W. Inden, 3259 Wentworth Ude. nabe 
$. 
®. Shmint 4466 Wentworth Abe, nabe 45. 
A. * — 5108 Wentworth Ave. nahe si. 
s Same, 3601 Windheiter Abe., Ece 36. Er. 
Borſtädte. 
J. W. Mundt, 6062 Illinois Etr. Cicaao 
Seiabt, DU, 
828 Gufter be, 


The Gvaniton News En. 
une Einf, Bad gu 
Sen: nes Wings, 11048 3 — 
Fol. Eneh, 235 W. 118. Str. Well Bullman, 
8. Jewel, 701 Greenleaf Abe., Ede Eaft 

” 23 In, Bart, Rogers Bart, 30. 


58. &tr., 
nabe 


nabe 72. 
nahe » 


— 


Geringer Prozentſatz. 


Seit dem 1. Auguſt iſt eine Ordi 
nanz in Kraft, die auch für Sodawaſ⸗ 


ſer⸗ Mineralwaſſerfabrilen und ͤh 


liche Betriebe eine Lizens klontrole vor⸗ 
ſieht. Dr. Koehler vom Geſundheits 
amte ſag? nun, daß von 84 —— 
Betrieben, die inſpizirt worden ſin 

— im Ganzen gibt e3 etwa 500 fi 
in ber Stadt — nur brei in Bezug at 
Sauberkeit uf. den behörblichen An- 
forderungen entipraden. Es fü 
denn auch nur diefe ligenfirt m 
Den Inhabern der anderen ift 302 
Frift gewährt worden, die bort 

Tihflände abauftellen. 
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= fein 


Ss Seeds 
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Beeis je Nummer, frei ins Haus enliefert. 1 Gent 
Bereit der Sonntagpoft 2 Een 
Nubert, im Boraub bezahlt, in dem Ver. 
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Berfrühter Streit. 


Einem perjiihen hen Shah wird ber 
Ausspruch in den Mund gelegt, daß 
er fi) für fein Wettrennen intereffiren 
fönne, meil er ja jchon im Voraus 
miffe, daß das eine Pferd fchneller 
laufen ann, al3 das andere. Wer 
„Sportsmann“ ift, oder mer 
nicht auf Rennpferde wetten will, wird 
fi diefer Anficht im Allgemeinen 
anfchließen müjfen. Allerdings fön- 
nen die Sieger der Rennbahn zu 
Zuchtzmweden benüßt werden, aljo zur 
allmählichen Verbefferung und Der- 
edelung des Pferdegeſchlechts. Da 
jedoch die meiſten Pferde als Arbeits— 
und Laſtthiere gebraucht werden, und 
ſelbſt die flinkſten Renner nicht mit 
den Lokomotiven oder Kraftwagen 
wetleifern können, ſo iſt auch der in— 
direkte Nutzen der Wettrennen immer 
noch fragwürdig. Vollends überflüßig 
aber find alle „Neforbleiftungen”, 
bie eben nur alö bie erjten ihrer Art 
bemerfenswerth ‚jind und im Webrigen 
nicht3_beweifen und nicht? nüben. €3 
ift offenbar gleichgiltig, wer zufällig 
zuerft einen Bergesgipfel erflommen 
hat, der dem Verkehr auch fpäter noch 
unzugänglich bleibt, oder mer „als 
Erjter” ein Ziel erreicht hat, auf dem 
fein anderer Menfh ihn nachitrebt. 
Solche Errungenfchaften find Tomohl 
pom miffenfchaftlichen mie vom Nüb- 
lichkeitsftandpunfte aus ganz merth- 
103, und die Anstrengungen, die an fie 
gefeht werden mußten, find als Sraft- 
bergeudung zu betrachten. 

Die Opfer, die feit vielen Jahrzehn⸗ 
ten die Polarforfchung gefordert bat, 
find ftet3 nur unter der Vorausfegung 
zu rechtfertigen geivefen, da durch die 
„Entdedung” be Norb- oder Süd— 
poles die menfchliche Erfenntnif berei- 
chert werden würde. Bon diefem Ge- 
fihtapunfte au8 aber fann e3 offenbar 
nur erfreulich fein, wenn der Nordpol 
faft zu gleicher Zeit von zmei verfchie- 
denen Forjchern erreicht worden ift, de— 
ren Beobadhtungen und Mittheilungen 
einander ergänzen können. Dagegen 
wird der Ruhm des Einen durch die 
gleithartigen Vollbringungen des An 
dern mweber vermehrt, noch vermindert, 
Falls Dr. Cook thatſächlich ſchon im 
Jahre 1908 den „Gipfel der Erde“ er— 
klommen hat, der Kommander Peary 
dagegen erſt ein Jahr ſpäter, ſo ſind 
die Verdienſte Beider gleich groß. Nur 


wenn Bear den Spuren Eoof3 ge- 


folgt wäre, fönnte man allenfall3 von 
siner Schmälerung feines Ruhmes re- 


ben. Da er jedod) auf einem ganz an 


beren Wege borgegangen ijt und von 
ben gleichzeitigen Bemühungen Cooks 
gar nichts gewußt hat, jo ift e3 durdh- 
aus belanglos, ob er der erite 
oder der zweite „Entdeder” war. Wel- 
her von Beiden fich das größte Ver- 
dienst erworben hat, wird fich erjt dann 
feitftellen lafjen, menn die Ergebniffe 
ihrer Reifen veröffentlicht werden. 
Hat Eoof, weil er ungenügend ausge- 
rüftet war, keine werthvollen wiſſen— 
ſchaftlichen Beobachtunden und Auf— 
zeichnungen machen können, und hat 
andererſeits Peary „die Geheimniſſe 
des Pols“ ergründet, ſo wird gar kein 
Streit darüber entſtehen können, wem 
die Palme oder der Lorbeerkranz ge— 
bührt. Nur die „Sportleute“ werden 
dann für Cook ſchwärmen. Alle Geo— 
graphen, Aſtronomen, Elektriker und 
Mathematiker, ja ſogar alle gebildeten 
Menſchen überhaupt, werden dagegen 
ohne Frage den Preis dem Komman— 
der zuerfennen. Denn e3 fommt offen- 
fichtlich Aicht darauf an, ob Yemand 
nur „ba gemejen” ift, fondern bie 
Menfchheit will willen, inwiefern feine 
Unmejenheit ihr genüßt hat. 

Als in Deutfchland die Frage aufge- 
worfen wurde, ob Schiller oder ob 
Goethe der größere Dichter wäre, fol 
Boethe gefagt haben: „Freut Cuc bodh, 
baß Ihr gleich zmei folche Kerle habt!” 
An diefen Rath follte fih auch das 
amerifanifche Volf halten. €3 follte 
bor der Hand Eoof und Peary gleich: 
mäßig mürbigen und mit feinem end- 
ziltigen Urtheile warten, big bie Mif- 
enfchaft ihre Entfcheidung gefällt hat. 


Fink: und Safenverbefferung. 


Yan Nummer 16 der von der „Ebhi- 
cago Affociation of Commerce“ ber: 
ausgegebenen MWochenjhrift „Chicago 
Commerge“ wird ein Vortrag miebers 
garden, den fürzlich ein ala „Spezial- 

ireftor” bezeichneter Herr John. For 
bon Wafhington, D. E., vor dem 
„Mittel und Wege“ -Ausfchuß der Ge: 
felichaft über dad Thema „Der Nas 
tionale $luß- und ——— hielt. 

Diefer Bericht enthält einige jehr in- 
- tereffante Angaben und Hinmeife, be- 
treffend die Kanal- und Flußiciff- 
fabri-, -Bau und »Regulitungäftage, 
die eine kurze Wiedergabe umfomehr 
berbienen, als biefe Frage unzmeifel- 
baft bald nad Abjhluß der allgemei- 
nen jommerlichen Ruhepauſe mieber 
Biel bon fi) reden machen und boraus- 
Fichtlich auch in der ** Kongreß⸗ 
tagung erörtert werben wird, 

Herr or führte u. a. aud: Der 

luß- und —5 tritt jedes 

hr in Wafhington zuſammen, gera⸗ 
de ſo wie der Bundeskongreß. Diefes 
Jahr wird er am 8., 9. und 10. De- 
- -zember tagen und eö imerben an bie 
5000 repräfentative Gejchäftsleute da= 
ran theilnehmen. Die Notbiwendigteit 

n re Im); Ion — ed erhellt, (mad) 


zu 


Dernachläf- | 
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in den letzten hundert Jahren erfahren 
haben. Es wurden zwar im Laufe der 


Zeit ungefähr $587,000,000 ausgege⸗ 


ben für die Häfen und Flüffe des Lan 
bes, ‚aber „dank der politifehen PBatro= 
nage“ jtehen bie Ergebniffe in feinem 
Berhältniß zu den Yusgaben. Ueber 
den Miffiffippi mwirb heute meniger 
Yracht befürbert ala über den Erie- 
Kanal, An vielen Häfen überall im 
Lande wird jeit 20 und 30 Jahren ge= 
baut und einige find heute noch lange 
nicht fertig, meil’e8 an beftimmten’Plä- 
nen fehlte, nach denen die Arbeit hätte 
fchnel und zweckentſprechend durchge⸗ 
führt werben fünnen. Die alle brei 
Sabre zufammengeftellte „Fluß= und 
Hafenbill” murde bezeichnend das 
„Port Barrel“ benannt, weil fidh’3 da» 
bei nur darum handelte, jedem Son» 
greßmann die Möglichkeit zu geben, 
bei der Rüdtehr in feinen Wahlbezirt 
fagen zu können, „ich habe eine Bemil- 
ligung bon fo und fo viel für unjeren 
Bezirk herausgequetfcht”. Das jollte 
endlich aufhören; die Art und Weife 
der Yluß- und Hafenbemilligungen zu 
ändern ijt Zmed und Ziel des Fluß: 
und Hafentongreffee. Wenn e3 nad 
dem Willen der tonangebenden Mit» 
gliever diefes Kongreffes gebt, mirb 
das Geld in Zukunft nicht bier und 
da und dort in planlofer Arbeit oder 
zur Belohnung politifcher Handlanger- 
dienfte verzetielt, jondern nad forg- 
fältig erwogenen und möglichſt zuſam— 
menhängenden, auf's Ganze hinarbei— 
tenden Plänen verwendet werden. 

Die Nation hat in dem letzten Jahr⸗ 
zehnt im Durchſchnitt jährlich rund 
140 Millionen für Penſionen, 110 
Millionen für die Armee und 82 Mil— 
lionen für die Flotte ausgegeben und 
dieſe Ausgaben ſind in den letzten paar 
Jahren ungeheuer geſtiegen — die 
Flotte wird im laufenden Rechnungs—⸗ 
jahr wahrſcheinlich an die 125 Millio⸗ 
nen verſchlingen — für die Flüſſe und 
Häfen wurden im Durchſchnitt nur 
193 Millionen das Jahr bewilligt! 
Zur Zeit liegen vor dem Kongreß 
Fluß- und Hafenverbeſſerungspläne, 
deren Durchführung die Summe von 
rund 390 Millionen beanſpruchen 
würde, wobei der Tiefwaſſerwegplan 
bon den Seen zum Golf nicht mitge— 
zählt iſt. Es handelt ſich um noth— 
wendige Verbeſſerungs- und Ver— 
tiefungsarbeiten in den Häfen von 
Seattle und San Franzisko, und die 
Regulirung des San Joaquin- und 
des Sacramento-Fluſſes, des großen 
Columbia und jeiner rroßen auf 
21,000 Meilen fchiffbaren Neben- 
flüffe, und Arbeiten in den atlanti- 
Then Häfen ufm. Alle diefe Arbeiten 
müffen warten, denn es ift fein Gelb 
da, heißt es, für folche Arbeiten find 
auh die Steuereinnahmen nicht zu 
berwenden. Menn nit — warum 
hilft man fi dann nicht mit Bond3- 
Ausgaben, fragt Herr For, marım 
fünnen nicht Bonds ausgegeben mer- 
den für nothmwendige und vorausficht- 
ih im hohen Grade profitable innere 
Verbefferungen, da wir doch für 400 
Millionen Bond3 bemilligen Tonnten 
für den Panama-Kanal? 

Menn für fammtliche,» der DBer- 
befferung und Negulirung imer- 
then Häfen und Flüffe bes Landes 
$500,000,000 bewilligt mürben 
$50,000,000 das Jahr für 10 Jahre— 
jo würden damit die großen Ströme 
de3 Landes und ihre Nebenflüffe in ber 
Länge von 40,000 Meilen wirklich 
Ihiffbar und in den Verfehrädienft ge- 
jtelt werden fünnen mit riefiger Er: 
Iparniß an Fradtkoften ala Ergebnif. 
Auf dem Erie = Kanal ift heute die 
Fracdtrate 19 Hundertitel Mille bie 
Ionne und Meile; auf dem Ohiofluß 
ftellt fie fih auf 76/100. Di: Durdh- 
fchnitt3 = Fradhtrate der Bahnen ift 73 
Mille. Lebtes Yahr wurden 236,000 
Millionen Meilentonnen bezahlt; fönn- 
ten wir nur ein Mille fparen, fo er- 
gäbe da3 für das Jahr eine Erfparniß 
bon $238,000,000. Und die Bahnen 
mwürben durch eine Nutbarmadhjung ber 
Wafferwege nicht gefchädigt, Tondern 
begünjtigt werden, denn fie würden 
nur Mafjenfracht abgeben und dadpurd 
zu befferer Dienftleiftung befähigt wer— 
den, fönnen fie doch jegt jchon den Ans 
forderungen faum entfprechen. 
Hauptſache ift aber, daß in der Schaf- 
fung von leiftungsfähigen Wafjerme- 
gen die ficherfte, gejündefte unb 
befte Regulirung der Bahnfradhtraten 
liegt. 

MWie ausgezeichnet fih Aufmwenbun- 
gen für Hafenverbefferungen bezahlen, 
davon können beifpmw. die Häfen Nem 
York und Galvefton ein beredtes Lied 
fingen: In Nem York wurden inäge- 
fammt $200,600,000 audgegeben für 
die Vertiefung der Yahrrinnen ufm. 
bon 23 auf 31 Fuß mit dem Ergeb- 
nit, daß auch die größten Seebampfer 
bi3 an die Dod3 fahren fünnen und bie 
Raten für alle gehende und kommende 
Fracht im Durhfänitt um $7 die 
Ionne ermäßigt murbe— eine Er- 
Iparnif von $84,000,000 für letztes 
Jahr! Fr Galvefton wurden $9,000,- 
000 ausgegeben für die Vertiefung von 
7 auf 27 Fuß: Galveftons Handel 
mwud3 binnen 10 Jahren um 814 Pro- 
zent,und die Baummollfradht von Gal- 
befton aus fant von 70 das 100,auf 
27 Cents ba8 100 Pfund — binnen 
fünf Jahren wurben jo die 9 Millio- 
nen gejpart, bie bie Arbeit geloftet 
hatte, 

Gegen biefe Ausführungen wird fich 
I&werlich viel mehr jagen Iafjen ala 
bad: im ber Theorie ift Alles jchön 
und gut — mie’8 in der Braris werben 
würde, weiß man nit; irgendwelche 
Gewähr für ehrliche und fühige Ver: 
audgabung der gemaltigen Summen, 
bie dba geforbert merden, gibt 
e8 nicht, und — die Bunbedbe- 
fteuerung iſt wahrlich ſchon od ges 
nug. Für den Bonbsausgabe-Plan 
werden die Steuerzahler fo leicht fich 
nicht erwärmen fönnen; fehr freudig 
bingegen würden ſie wohl ihre Zuſtim⸗ 
mung geben zu einem Plane, der eiwa 
die Beſchneidung der —* 
meebemwilligungen um je 25 $ 

d bie Verwendung biefes € 


— 
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— ivenn bon biefen —S 

50 Millionen abgeſchnitten w 6 
wenn fie auf etwa bie Höhe von zu 
Elevelands Zeiten und bis vor den 
ſpaniſchen Krieg gebracht würden, 
dürfte die Maſſe des Volkes nichts da⸗ 
gegen haben. Denn ſo viel die Bürger 
fich entfinnen fünnen, mar die Union 
auch damals pollftändig fiher — und 
wie viel nußbringende Arbeit Tiehe fi) 
mit den vielen Millionen thun! 

Leiber ift e8 aber auch gewiß, daß 
für folde Pläne die maßgebenden Her- 
ren unb Kreife in Wafhington ganz 
und gar nicht zu haben wären. hre 
Sintereffen find eben ganz andere als 
* des arbeitenden und ſteuerzahlenden 

olkes. — — — 


Politik im arbeiterbunde. 


Der politiſchen en Bethätigung des 
Amerikaniſchen Arbeiterbundes hat der 
Bundesſekretär Frank Morriſon (ei— 
ner der drei ‚Verurtheilten“) in feiner 
Arbeitertagsrede folgende Aufgaben 
geſtellt: 1) Aenderung des Bundes⸗ 
truſtgeſetzes, ſo daß das Bundesober⸗ 
gericht und jeder andere Gerichtshof 
dem Geſetze die beſchränkte Auslegung 
geben kann ſtatt der umfaſſenden, die 
ihm das Obergericht in dem Hutma⸗ 
cherprozeſſe gegeben hai; 2) Erwirkung 
von Geſetzen, wodurch den Richtern 
verboten wird, in Streikfällen auf Be— 
fehl der Korporationen Einhaltsbefehle 
zu erlaſſen zum Zweck, die Mitglieder 
der organifirten Arbeit einzufchüch- 
tern; 3) Erwirkung eines Zufages zum 
Bundes-Achtſtundengeſetze, ſo daß es, 
wie urſprünglich beabſichtigt, auch für 
Privatunternehmer gelte (für „Kon— 
traftoren” und „Subfontraftoren”); 4) 
Berihärfung der Einmanderungsge- 
feße, um Herabbrüdung amerifanifcher 
Löhne durch Ausbeutung ausländischer 
Arbeiter zu verhindern. 

Wenn die Aufzählung mehr den 
Eindrud eines bloßen Wunfchzettels 
als eines fertigen Nrbeitsplanes macht, 
fo ift das aus Zeit und Gelegenheit er= 
Härlih; ernfthafte Dinge ernfthaft zu 
erörtern, ift der Yeitplat nicht der ge= 
eignete Ort. Nichtsdeftominder find 
bes Nebners Neußerungen der Beach- 
tung würdig. €3 ift Manches darin, 
morüber auch in Wrbeiterfreifen noch 
fehr verfchiebene Anfihten und Mei- 
nungen beitehen. 

Verwunderung wird insbeſondere 
die Bemerkung ad 1 erregen. Durch 
Aenderung des Truſtgeſetzes ſoll den 
Gerichten ermöglicht werden, das 
Truſtgeſetz anders auszulegen, als ſie 
es in dem Hutmacherprozeſſe ausgelegt 
haben. Der Redner gibt damit zu, 
daß ſo, wie das Geſetz jetzt lautet, bie 
Gerichte es nicht anders auslegen 
konnten Ein Zugeſtändniß, das un— 
vermeidlich groß Aufſehen machen 
muß, denn gerade die Führer des Ar- 
beiterbundes, unter denen Herr Morri- 
fon eine der herporragenbften Stellun- 
gen einnimmt, haben das in jenem 
Prozeß gefällte Urtheil in der denkbar 
Ihärfiten Weife verdammt als gröb- 
lien Mifbraud) des Gefebes. 

Mie befannt, war in dem Prozefle 
eine landbefannte Hutmacherfirma bon 
Danbury, Konn., gegen die Hutmacher- 
Gemwerktihaft als Kläger aufgetreten. 
Die Klägerin erlangte Erfag für 
Schaden, welchen durch Verhinderung 
des Vertriebd ihrer Waaren die ver- 
klagte Gewerkſchaft mittels eines 
„zwiſchenſtaatlichen“ oder ſogenannten 
„ſekundären“ Boyhkotts ihr zugefügt. 
Begründet wurde die Klage mit dem 
7. Abſchnitt des Geſetzes, demzufolge 
jede Perſon, welche von einer anderen 
Perfon oder Korporation durch irgend- 
welche, in dem Gejeß verbotene Hanb- 
lung in ihrem Gefchäft oder Eigen- 
tum gejchädigt wird, zu dreifachen 
Erjaß des erlittenen Schadens berech- 
tigt ift. „Der von der Firma durch den 
Bopfott erlittene Schaden murbe auf 
$80,000 beziffert, und die fchuldig bes 
fundene Gewerkſchaft wurde verur- 
theilt, $240,000 zu zahlen. 

Das war eine Entfheidung, die un= 
ter Umjtänden dem ganzen Gemerf- 
ſchaftsweſen verhängnißvoll merben 
konnte; inſoweit wenigſtens, als man 
den Boykott, wie hier betrieben, für die 
unentbehrliche Waffe erachtet, als die 
kein Geringerer denn Samuel Gom— 
pers ihn hinzuſtellen gewöhnt iſt. Die 
Anwälte der Gewerkſchaft machten gel- 
tend, daß weil die Gewerkſchaft kein 
Iruft ift, das Iruftgefeg auch „jelbit- 
berftändlich“ nicht auf fie angewendet 
werben könne; diefelbe Auffaffung ver- 
traten Gomper3 und Genofjen in un 
zähligen Reben, jowie in der amtlichen 
Zeitung ded Bundes. 

Nähere Betrachtung des Gejehes er- 
gab allerdings fehr leicht den grund- 
liegenden Fehler ihrer Kritil. Das 
Zruftgefeg beißt zwar Truftgefeh, 
richtet fi aber nicht bloß gegen 
Truſts. E83 verbietet alle Kontrak— 
te, alle Kombinationen „in form 
bon Truſts oder auf andere 
Meife,“ und alle Verfhmörungen, 
woburd die freiheit des zwiſchen 
ſtaatlichen Handels beſchränkt wird. 
War die Hutmachergewerkſchaft fein 
Truft, fo war fie eine „Kombination“, 
und bejchräntte ber Boykott (mie das 
unleugbar fein Zweck war) die Frei⸗ 
heit des Handels mit nach anderen 
Staaten verſchickten Hüten der boy— 
kottirten Firma, ſo lag darin eine Ver- 
une bes Gefeged. Hat Herr Mor- 
rifon nicht bloß für feine eigene Per- 
fon, fondern für ben Voritand des 
Arbeiterbundes geſprochen, ſo iſt in 
deſſen Anſichten ein großer Marvel 
borgegangen. . 

J Recht A sr 
fon, wenn er tagt, dab 
feg nicht auf d re 4 
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CASTORIA 


für Eünglings und Kinder. 


‚eine Vereinigung, 


En iwefen. i, der Kongreß an bie | 
‚hat, Eröffnung des neuen Riefen-Gafthaufes | 


ar nicht 

al8 er «8 — aſſelbe u. 
fönnen in Bezug auf fi) die Eifen- 
bahnen jagen. Der Kongreß bat, als 
er das Gejet erließ, auch an bie Eifen- 
bahnen nicht.gedaht. Er hat dabei 
an nichts anderes als bje fogenannten 
Induftrietrufts gebacht: an monopoli- 
ftifche Vereinigungen bon der Art bes 
Zudertrufts, des Fleifchtrufts u. a. m., 
die zu jener Zeit den öffentlichen Un: 
willen erregt hatten und auf bie aud) 
bis dahin das Wort Truft ausfhlieh- 
lich angewendet ‚worden war. Das 
bat befanntlih nicht gehindert, daß 
das Gefe auf Verbindungen von Ei- 
fenbahnen doc angewendet wurde; fie 
waren fogar die erften, die ernftlich 
davon getroffen murben. So hat Das 
denn auch die Entfcheidbung in dem 
Hutmacherfalle nicht gehindert. Mo 
eine Kombination, 
ein Kontraft oder fonjt eine Abma- 
hung die Freiheit des zwifchenjtaatli- 
chen Verkehrs oder Handels beeinträch- 
tigt, da ift das Gejeg verletzt, ſelbſt 
wenn die betreffende Beichräntung an 
fich eine ganz unfchuldige oder jogar 
nügliche iſt. 

Hierin Wandel zu fchaffen und bie 
Anwendbarkeit des Gefehes auf bie 
ſchädlichen und verbrecheriſchen Kom—⸗ 
binationen zu beſchränken, will be⸗ 
kanntlich auch Präſident Taft ſich be⸗ 
mühen oder iſt bereits darum bemüht. 
Und wenn er auch nicht ſo weit geht, 
den Boykott zu rechtfertigen, ſo iſt doch 
auch er der Meinung, daß die Gewerk⸗ 
Kr nicht zu den Trufts zu rechnen 
ind und deshalb ein Truſtgeſetz ei⸗ 
gentlih auch nicht auf fie anwendbar 
fein follte. Vielleicht tommen Herrn 
Tafts bezügliche Vorfehläge den Ge- 
werffchaften auf halbem Wege ent- 


gegen. 
EEE 
Eine ‚„‚Bertcehrsordunung‘’ der 
Aüfte. 


Mit meifer Vorausficht hat bie 
Flugkommiſſion des frangzsfifchen 
Aero-Klub3 Vorforge getroffen, einen 
Mafjenverfehr in den Lüften beizeiten 
an Regeln zu binden. Eine paragra= 
phenreiche „Verkehrsordnung“ ber 
Lüfte iſt bereits ausgearbeitet und hat 
die Genehmigung der franzöſiſchen 
Luftkommiſſion gefunden, jo daß 
Granfreich in der paragtraphenmäßi- 
gen Regelung des Luftverfehrs an der 
Spite der Welt marjdirt. Als erfte 
Beitimmung jet der neue „ode 
de l'air“ feſt: Zwei Fiugapparaie die 
ſich einander ſo weit nähern, daß eine 
Kolliſionsmöglichteit auftaucht, müſ⸗ 
ſen ſich gegenſeitig nach rechts auswei⸗ 
chen. Sie müſſen in einem Abſtand 
von mindeſtens 50 Metern aneinander 
vorüberfliegen. Von dieſer Beſtim— 
mung ſind ſie nur dann befreit, wenn 
ſie in Höhengraden von mehr als 50 
Meter Unterſchied fliegen. Lenkbare 
Luftſchiffe müſſen ſich in einem Ab⸗ 
ſtand von mindeſtens 500 Metern 
ausweichen. Sie ſind von dieſer Be— 
ſtimmung nur dann befreit, wenn ihre 
Flughöhe einen Unterſchied von min⸗ 
deſtens 150 Meter aufweiſt. Den Re— 
geln folgt die Anmeifung zu deren Be- 
folgung in Beijpielen. 1. Beifpiel: 
Zwei Flugmafchinen fliegen parallel 
in entgegengejegter Richtung und fom- 
men aufeinander zu. eber Flugtech- 
niker weicht nach recht3 aus und paffirt 
50 Meter vom anderen. 2, Beifpiel: 
Zmei Flugmafchinen fliegen in gleicher 
Richtung, eine will die len überho⸗ 
len. Die hintere Flugmaſchine weicht 
50 Meter nach rechts aus und läßt die 
andere zur Linken. 3. Beiſpiel: Zwei 
Flugmaſchinen haben einen ſich kreu— 
zenden Kurs. Sie manöveriren dann 
ſo, daß ſie bei der Begegnung einander 
nach rechts ausweichen und den ande— 
* links vorüberlaſſen. Auch die 

eleuchtung bei Nachtzeiten, ſo theilt 
Paul Rouſſeau im Temps mit, iſt be— 
reits geregelt. Die Veftimmungen 
lauten: „Seber zur Nachtzeit fahrende 
Apparat muß mitführen: ein grünes 
Feuer an der rechten Seite; ein rothes 
Licht zur Linfen. Ein meihes Licht 
an ber Vorbderjeite, entmweber über ober 
unter dem Apparat. Das rothe und 
das grüne Licht müflen fomohl von 
born wie von ber Seite gejehen imer= 
den fünnen. Da Licht der weiken 
Lampe muß fehräg nad) vorn und nad) 
unten ftrahlen. Die neue franzöfifche 
Verfehrsordnung der Lüfte fol fofort 
in Kraft treten. 


Lotkalbericht. 
Schweres Stück Arbeit. 


Hebung des geſunkenen Baggerſchiffes 
2 „stancis T. Simmons‘t 
Die beiden größten Rrahnptahmen, 
die in der Nachbarjchaft aufzutreiben 
waren, liegen nahe dem Fuß der Ros- 
coe Str. vor Anker. Sıe follen dazu 
beriwendet werden, den gefunfenen Ries 
fenbagger „Francis I. Simmons” zu 
heben. &3 ift das ein fchwieriges Stüd 
Arbeit. Der „Francis I. Simmons“ 
ift ein gar langer und breiter Gefell, 
und er ift nicht in Zellen abgeiheilt, 
bie man verfähließen und leer pumpen 
fönnte. Das ganze Schiff, mit Waf- 
fer angefüllt, wie es ift, muß an bie 
Oberfläche gehoben und über demWaf- 
ferfpiegel in freier Quft gehalten mer- 
den, bis e3 leer läuft und auägebeffert 
if. Das wirb eine gewaltige Kraft- 
anftrengung erfordern. Damit diefe 
= hen die, FB —* — 5 
ni ind ſeit einer 
unter dem Maffer Tauder damit 2 
—— alle —S— die ſich ab⸗ 
Be ae "Sal 
zeug abzu 
werden einzeln aus dem Waller 


an Sa Salle und Madifon Ste. 

Das neu erbaute Hotel La Galle, 
an der Nordiweft-Ede von La Sale 
und Mabifon Str., wird heute er- 
öffnet und morgen dem öffentlichen 
Bertehr übergeben. Heute find nur 
eingeladene Gäfte, am Nachmittag die 
Hotelwirthe der Stadt und am Abend 
Zeitungsleute, beim Verwalter George 
9. Gazely zu Gafte. Die Eröffnung 
bes neuen Kaufes bedeutet einen wichti- 
gen Wendepunft im Hotelwefen der 
Stadt, denn dur fie und durch bie 
bevorftehende Eröffnung anderer gro» 
Ber Hotelbauten erhält Obicago endlich, 
was ihm jeit Jahren gefehlt hat: feiner 
Größe und Bedeutung entjprechende 
und genügende Gebäude zur Aufnahme 
ausmärtiger Befucher. 

Das Hotel La Salle ift das erfte 
Gebäude feiner Art weftlih von New 
Yort, das nach dem Vorbilde des fran» 
zöfiichen Renaiffanceftils errichtet wor- 
den ift, und fein Bau hat nur 16 Mo» 
nate in Anfpruc genommen, troß fei- 
ner Größz, von der folgende Zahlen 
einen Begriff geben: E8 ift 260 Fuß] & 
bo) und ruht auf 150 Eaiffons, melche 
110 FZuß unter der Straßenoberfläche 
lagern. €5 hat 20 Stodmerte über 
und 2 unter der Straße, e& enthält 
1172 Zimmer und 840 Baberäume; e3 
fteht auf einer Bodenfläche von 29,100 
Quabdratfuß und umfaßt in feinem 
Innern 14 Ucres Fußbodenraum. Die 
Baufoften haben $6,500,000 betragen, 
und die Einrichtung hat $600,000 ge» 
foftet; fie befteht u. U. aus 25,000 
Stüden Möbel, 20,000 Stüden Sil- 
berzeug und 141,000 Stücken Lein⸗ 
wand, Licht verbreiten 20,000 elef- 
trifche Lichter, und die Kraftanlage ift 
groß genug, um eine Stadt von 5000 
Einwohnern mit Beleuchtung zu ber 
forgen. Die Küche fann täglich 15,000 
Mahlzeiten liefern. Der Durslüf- 
tungs-Apparat bewegt in jeder Minute 
1300 Kubitfuß Luft und mechjelt die 
Luft in jedem Zimmer alle zehn Minu» 
ten. Das Hotel hat 4600 Thüren, 
melche, aneinander geftellt, einen Zaun 
von 12 Meilen Länge bilden würden. 

Den beionderen Stolz der Beliger 
der „La Salle Hotel Company“ bilden 
die Möbel, die nach befonderen Ent- 
mwürfen im Stile Qubmigd XV. ge 
arbeitet ind. Das Balmenzimmer, 
der Haupt-Speifefaal, der Ballfaal 
und der tleine Bantettjaal find mit 
toftbaren Möbeln fünftleriih auß- 
geſchmückt, der Ballſaal im 18. Stock⸗ 
werk iſt in Grau und Gold gehalten 
und mit ſchweren Brokatgehängen in 
tiefem Roſenroth geziert, die Möbel 
ſind in Walnuß und Gold ausgeführt. 
Wände und Gehänge der Wohnzimmer 
ſind in hellen Farben gehalten. 
den Salons und Wartezimmern ſind 
viele ſchöne Bildhauerwerke, von denen 
viele aus Italien ſtammen, zur Aus⸗ 
fhmückung bermendet worden. 

Sehenswerth —* auch die unteren 
Räume, die große Halle und das 
Buffet, in melchem als Schankbier 
ausfchlieglich das vorzügliche Erzeug- 
nit der „Valentin Bla Bremwing Co.“ 
von Milmaufee zum Ausfchant ge: 
langt. 

&3 war urfprünglich die Abſicht der 
Eigenthümer geweſen, das Lokal am 1. 
September zu eröffnen, aber die be— 
fannten Arbeiterwirren haben die Er- 
öffnung verzögert. No gejtern 
berrfchte ein jcheinbares Chaos, Möbel, 
Nahrungsmittel, Borzellan, Glas, Sil- 
berzeug u. f. w. ftrömten in Mafle in 
da3 Gebäude, aber 1000 Mann arbeite- 
ten den ganzen Tag und bie ganze 
Nacht, fo daß heute bei Tagesanbrud 
Alles an Ort und Stelle und. zum 
Empfang der: Gäfte bereit war. Takt 
fänmtlihe Zimmer im Haufe find be- 
reits auf Wochen hinaus belegt. 


Bom Nordpolgebiet. 


wu Der Ruwenzori. un 
Die Beiteigung de3 höchſten Eisberges 
Heraoa * A 2» zum. mit über 00 
Hluftrationen. — 3 $3.60 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
208 Monrse Str, Chicags. 
(Smwilen Wabufb und Midigan Üdenues.) 


Todes - Anzeige. 

me und Belannten die traurige Nach— 

ri daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Otio Wilm 
im Alter von 28 Jahren und 1 Mio am 
Montag, den 6. — ſanft im Herrn "et as 
fen ift. —— Beerdigung — ſtatt am 
. Sept., u r 


nd bon da nad Con⸗ 
cordia Gottesader. um ſtille Theilnahme Bitten 
die frauernden Sinterbliebenen: 
* und Emilie Wilm, Eltern. 
Alyina, Anna, Franz, chwiſter. 
Herman Gosmin und 
— hne 


Rube fanit nad) ji 

Die —* en ea Be 
Jetzt — 
a Se „x 


$2 


Unfer Br 
mit den Beften 


gefleen Sarı 
Wir erfparen Eu En "100 


50 an 


Diefer Sarg ift anberäws nicht 
unter $100 5is $150.3n haben. 


ezogenen, inmwend as keiten ze ausgefdlagenen und 
beträgt 3 x 5820 
zgen, 


t und überzeugt Eud. 
“ie — — loſten. 


Wir haben die — und größte —2 in Särgen im Staate. 


men wir Särge u 


fehr =, me — in um . ‚Sal bta 
ren 


‚ die don anderen Sei — gefordert werden 


Wir Ana eümen, —— in jedem Zu 
ne @rtra-Noft 


bör, ob febr befcheiden oder 
ei Dritter illiger —— als die regulã⸗ 
icagos und den rg Aufrufe 
2 größere Entfernw 


ct, Beroigungen 2 ie ift ——— in Bezug auf — feit, Höfliche 
a 


Unfere 3 
feit und Waaren eriter 


e.—5ojährige Erfahrung ift eine Garantie der Zu 


edenitellung. 


Chas. Burmeister & Son 


ErpertsEmbalmers. 


@tablirt 1857. 


Die ältete Seiendeflattungs-Firma in Ehicago. 


.303 ‚Larrabee Str. 


Sode8- Anzeige. 


* und Belannten die traurige Nach— 
ri eh unfere innigit geliebte Tochter umd 


@lizabeth Feld 
im Alter don 43 Jahren felig im Herr ent- 
—— * * —— findet ſtatt am 
Fre Yag um 30 Mor Fee bom Xrauerhaufe, 
Bi State 9er. * ter Mr. no nad der 
dem &t. 


ie —— m fine  Dellnahme Bit 
* ⸗ 
ten — — Sinterbliebenen: 


Seuipovo Weld, Bater. 
®reb und Biliem, Brüder. 
yes. Cal, Beitungen find um Aborud 
gebeten. dimido 


Todes⸗Anzeige. 
Badiſche Sänger⸗Runde. 
Den Sängern zur 
Nachricht, daß unſer 
—— Mitglied 
zeittweiliger täs 


Bernhard Link 
infolge eines U alles 
raſch geitorben iſt. 
Die Beerdiaung fin 
det ſtatt am Donner⸗ 
ſtag, ——— 2 
* vom Trauer⸗ 
hauſe, Nr. 3828 N. Clark Straße. 


Sobes - Anzeige. 
u und Belannten die traurige Nadhs 
richt, da& unfer lieber Bater und Großvater 
Kohn Saemiid 
m Alter von 76 bren jelig im Herrn ent» 
Aiaten iſt. Die ——— 5* ſtatt am 
10. S um 2 Ubr Nadm., bom 
* or Herndon tr., 
Garfiel unders Friedhor. 
ftille —— die — Hinter» 
bliebenen: 
Emil Saemiih u. Dito Saemiic, Söhne. 
Frau — ee und Anna 
Saemifh, Töchte 
rau Thereia Saemiic, Schwiegertochter 
itliam —— Schwiegerſohn, 
nebft Enteln. 


Zuodbeß - Anzeige. 
ke und Belannten die traurige Nach⸗ 
t,, dab mein lieber Gatte und unfer Iieber 


William Wiehl 
den 6. Cept., im Alter bon 63 
orben ift. Die Beerdigun m 


Puls. un alite» Str., 
Gel a 3 Tu aD —— * 
Caroline 2 
enry Mehl, Sohn. 
ra Ruihmore und bie ———— 
athilda MeDonald, Töchter 
Edward Gruber, — 
bit ei 


Tnbdbeß - Anzeige. 
reunden und Belannten * traurige Nach⸗ 
„daß mein geliebter Gatte 
Hermann 2. Wolf 
elig im Herrn entſchlaſen iſt. Beerdigung Donm⸗ 
ka pe 8. u um 9 übe Lormit 


tags, 
Abe. na = 
da nah dem et, " Bonifazüis- Gottesader 


Johanna Wolf geb.Ban der Hehbe, 
Gattin. 


Wolf, Marta Wolf, 
” Yeocnan Tod ——— — 


Tpobeß - Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, dab mein aeliebter Gatte und unfer Bater 
Bernhard Lint 
am Montag, den>6. Sept., im Alter bon = 
Hozden 5 Monaten und 6 Tagen Bes 
eben ift. Die gene erfolgt Donne In 
un. Uhr Na bom Trauerhauſe, 
Su N. Clarf Etr. (alte Sir. 1733), nad) dem 
Graceland-Friebbof, Um itille Theilnahme bit» 
ten die tratternden Hinterbliebenen: 


Fa Link, Gatti 
ınhard und Franl, Söhne. 


Todes - Anzeige 
unden und Belannten die traurige a 
t, daß am Bienftag Morgen um 7:15 
me geliebter. Gatte und unfer Ba 
Theodor Mismer 


{ent * —— —* iſt im Alter von 
den Monaten und 17 Zagen. Die 
ion ung finder 1 itatt am Sreitas —— 

—* 1 pr bom Branerhasfe, 3 010 N. ® 

— nach Roſehill. Um . Theilnahme 


Gersliun Mismer, Gatti 
nebft Kindern und —E 


mbo 
Spdes -» Angeige. 
„es Harmonie, Nr. 59, U. D. 9. 
2 und Mitgliedern zur Nadhridt, 
— unſer 


Mas Dtte Gloder 
eftorben i e, Beerdigung findet ftatt am 
getochen, 5 —— m. 2 hp br, bom Trauer» 
Yaufe, Ka? Rhine Sir. Die Beamten vers 
—— al in.der Logenhalle um punkt 1 Uhr 


Jacob Berweiler, Selretär. 


Tades⸗ Anzeige. 
Badiſcher unterſtutzuugsverein von Chicago. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daB Mitglied 

Bernhard Link 


BE 


rauerhauf 


tben ift. Die Beerbisun findet 
Eenmertge Br eg N um 2 dor, dom 
. nad Grace 


Leopold Hoefle, Selretär, 
Rp 
Zoded - Anzeige 
BR, rn u und Belannten bie traurige Rach⸗ 


John * * 
l Leiden im er bo 
— — 5* 
—* mitage Abe., nit 2 


er . Anzeige 


— BE ehe Bater 
un 4 ne ie Hop aut 


ENAFERE — * 


mido 


traueruden Oiunterbliebenen. 


Telephon Uorth 185 


Todes⸗Anzeige. 
een und Belannten die traurige Rad 
riht, daß unfer innig aeliedter Water 
Wilhelm Enzweiler 
moblberfehen mit den bi. Cterbefaframenten 
106 furzem Leiden jelig im Herren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donner 


rin Hilf Kirche, dann nach dem Roll Str. Da 
pot, don dort nah dem St. Marien-Gottesader 


108 Morgen um 9 Uhr vom Trauerbaufe, 1544 
©. Homan Ape., (neue Nummer) nad der. Wim 


Um ſtille Theilnahme 
Hinterbliebenen: 
Beter, Jakob, William. Jobn. Söhne 
——— Bu —— Uthoff, Frau Katha 
und die verſtorbent 
Darin Oßler, Töchter, nebit ve 
ndt 


bitten die trauernder 


Dritte Riverfide Addition. 


Kebt ift die Zeit, um gu kaufen. Treff 
Vorbereitung fürs — Pflanzen. 
Brädtige Halbe Acre Lotten, und aufı 
mwärtd, wertb $500 und auf 

Gartengeinäfe fann im Heberfiuß gezogen 
werden. Der Boden ift reicher, ichwarzer, fanı 
diger Lehm 

erfäumt die —5* nicht. ein Seim 
auf dem Lande zu beſitzen, mit ſeiner ſchoͤner 
gut und reinen ——— Luft, und dem 

Bortheil eine Kuh und Hühner halten zu fon: 
nen und Euer ei = Gemüje zu zichen 
Kleine Baar:-Anzablu Reft monatlih. Die, 
u iſt poſitiv * ieh Gelegenheit einen dies 
er Ader und halben Ader zu erhalten, meif 
es uns unmöglich ift, mehr davon zum dreis 
fahen Preife zu erhalten. 

Wie man dahin —— Nehmt Oaden Ave. 
nehmt Ttansfer für Lyons-Berwyn Gar und 
Kid an Genter Ube., Zyons, ab. Geht einen 

fod BEN nad dem Eigenthum oder jhredt 
in unſerer — dor iwegen freier Transpors 
tation auf der E. B. & O.:Elienbahn. 

N Minuten Fahrt nach Riwerfide, Unfer 
Bertreter ift jeden Tag auf dem Blase, eins 
iließl. Sonntag, von 10 Vm. 5is’6 Nahm, 

elep on: Randolph 300. 

HO STONE & OO. 

125 Monroe Str., Telephon: Randoiph MM. 


di—fe 


AAverview 
— —V —— ADMISSION 

IEW ET 
en "Belmont, Elnbourn ı. Aoscoe. 


Mütter mit ihren Kindern baben freien 
Eintritt bon ch — mir baben nur 
age 
E3 bat 400 Sabre getuent um ben Norb« 
ol zu u. * Den R noch Ri 
age, um ben ee ergn ER 
Ehicago entdecken 


Kommt und be = 

faffung Fi Genie 
öpfiung 

unb bie großartige patriotifche Schöpfung: 


„Monlktor and Merrimac“ 
za-Sacden in der. Schlufwade! 


gewattise Aufe 


VESSELLA’S KAPELLE 


Grote Scha zelungm — — ahrten 
San v8 ei Theater 5 Be 


Raub 
Beite Rn, —— a Arten 10r, 20c, 306 


Diatd. Donnerd, Somit. und Comm. 


MuftlsEreigni Der Gatiom, 
Sreatsre unb feine Kapelle. 
Une Sige feel = Bent atlem 


Heute Abend Tann man fehen, wie Iän fidh ein 
Breidtanzen einrichten Täßt. 


THE RIENZI, 


ten’3_ DO 
„Meinten rächen 


Das neue $800,000 


Crown Theater "= —— 
The Rays‘‘ « King Casey” 


| Saraatumatineed: 250, Dien. Somdh 
Breife 106, 50c. 
Bode (12. 


m 
— a 110 


St Jahes Miltary Academy, 


(@ptiBcayad 
@elegen im Derkäutem 


Waukefha, Wis., Beegebiet, 
Aether — — 
nis 
Kataloge frelde man am 


st. —— — 


— 


\ 
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BASEMENT 


CARSON PIRIE SCOTT 00 


Ein Berkauf von 35,000 Paar | 
Damen: und Männer: Strimpfen 


zu einem Biertel weniger als den Herfiellungs-Koften 


Aar09 


für 


Daar 


500 


35,000 Baar Strümpfe, zu einer Herabſetzung von ungefähr 25 Proz. von den wirkl. Herſtellungs⸗ 


foften gefauft, nnd troß des erhöhten Zolltarif3 von etwa 10 Prozent wird Die ganze Partie 


dem fehr niedrigen Preis offerirt, 3 Baar für 50c. 


Das Afjortiment 


bejteht aus jchlicht fehmarzen und lohfarbigen Strümpfen für Damen und Män- 


ner, eine große Auswahl von ‚schlichten Farben, beftidte Entwürfe, Streifen, Polfa Dotd, und einer gro= 


Ben Auswahl von fanch Novelties. 


Der Verkauf beginnt am Donnerjtag Morgen. 


| Zolalberidht. 
Fin Banaer : Gefchenk. 


Nadtwä hter benust deu Umiteige- 
zettel eines Kameraden. 


—- 


Einbrüde auf der Nordfeite. 


Spindenfprenger verlegen ihr Arbeitsfeld 
nach dem nördlichen Stadttbeil. —Chas. 
4. Wagner unter häßlihem Derdadt. 
— Ein Auftritt im Renfu Hotel. 


Matthew Nellis, ein Nachtwächter, 
perfiherte heute dem Gtabtrichter 
Gemmill, daß er wiederholt von Stra= 
Benräubern ausgeplündert worden jei 
und Daher nie Geld bei fi trage. Er 
habe es auch nicht für unrecht gehal- 
ten, bon feinem reunde und Kameras 
den Patrik Flavin einen Gtraßen- 
bahn = Umfteigezettel anzunehmen und 
zu benügen. Ein Polizift hatte das 
heute früh an der Ede der Chicago 
Ave. und N. Clark Straße beobachtet 
und Beide verhaftet. „Wiflen Gie 
nicht, daß das gefeglich verboten ijt?“ 
berrfchte Kadi Gemmill die Unglüd3- 
menjchen an. Gie verneinten e3 und 
mußten die „Schandthat“ mit je $2 
büßen. 

Der falfcye Sreund und die treuloje frau. 

Der Wirth James B. Raimund. in 
Elgin hatte jeinen alten Freund Hen- 
ty Siems, welcher ebenfalls eine 
MWirthichaft in der Stadt der Uhren- 
Fabrifen und Moltereien betreibt, jeit 
einiger Zeit im Verdadt, daß diefer 
feine Freundfchaft auf die 23 Jahre | 


alte [hmude Frau Florence Raimund | 


übertragen habe. Er folgte feiner 
Gattin geftern auf einer Yahrt nad) 
Chicago und zu 
mit Siems. Nachdem das Pärchen im , 
Hotel Renju verfhwunden mar, er= | 
mwirfte er Haftbefehle, und als er und 
zwei Geheimpoliziften dann in ba3| 
Zimmer eindrangen, mweldhes er unter 
den Namen „Geo. W. Jadfon und | 
Frau, Buffalo,” belegt 
fie dort noch ein Pärchen auß Elgin. 


Raimund. tonnte nur durch feine Bes | 


fih anı 


gleiter abgehalten werden, 
Siems zu  bergreifen. Diefer und 
Frau Raimund wurden verhaftet, aber 
gegen Bürafchaft freigelaflen. 
Spindenfprenger machen Bente. 
Die Spindenfprenger, welche früher 
auf der Weitjeite thätig waren, haben 


ihr Arbeitsfeld nah der Nordfeite ver= | 


legt und aus dem Geldſchrank des 
Krämers Harvey S. Munro, 520 Lin- 
coln Park Boulevard, $720 Baargeld | 
und alte Münzen im Werthe von $50 
entwendet. - Munro hatte jeit Sam3- 
tag feine Einnahmen wegen des Feier- 
tage8 am Montag nicht mehr nach der 
Bank gebracht, und daher war die Beu- 
te der Verbrecher fo groß. An dem Ge- 


fchäfte der Diron Spice Eo,, 153 und 


155 Weit Ylinois Straße, waren die 
Spindenfprenger augenſcheinlich ge— 
ſtört worden, als ſie gerade im Be— 
griff waren, den Geldſchrank zu ſpren— 
gen, und entflohen. 

Heute früh drangen die Spinden- 
fprenger in die Gejchäftsftelle ber 
Zuderwaarenfabrifanten Henry 2. 
Homeier & Eo., Nr. 445 La Galle 
Ane., der Wachſamteit des Privat⸗ 
wachters verdankt es die Firma aber, 
daß ſie nicht um mehrere iauſend Dol⸗ 


lars beſtohlen wurde, welche in ihrer 


Spinde lagen. Der Wächter befand 
ſich zur Zeit des Einbruchs in der 
Gaſſe hinter der Fabrit, als er im Ge- 
bäude ein verbächtiges Geräufch hörte. 
Auf einer ber anderen Geiten fand er | 
ben fchmeren Eiſenberſchluß eines 
Fenſters geſprengt und zwei Eiſen⸗ 
ftangen dermaßen verbogen, daß ein 
ſchlanker Mann durchkriechen konnte. 
—* Wächter fuchte nun fofort Bolt- 
en und traf an der N. Clark und | 
— Str. Leutnant Doherty und 
die Geheimpoliziften Abbey und Ma- | 
ber. Ulle vier eilten nach dem Gebäu- 
de, die Einbringlinge waren aber jchon 
über alle Berge. hr Werkzeug hat- 
ten fie zurüdgelaffen. Die Polizei 
hofft, ihrer bald habhaft zu werben, ba 


einem Steldichein 


hatte, fanden | 


jeder Polizift Scharf auf fie aufpaffen 
muß. 
Schwere Anklage. 


Stabtrichter Going hat Chas. 4. 
Wagner unter $2500 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Wag— 
ner foll den elfiährigen Alfred Owens 
durch Geſchenke von Süßigkeiten auf 
ſein Zimmer in der Herberge der Frau 
A. MceGuire, 1112 Weſt Monroe 
Straße, gelockt und verſucht haben, ein 
unnennbares Verbrechen an dem Kinde 
zu begehen. Bei deſſenGeſchrei drangen 
Frau MceGuire und zwei Männer ein; 
ſie holten dann die Polizei. 

Angeblich über's Ohr gehauen. 


Henry Ulrich, ein Landmakler, deſ⸗ 
ſen Geſchäftsſtelle ſich im Aſhland-Ge— 


bäude befindet, wird von der Polizei 


ſteckbrieflich unter der Anklage des 
Schwindels verfolgt. Frau M. Tay— 
lor, Weſt 77. und Süd Peoria Str., 
Mutter des gleichnamigen Anwalts, 
Nr. 100 Waſhington Str. ſoll er ver— 
anlaßt haben, zwei Farmen zu insge— 
ſammt 82200 zu kaufen und eine da— 
von gegen eine andere im Wiskonſiner 
County Price zu vertauſchen. Letztere 
iſt angeblich faſt völlig werthlos. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 
—— —⸗ñ—— —— — 
Frauf Fowler ernannt. 


An Sſtelle von Col. Dietrich Mitglied der 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen. 


Der Stadtrath trat heute Morgen 
um 10 Uhr unter dem Vorſitz von 
Mayor Buſſe zu einer wenig mehr als 
20 Minuten dauernden Sonderſitzung 
zuſammen. Die Ankündigung des 

Mayors, daß er an Stelle des verſtor⸗ 
benen Col. Dietrich den früheren Al- 
derman von der alten 14. Ward, Frant 


für örtliche Verbeſſerungen auserſehen 
habe, wurde mit Hochrufen aufgenom— 
men, und die Bürgſchaft des Neuer— 
nannten im Betrage von $25,000 wur: 
de qutgeheißen. 

|  &8 bleibt nun noch die zweite, durch 
den Rüdtritt von Chauncey M. Demey 
erledigte Stelle bei jener Behörde zu 
| bejegen. Als Ber:rber werden E. X. 
Halfey, defien Kandidatur von der&hi- 
cagoer Grundeigentbumsbörje unter- 


ı fügt wird, Fran! &. Cloidt, früher | 


Mitglied der Abmaflerbehörde, Wil- 
liam €. Hunt, Harry ©. Hall und 
Vincent J. Yozmwialomsfi genannt. 

Ein Schreiben der George W. Jad- 
fon Korporation mit dem- Erjucen, 
dem Stadtrath zahlenmäßige Belege 
für ihre finanzielle Fähigkeit zum Bau 
der geplanten Iunnelanlagen unter- 
breiten zu bürfen, wurde dem Stra 
'benbahnausiguß übermwiefen. Diefe 
Tiefbahn fol eine Geleifelänge von 

92 Meilen haben und fi von Buena 
Part im Norden bis 75. Straße im 
Süden, ©. Kebzie Abe. und W. 36. 
Straße im Siüdmeften, bid 52. Xpe. 
im Weiten und Logan Square im 
Nordmeiten erftreden. Die Yadfon 
Korporation erflärt fich bereit, fofort 
den Bau von 12 Meilen Tunnel, von 
W. Chicago Ae. bis 22. Str., in An- 
griff zu nehmen. 

Ein Gefud von Bewohnern der&iübd- 
| mwejtfeite um das Recht freien Zugangs 
| und der Benußung ber Hafenanlagen 
mit Bezug auf die Verbeffetungen des 
weſtlichen Ausläufers des Südarms 
des Fluſſes wurde der Hafenkommiſ⸗ 
ſion überwieſen. 

Dem Ausſchuß für Straßen und 
Gaſſen der Nordſeite zugewieſen wur⸗ 

de Ad. Baulers Ordinanz-Entwurf 
zur Einrichtung eines neuen Markt⸗ 
platzes in Weſt Chicago Ave., bon 
| Wells bis Lorrabee Str. Der Martt- 
plag foll von Mitternacht bis 4 Uhr 
Nahmittags als folder benugt mer: 
den bürfen und den jekigen Markt an 
Dayton Str, und Weit North Ade. er- 
fegen. 

Die Rogers Part Water Company 
| feilte in einem Schreiben an ben 

Mayor mit, daß fie im Sreißgericht 
auf Zahlung von Steuern für ba 
Yahr 1908, $1452, verklagt worden fei 
und daß die Stabt biefe Steuern be> 
zahlen follte, da diefe Summe erft feit 
Uebernahme ver Anlage feitens ber 


— — — 


⏑⏑⏑ 


| mwiefen. 


Fomler, zum Mitglied der Behörde 


5 Paar für 500 


* 


Stadt aufgelaufen ſei. Das Schrei— 
ben wurde dem Finanzausfhuß zuge- 


Qerger und Sorgen. 


Die Selbftmorde zweier älterer Männer, 
von John Prenscott und Henry Ueeler. 


Aerger und Sorge haben Bier in ben 
legten 24 Stunden zwei fchon ältere 
Männer in den Tod getrieben. Yohn 
' Brescott, ein 66 Jahre alter Mann, 
hatte fi) am 27. Auguft in feiner 
Wohnung, 1742 N. Fairfield Ave., 
nach einem Streit mit Frau und Toch— 
ter eine vier Zoll lange Schnittwunde 
mit einem Rafirmefjer am Halfe beige- 
bracht; daran ift er heute Morgen im 
St. Unthony=-Hofpital geftorben. 

Eine fhwer geprüfte frau. 

Henry ©, Neeler, der Börfenmaller, 
melcher, wie geftern furz berichtet, von 
feiner Gattin an Leuchtgas erfticht im 
Schlafzimmer feiner Wohnung, 4866 
Kenmore Xpe,, aufgefunden murde, 
war, nad) Angabe der Wittive bei der 
Leichenfchau, jeit einem halben Jahre 
gänzlich niebergedrüdt, wie e3 heißt, 
infolge jchmwerer Spefulationsverlufte. 
Bis vor drei Jahren war er ald Dru- 
dereiagent thätig, dann murbe er 
Makler. Schon drei Mal hatte er 
Selbſtmordverſuche gemacht, das Iehte 
Mal im Hunt Hotel, 148 Dearborn 
©tr., mo ihn eine Kammerzofe von 
Teuchtgas überwältigt auffand. Da⸗ 
mals wurde er gerettet, geſtern gelang 
* ſein Vorhaben. Er war 57 Jahre 
alt 


Rollſchuhläufer in Trubel. 


Er ſoll ſeine erhoffte Schwiegermutter um 
Bonds beſtohlen haben. 


Charles Keppler, angeblich ein be— 
kannter Rollſchuhläufer, verzichtete 
heute auf ein Vorverhör vor Richter 
Dicker im Hariſon Str.Stadigericht, 
dem er unter den Anklagen des Dieb— 
ſtahls und der Fälſchung vorgeführt 
wurde. Der Richter überwies ihn un— 
ter. $1500 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen. Nach den Mittheilungen 
der Polizei hat Keppler ſich um die 
Gunſt von Frl. May Kelly beworben, 
die mit ihrer Mutter im Hauſe Nr. 
414 Oſt 36. Straße wohnt. Als er 
ihr dort vor ſechs Wochen einen Beſuch 
machte, ſoll er Bonds von Swift &e 
Co. im Werthe von $1395 geftohlen 
und dann durch Fälſchung des Na— 
mens on Frau Kelly das Geld erlangt 
haben. Er floh angeblich nach New 
York, mo er verhaftet wurde. 
Richter Gemmill verurtheilte im 
Harrifon Str.-Stabtgericht den Obft- 
händler Alphonfo Alborna zu $10 
| Geldftrafe und Koften, weil er feinen 
abgetriebenen, einen Wagen mit 26 
Fäſſern Aepfel ziehenden Gaul un 
barmherzig gepeitſcht hatte. Die Haupt⸗ 
zeugin gegen Alborna war die Gattin 
des Rechtsanwalts F. W. Packard, Nr. 
2806 N. Clark Straße. Frau Packard 
bezeugte, daß das Thier ſchwach und 
matt und unfähig geweſen ſei, die 
ſchwere Laſt zu ziehen. Alborna hätte 
blind darauf losgepeitfcht, bi3 fie ein» 
gefchritten fei und ihn hätte verhaften 
laffen. Beamte ber Thierſchugzgeſell⸗ 
ſchaft ſagten aus, daß das Pferd in 
ſchwachem Zuſtande ſei. Alborna ent⸗ 
ſchuldigte ſich dann, damit, daß er das 
Pferd vor einem Monat gekauft und 
geglaubt hätte, es könnte die Ladung 
ziehen. 
— 
Berhängnißvoller Febitritt.. 


Ym Mercy-Hofpital ift in der ver⸗ 
| floffenen Nacht der 39Yjährige —** 
Krifchner, Nr. 610 Weſt 47. Str. an 
Berlegungen geftorben, welche er erlitt, 
alö.er beim Auffpringen auf den Ma: 
gen eines Freundes fehltrat und unter 
bie. Räder fiel. Der Freund, beffen 
Name nicht befannt ift, brachte den 
Verunglüdien beim. Bald darauf 
—* letzterer ins Hoſpital gefahren 
wer 


+ 
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m. aus —* 
* ahre 1850 ete er an 
River Str. ſeinen F —— den 
A nach den Schlachthöfen verlegte. 
er dem — Sohn ohn 
— er einen zweiten, i 
und eine in Geattle, Wafh., verheira- 
thete Tochter, Frau Sarah Stone. 


— Bor zwei ahren war Robeit 9. 
— * ein Börſenmakler, der ſchon 
lange blind war und von einem Knaben 
geführt werden mußte, krank und ver—⸗ 
armt aus dem Streife feiner Gefchäfts- 
reunde an der LaSalle Str. verjchwuns 
en; fie hielten ihn fehließlich für todt. 
Gejtern tauchte er zu Aller Erſtaunen 
wieder unter -ihnen auf, völlig _gejundet, 
auch von der Blindheit n Dielleber- 
rafhung war fo groß. daß der Börſen⸗ 
handel unterbrochen wurde. Thorborn 
hatte fich in der engliichen Hauptitadt in 
Behandlung befunden und bejucht jetzt 
eine befreundete Familie auf der Nord⸗ 
ſeite. Wahrſcheinlich wird er ſich wieder 
in Chicago niederlaſſen. 
—— —ñ—— — tJ 


Oertliche Verbeſſerungen. 


Unternehmern Mafregelung in Ausficht 
geitellt. 

- Die energifchen Protefte, welche von 
Grundbefigern auf der Norbmeitjeite 
dagegen erhoben werben, daß ihnen zu⸗ 
gemuthet wird, fchweres Geld für man- 
gelhaftes Straßenpflafter zu zahlen, 
jcheinen doch etwas zu helfen. Die Be— 
börde für örtliche Verbefferungen hat 
den Unternehmerfirmen, mit denen jie 
geichäftlich zu thun hat, ein Rund— 
ſchreiben zugehen laſſen, worin ſie ih⸗ 
nen eröffnet, daß in Zukunft die 
Behörde ſich nicht wieder auf Kon— 
trakie mit Unternehmern einlaſſen 
werde, denen nachgewieſen wird, 
daß ſie bei ihren früheren Arbei⸗ 
ten entweder nicht Material von 
der ausbedungenen Sorte verwen⸗ 
det, oder bei der Ausführung der Ar— 
beit gepfufcht haben. 3 liegt auf der 
Hand, daf, jofern an diefer neuen Re- 
gel feitgehalte:: wird, die Unternehmer: 
firmen es nicht mehr in ihrem nter= 
efle finden würden, die jeweiligen \n= 
fpeftoren einer bejtimmten Arbeit zu 
„Ihmieren”; wenn ihnen dieje Inſpek⸗ 
toren aud) durch die Finger fehen foll- 
ten, fo würde fie dad nicht vor gro= 
ben geſchäftlichen Nachtheilen bewah⸗ 
ren im Falle ſich's ſpäter zeigt, daß 
die gethane Arbeit nichts taugt. 

Schon Ende Mai dieſes Jahres 
war die Anwärterliſte erſchöpft, welche 
von der Zivildienſtkommiſſion für die 
Dienſtklaſſe der — — 
ren zuſammengeſtellt wurde. Daß ſie 
auf die Neige ging, hat man Monate 
lang vorher gewußt, aber weder hat 
die Behörde für örtliche Verbeſſerun⸗ 
gen auf die Ausſchreibung einer Prü⸗ 
fung zur Sicherung neuer Anwärter 
gedrungen, noch hat die Zivildienſt⸗ 
kommiffion aus eigenem Antriebe eine 
ſolche angeordnet. Die Verbeſſerungs⸗ 
behörde hat es ſich ruhig gefallen laf- 
ſen, daß ihr vom Ober-Bauamt für 
den Inſpektionsdienſt ſogenannte 60⸗ 
Tage-⸗Leute zugewieſen wurden, Leu⸗ 
te, die entweder auf bie Empfehlung 
pon Polititern .verforgt werden muß- 
ten, oder die mohl gar angeitellt wur= 
den auf Betreiben von gerade folchen 
Kontraftorenfirmen, denen die In— 
fpeftoren, in der Theorie, auf den 
Dienft paffen follten. Sobald die 60 
Tage abliefen, für deren Dauer nad 
ber Zipildienftordnung nicht geprüfte 
'Qeute nur follen angeftelt merben 
bürfen, jo wurden die Betreffenden für 
meitere 60 Tage neu ernannt, Bei der 
Pflafterungarbett in der Kedzie Ave. 
bat einer von den „Infpeftoren” der 
Bolititantenklaffe angehört, der andere 
fam aus dem Lager der Kontraftoren. 
Auf die Befchmwerden bin, melche die be- 
theiligten Grunbbefiter erhoben, hat 
man bie beiden Infpeftoren — verfeht. 
Gefragt, weshalb er nicht die Ent» 
laffung der beiden Leute angeorbnet 
babe, hat Präfident Keeney von der 
DVerbefferungs = Behörbe geantwortet, 
daß man erjt mit Sicherheit feftftellen 
müfle, ob bie erhobenen Befchmerben 
wirflich bearündet find. Die Unter- 
nehmerfirma erflärte, dak die bean: 
ftandete Konftruftion der Unterlage in 
Wirklichkeit nicht zu mwünfuen übrig 
laffe; nur müfe man ihr Zeit geben, 
Tich zu „fegen” und zu feftigen. Die 
verlangte Frift Taufe diefe Moce ab. 
Am Montag mwerbe zu einer gründs 
lichen fachmännifchen Nachprüfung ver 

Arbeit aefchritten werden. Von bem 
Ergebniß diefer Prüfung hänge e8 ab, 
ob die betreffenden Inſpektoren noch 
länger im Dienſte der Siadt verblei— 
ben würden. Wegen der Anordnung 
einer Anſtellungsprüfung für Bewer⸗ 
ber um Inſpeltor ſtellen wollte Herr 
Keenen heute mit dem Präfidenten der 
Zivilbienft - Kommiffion Rüdfprache 
nehmen. Beide Herren erflären aber 
bedauernd, daß man auf dem Pri- 
fungsmege für bie bießjährigen Arbeis 
ten * kaum Inſpektoren bekommen 
wer 


Der Stand Der Mutter. Im 
Heim ift e8 die Mutter, an die 
man fich zuerft wendet, um die Bes 
bürfniffe der Kranken und Leidenden 
zu befriedigen. Mit einer Flaſche von 
Forni's Alpenkräuter im Haufe, ift fie 

r die meiften Nothfälle vorbereitet, 

Mutter follte den „Krantenbote* 


md | 2: 


Billtam, | 


Wohnung feines Sohnes | 4 
Yen 


pur 


er Chicago Telephone 
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Com⸗ 


pany wird etwa 200,000 Na⸗ 
men enthalten — faſt Jeder der etwas 


vorſtellt in Chicago wird darin ſein. 
Eine viertel Million Exemplare kommen in —* zur Vertheilmn 


Dieſes neue Adreßbuch geht am 1. 


Oktober zum Druck. Falls Ihr 


dieſen Herbſt umziehen wollt, ſolltet Ihr uns Eure neue Adreſſe ein⸗ 
ſchicken und zwar ſo bald wie möglich, ſo daß genügend Zeit iſt, die 
richtige Einfügung Eures Namensin das Adreßbuch zu ſichern. 


Die Inftallirung Enred Telephond muß bis zum 1. Ditober ge 
fchehen fein, jo bad Ihr Play erhaltet in diefem unihägbaren Bud. 


Moin 294, Kontraft- Departement 


Telephone 


Telephone 


Chicago Telephone 


. Company 
203 Washington Street 


Tllitover 
the 
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— Zar Nikolaus und ſeine Familie 
reiſten geſtern Abend nach der Krim 
ab. Der einzige wichtige Aufenthalt 
unterwegs mird zu Borfi, Sübruß- 
land, fein, mo *ein Gedentgottesdienit 
für das Entrinnen der Zarenfamilie 
aus einem Bahnunfall (1888) ſtatt⸗ 
findet. Die geplanten Feſtlichkeiten in 
Moskau und anderen Städten ſind 
abgeſagt, angeblich nur weil die Zarin 
zu ſchwach iſt. 


Finanzielles. 


The National Bank 
of ihe Republic 


OF CHICAGO. 
Vericht über den Stand am Schluß des 
Gefchäfts, 1. September 1909. 
MURRUNG. 
3 648,833. 18 


* 023.27 
376.80 


Darlehen .. 

Ver. Staaten Bonds... 
Grundeigenthbum .. 
Baargeld und Wechfel.. 8, ser ‚358.79 


Bufammen ..825,85 354,092.04 
Berbindlidhfeiten. 


Bun abltesXftienfapital :$2,000,000.00 

— chuß u. Profite, Netto 1,134,917.09 
Met für Steuern.. 17,500.00 
Baargeld in Birkulation 1, * ‚000. 2.18 


Den Einlegern gehörig... 21,098,674.95 


Bufammen...... $25,354,092.04 


Beamte. 
Zuhn A. Lynn, Präfident. 
2 — Bizepräfibent. 
N. M. Mefinney, Kaflirer. 
D. 9. Ps Hilfstaſſirer. 


Thos. —— * staſſirer. 
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Lincoln Are., nahe Sonthport Arc, 
Fir Bonnerflag, 9. Sept. 
Orocery = Dept. 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uns Kiaben, 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Gent das ort.) 
Berlangt: Bauten. ge beim Bügeln m beifen, 
Ki Urbeit. Halfted Str., Ede il 


Berlangt: Gute Wurftmacher. 3451 Foreft —* 
mido 


Berlangt: Yunge an Brot, 5 und Board, 134 
Sergwid Str. 

Berlangt: Schuhmacher. 
— t: m Helfer an BausCifenarbeit. 


1451 Milmaufee Ave, 


— 


6026 


Buſhelman und Schneider in Dye 


„Bertangt: 
e Rr. 400 Dipifion, neue 217 Divijion 


ge, % 


Berlangt: Spotter an Herren-Saden. Dye Houfe, 
805 €. Koch Ave. * .. 


Berlangt: Porter in Bäderei. 549 Sehgwid Str. 


Berlangt: Starter Knabe, über 16 in —R 
zu arbeiten. 1283 Wells Str 


Berlangt: Starter Junge mit —— an Bis: 
tuit und Gates. Büderei, 354 Wallace Str. 


Verlangt: Ein Rod; ftetige Arbeit. h 
et in Rod; ftetige Urbe 6001 S 


Knabe um Bödergeidäft, zu, Iernen zu lernen; 


Berlangt: 
gr Sohn; mus am Plag efien. 0 Ur emiiag: 


Berlangt: Schmiedehelfer. 51 Webſter Abe 


Berlangt: t 
wen ge: Je, deutſcher Schuhmacher. 644 


Berlangt: BVorter in Saloon. 533 Wels Str. 
Berlangt: 2 al 
us Baufe au RE —— ar; Ts Sand 
md» 


—— chen engen 
net: Guter Ruchen-Bäder. 4055 Evanſton 
mido 


erlangt: Columbia 


en &o., 


" Berlangt: Ein alter Mann als Outfide Be 
man. E. JIverfon & Eo., Milwautee Une. und 
Wood Str. 


Sm le Rn IE 


—— 
Verlangt: Guter Junge an Cakes; muß 
rung aben; Nachtarbein 3858 Lincoln Ave. 


Berlangt: ür Wurftmacerei 
Bant zu ch 2819 Boni eb 
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Berlangt: Junger Mann, ungefähr 18 Jahre alt, 
— im en 5* Orders a 

rfahrun tebaldt, 

Milivauter Are. und PBaulina DE 


Derlangt: Ein aufgeivedier Knabe; über 16 
um im tdiware-Department zu ai — 
boldt. mi wantce Ave. und Paulina Str 


„Qerlangt: Bäder. 8810 Ogden Ape., nahe Sams 


Erfah» 


A Mann an 
br, 
es 


langt: Ein aufgewedter But i 
both bebilfli zu fein. Sa, 8 
olph Str, nahe Eangamon 


Belangt: Ein junger Mann bon 16-18 
um um am Milhwagen zu beifen. 1517 Ge en 


"Be rlan Guter i 
Eates. Where Io. & Hr —— te 
Rr. 680), nahe je Robey © 
— Fainter. 2416 Smalley Court, nahe 
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‚Berlangt: Männer uno Knaben. 
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an Sofort 
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ofenmacher, der 
oder Stüdarbeit, 
Str., WBaulegn, 
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Berlangt: Yun h in — 16 Jahre alt. — 
Center und Sheffield Une 
Verlanet: rn frifh 

Butter; muß beim Wurftmacen edlen. 

veland Ave 
een nenne Denise — 

: ——* Ein Mann für Stallarbeit. 1440 ul: 

ert 


Berlangt: Ein Bormann an Brot. Ulte_Rr. 158 
€ Fullerton Üpe., neue Nr. 1440, nahe So — 
ve. 


eingeiwanderter 
1450 Eier 


Mann für ungefähr eine Wode u 


erlangt: 
Ayion, 2 2 State 


gehe ab zuwa ſchen. John &. 
Verlangt: Butcher, Ablieferungen zu "peforgen und 
Wurft zu maden. 29 Gipbourn An De 


Berlangt: Gute Badfteinleger 
ftein-Urbeit, 1308 North Ave., 


Berlangt: Ein Junge, in Bäderei. 
Bnren Sir. 
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Berlangt: Mann, als 
& Sagen, BU N. 


Berlangt: Starker Junge in Bäderei. . 0 mit 
mwaufee Alpe. 


ers Dial Helfer. 


ale =. in zu Shop. Held 


138 W. 3. Bolt Etra 


Verlangt: Guter Schneider; einer der Bufbe 
deriteht, für Damen: und Berzenfieider; Su | 
pet . für guten Mann; ftetige Arbe 
Dit 47. Str.:Car. 4709 Kenwood Ant. 
Verlangt: Knabe an Brot in Bäderei; 
Rahzufragen Grand Ave. umd Genter 


Ga gie Männer für Reparaturen an —— 
ars 
Heights. 


Verlangt: Outer Mann an Holzmajhinen. 
Harmony Eo., 1744 R. Lammndale Ave, 


Berlangt: Junge alE Omnibus. 


The 


184 Clart art. Bir, 
„Paint: Ein Schneidergebilfe an Röden. n. 304 
R. Halited Str, nahe enter Str. 


Berlangt: Yunger Schneider findet dawernbe Urs 
beit, friſch —— N Aa Karl 5 
HG Thitaoo Abe. Eboanſton midofu 
E. 


Berlangt: Jun — Cales und Biscuits, 
Sud, 162 Grand A 


Verlangt: Guter Huftler, die ie defte fie za 
Stellung in alter Gompanp, feinfte Polige, monat« 
En en. Ueberſeht Dies nicht. r.: D. 

endpoft. 


 Berlangt: Tinner. 


RO So. Chicago Ave. 


Berlangt: Schneider; feiih e eingewanderter bor« 
did 


gezogen. 7322 South Halited Str. 


Verlangt: Mafhiniften, Be —— 
—9 der Stadt; Farmhande. W Monat, = 
ius, 167 Eaft Ban Buren Str., "at ement. 


biende * 


maber, & Reparaturen. — —— 
teby Str. 


— 
4 


Bei 
A 


< 


4189 im San 3 


* 


z 


Hids Locomotibve and Car Worts, FREE — 


— 


— —— 


8 


duu © 


Verlangat: Trodenteiniger und Helfer in daueich 4 


1082 R. Kalifornia Are. 


Berlangt: Armioh-Baers, Rragen- ini 4 
man: an Coatd. Stetige Wrbeit, gu — * 


Brice So. 266 36 Granilin Gi. - m Str. 


Berlangt: "Männer in er in Stadt, 16l4e der Et 
iniften wo Stadt, 383 


Ben un. aeg 5 
nach St. Pau 
Deutſchland * u, 
0% Sud _Gani ir. m Str. 


Verlanat: Carpenter, Sarventer, älterer Mann für Dies Ma = Nee 
daraturen an Gebäuden. 90 ©. — J 
Saloon, 


—* 


um Gru 
ne: 

rd. Ed. 

Tipimt 


Berlangt: Starke, Iedige rbeiter 
fhaufeln. 10 Stunden per Tag, bei 
um Winter, für den Monat und 
eichenbach, "Solumbus, Wis. 


ee Ein flinter Zunge 
80 Ah 


are Männer für Wertenachtt a. 
405 Eentral Str., Evanfton 


Guter Schneidergebilfe für alle 6. 4 


Ei 


Ver t: 
beit, ae Southhort Une, ee er ee Roscoe Str. 


Berlangt: Ga-Eiperten 


Xrud:Urbeit; ftetige ee e * Fu EEE 
Eitafenbabn;gabracb m Pi IM — ieh 


8 Gauipmen er zum 3 


G.:Babn, She slind 
Berlongt: Männer und Frauen. 


— 


va 


in Bäderet, * 


erinnerte ernennen E 
Be: * der im Store mithelfen — 3 


m unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort} = 


erlangt: Carpenter, WMaidiniften, 
— Börterb, Bartenbers, 


Emplopment, mer 201, 171 1 Walbington 


Der Mä d 
— — Wpfiiden e In, Tan — 


a Habendli 
wird. Sebmt Yinco A0c. Gar bis sum 7* 
2.9.8 — ur 


Stellungen fuhen: Männer und Rnaben. 
(ingeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Mark). 


_ Befuht:- Ium | ST 
— 


Ideter Mann f 
ung, 7 dot —8 under: en; 1 
Ve ſchã fti ze 


fi — we Sie, 917 


ME Ei t Arb 
auc̃ am Ru 2* ur Ubendpeh. 


G t: i i d . 
tußt Webetn eue en te 


Ehepaare, 


Bäderei oder _ . 


d itti — — 2 
Far are | 


217 © 
rt 


de Stelle. 
_ Gefmet; er 


Gecıte © 


shit; Buscctifige Men @, mit guet Er; 
—— —— — 
— — 


Ideter jum 


tellung. 3. 550 Ubendp: "er int 


a — 
SEE Pan ug Sitte, — 
Deut ſcher 2* Prise u 


Geſucht: 
ge 18 Wadhmann ober 
— ee rn 820 


— — 


geeisean, 3 


zu 


= 
ca 


wi SEITE: er 4 


En 
—— *8 


Geſucht: Zweite Hand Cates⸗ und ht 
im oder der 
: außerhalb — 


ern Ein Bartender, der 
Ger aufwarten 


je — 
MEET 


+ F z 
— A her Mann 
> 6a er ah D a 

4 — 1 ** 


— “ 41X 
4 ” ar 7 DI 
44 Mrhol 2. — we um \ 
— — 
> ee der un 
F i 5 





— :-Begweilen 


Dwer®. — Henriette Großman in „Eham“. 
stand Dpera HSouj, — „U Gentleman 
feom Miffiifippi.“ 

tid. — „Going Some,“ 

— „Ihe Third Degree.“ 
tudbebaler — „The Kair CorEb.® 
eoples Theater, „Klothes.* ! 
— Vaudeville. 

— King Caſeh.“ 
emple. — ja⸗ 
e. — „A Contented Woman.⸗ 
e. — Under Two Flags.“ — 
L.— „he Man Who Divns Broadwap.“ 
» Dpera Soufe — * Glimag.* 
Sou — Ronzert jeden UAbend und 
Son * Nachmittag. 
U — Konzert jeden Übend und Gonntag 
mittag. 
—* — Rongertmufit bon 
i rullos eſter. 
Raijergarten. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nadınittag. 
— Erpofition.—Ulerlsi Attrals 
onen. 
et Bart, — Allerlei Attraktionen, 


Eu. 


56 
n. 


= wa 3 
92 8 
2 —— 


8 EoucisPBart. — Alerlei Attaftionen.’ 


ite City. — Allerlei Attraktionen. 
— — —— EEE EEE TE 


(Sortiegung von der 5. Geite) 


Stellungen jucden: Männer ı.nd Knaben. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Erftflaffiger Majchinift (25), gest Stelle; 
beite Empfehlungen. 1583 Clpbourn Wine. 


" Sefußt: unger Bartender ſucht ftetige Arbeit. 
fann gut aufwarten, —5* drei —— Stefan 
NR. Sincoln Str. 


Dftopid, (neue Nr.) 


Gefuht: Ein Mafhinift fucht ftetige Arbeit an 
Dec oder Planer Shaper, PBanfarbeit ober 
Mafhinenreparaturen., 2911 W. 42. Etr. 


Geſucht: nger Barbier wünſcht ſich auszubil⸗ 
den, Be Erfahrung. Zeiger, 4M N. Leavitt Str. 


weht: Starker Aunge fuht Stelle als Morter 
Re Bädere. ardner Str. 


Gefuht: Junger Butcher Storetender wünſcht ſte⸗ 
tige Urbeit. Bepp, 1 Mohant Str. mido 


Geſucht: Mann, Bist nur polnisch, verfteht mit 
Dampfs und elektrijchen u umgugeben, fucht 
irgend welche Arbeit. Adr.: 2. 58 Übenbpof mdfr 


Gefuht: inner sder guter Helfer fucht ftetige 
Urbeit. 1638 Orharb Str. 


rs t: Göpneider, guter Bufhelmann und Preis 
L jucdt ftetige Urbeit. Bitte jelbft vorzufpredhen. 
35 Mopawt Str. 


Gefuht: Guter ftetiger junger Mann 
we Beihäftigung. 5133 Aihland 
unjhner. 


Geſucht: Bartender fuht Stelle au für Morters 
Arbeit oder am Sund-Eounter. Etetiger berbgis 
ratheter Mann. Nord: oder Norbiveftfeite vorges 
sogen. Mdr.: 3. 548 Abendpoft. 


Gefuht: Koh (von Mrofeffion), mit langer Er» 

Ze Dinner, 84 o er Orders; firidt nüds 

—— ger Pla berüdfihtigt. Frank, 1082 
* 


Geſucht; Mann, der Erfarung hat als Vorter, 
lann auch Vartenden, ſucht Stellung. Adr.: 8. 
549 Abedpoſt. 


Geſucht: Cabinetmaler ſucht Stelle, hat Er— 
hrung im Veniren, oder ſonſtwelche Arbeit. — 
ebber, 1027 Auſtin Ave. 


Geſucht: Oeſterreicher, 37 Jahre, 2 Jahre im 
Lande, verheirathet, nüchtern, a Bd 
[ut Tepenb ftetigen Poften. 8. 5, 2321 Welt 
. Str. 


ucht ir⸗ 


ve, — 


17 Sabre alt, 


Geſucht: 
f Schober, 5617 


ucht jtetige Arbeit. 
zoop Etr. 


\ Gefucht: 15jähriger Sunge fudt Stelle in 
Store oder Sabrit, 777 38. 21. Blace, 


een 
Gefucht: Aelterer beutiher Mann fudt Urs 
beit in Store ober Stall, 777 W. 21. Place, 


Geſucht: eg ehrliher Mann, reinli, 
fein Zrinter, wünfcht Urbeit, fieht nit auf hohen 
Sohn. 8. 571 Abendpoft. ınja 


Gefuht: Aunger Mann, 23 Yahre alt, gelernter 
Shloffer, wünjht fi im Automobilgefhäft_ ober 
Mafhinenfpop emporzuarbeiten; Tann auh Maſchi⸗ 
nen bedienen. Ubr.: &. Schrot, 1911 Kefferfün Str. 


Geſucht: Schmievehelfer, beutiher Mann, fusht 
Retige Arbeit. Neue Nummer: 1728 MW. Ohio Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht 
Urbeit auf Farm oder im Saloon. Neue 
mer: 178 W. Ohio Str. 


Geſucht: Haus⸗Painter ſucht Stelle. 2588 Lowe 
Ave., 1. Floor. M. Heßb. 

Gefuht: Aunger Mann, 2 Monate Im Bande, 
iucht Stelle al Bladjmith Helfer oder Arbeit um 
Bierde zu beichlagen. 1213 Auftin We. 

— — — — — — 


———— Cakes-Bäcker wünſcht dauernde Beſchäfti— 
zung Hoher Lohn Nebenſache. Adr.: Carl ODöſt, 
3 Aberdeen Str. 


Gefuht: Stelle von Bäder an Brot und Biskuits, 
318 2te oder Ste Hand. Helehni, 1112 19. Str. 


Gefuht: Alter Herr ws Beihäftigung bei altem 
deren oder alleinftehbender Dame; jteht mehr auf 
Heim als auf Lohn. Abr.: U. 177 Übenppoft. 


Etrebfamer Fenge, 
MR. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biejer Rubril 1 Gent das Mort.) 


Zäden und Fabriken. 


einer Vutzmacher⸗Lehrlinge, um das Puk 
waarens&ejchäft F erlernen, eine gute Gelegenheit 
ſich empor zu arbeiten. Anzufragen auf dem neun⸗ 
ten Floor, in der Office des Superintendenten. 


Mäarſball Field & Combanh, 
Retail, 
mobimi 


Berlangt: Gute Schneiderinnen ‚nur folde, iwels 

e an feinen Damenkleidern arbeiten 'tünnen für 

be, auch fjolche welche Zadets füttern und Were 

mel einfegen können, fowie auch Knopflöger machen 

tünnen. ur erfter Klafie Silfe braucht nadyyufras 

en. Guter Bohn. G. 9. Echmidt, 92 State Eitr., 
immer 8185-29. 


Berlangt: Mädchen, in Genbp-Babrit, S. W. 
Formoehlen & Bro., 9 €. Desplaines Une. 


Berlangt: Mädchen, um Madete einzumideln; 

Retige Stellung für gute, reinlihe Mädchen. Rad 

ufragen: 8:30 bi8 9:90 Uhr Vorm.: 217 Gaft 

Str., zwijhen Wels und Franklin Gtr., 
oor. 


Berlangt: Sofort 40 Mädchen, 16 
um Papier⸗Blumen zu machen, 
4 Urttficiol Flowers, neue Nr, 

De. 


abre und Als 
tetige Wrbeit, 
67T Milwaus 
mido 
Berlangt: Dperator an Efirt!, guter Lohn, fies 
tige Ürbeit. 1513 Milwaulee Une, Eichenbaum. 


Berlangt: Zr um Damensfleider gu bügeln. 
Dye Houfe, 805 E. North Abe. 


Berlangt: GStider und Bratding MafhinensOpes 
tators. 161 State Str., Rosm 70. nıdo 


Berlangt: Wrappers und Anfpeltors, 16 Jahr alt; 
bringt Schulsgertifitate. Lohn $. Cine gute Ge: 
legenheit jih emporzuarbeiten, Wicholdt, Milmwautee 
pe. und Paulina Str. 


Berlangt: Ein gutes Mäbdien ınit € 
im Store. Büderei, 1950 Welt € —— * 
(alte Nr. 680), nahe Robey Str. 


Berlangt: Ein gutes, ehrlides Mäd it 
Bädere Hordt, 982 Miltwautee em fü 


Berlangt: Büglerinnen in ärbereti. Neue Nr. 
‚3908 N. Halited tr. Demloivs. mido 


Berlangt: Yunges, flintes Mädchen aum Ya- 
denſchnei Sc neiderſhop. Ba er & 


agent: Eine Schnetderin an Damen Koftüm« 
t. Simmer 130, 163 State Etr, midofr 


Derlangt: Ein junges Mädchen, das nähen fann 
Damenfhneiderei. 9. Xrager, 8211 R. Clark 
te., nabe Belmont Upe. mibdofr 


Berlangt: Pelz: inifhers und Operators, nur. die 
beiten rt e für bödften Bohn. Richard t, 
IB Slmert N Bs 
Berlangt: BVerläuferinnen, Kaffireriunen und 

Bundle pers im DepartmentsGtore, Anerion 
. & &., Milwaulee Upde, und Wasod Etr, dimido 


langt: Mäbdien für leiite Fabritarbeit. 
eitändine Arbeit, Nach, 
BER 2 bean 8 
langt: Büglert Damenfleidern, 
* drangen sum dernen. 100-1408 


Br kan "Er 
dimt 
_ Rum einer RraftsRäp arbeiten 
eu, sie man — und Sr 
Un uten Gohn berdienen; 


SIERT 


leute bh *- Gime 


ne mn nenn 


Berlangt: Franen und’ Mädkhen. 


(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
u — — — — 


Läden und Faðrilen. 


Berlangt: VPutzmacherinnen und Teimmers. Wir 

rauchen eine gen rg Bugmaderinnen und 

timmerß; mäüfjen Stadt Grfahrun un an us 

fragen auf bem 9. Floor, in ber Difice des Eu 
peringendenten. 

Maripell Hielv & Company, 
Retail 
mobimt 


Perlangt: Mädchen, zum Breffen, in Färberei; 
bober Sohn. 1548 Laiondale Üpe,, nahe North Une. 


Berlangt: Erfahrene Schololade Dipperd, Nas 
sufragen bei Hunlers, 159 State Str. 


Mädhen um Gtamping und Gold 


Berlangt: 
Bohn $4 während ber Sers 


Printing zu lernen. 
seit, 277 Fifth Une, 


, Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß waſchen 
können. riſch eingewandertes vorgezogen. 1321 
Clybourn Une. 


Verlangt: Junges Mädchen um im Hauſe behilf⸗ 
lich zu ſein. Keine Wäſche. 640 Wooplatmn Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen; fein Wafjhen und Bügeln. 62 Oft 46. 
Blace, nahe Grand Boulevard. mdo 


Saubere Köhin für Gtore; Heine 
Sonntagarbeit; Lohn $9 per Wode. The Stanbard, 
43 ©. Halfteb Str., alte Nummer: 286. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
53355 Galumet Ape., 3. Plat. 


Berlangt: Laundrek für Montags, $1.75 per Tag. 
Referenzen. 2. Flat, 5457 Evanfton Üve,, neue Rr., 
Ede Gatalpa. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Kann Abends nah Kaufe gehen, — 
2009 Haddon Ane., nahe Robey Str. 


Verlangt: Innges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
5636 Evanfton Ape., Gdgemwater. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hatsarbeit. — 
4514 Galumet Une, 


Berlangt: Aeltere Frau von freundlichem Weſen 
um eine franfe Mutter gu pflegen und auf 2 Kin= 
der aufzupafien. Racultagen nah 4 Uhr Mittwoch 
oder Donnerftag. 4808 N. Aibland WUpe., 2. Ylat, 
nahe Lawrence Ape. 


Verlangt: Erfte Klafje Köchin und 2tes Mäddgen 
mit guten Empfehlungen; guter Bohn bezahlt, Se: 
fort zu erfragen 4545 Grand Blod. 


Verlangt: Köchin und Laundreß; guter Lohn, 
Empfehlungen verlangt. 3617 Rodeby Str. 


Ein gutes reinlihes bdeutjches Mäd: 
4907 Winthrop Ave., nahe 


Berlangt: 


Verlangt: 
Gen in Lleiner Familie. 
Ainslee. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
North Abe., nahe Larrabee Str. 


Verlangt: Gutes ſauberes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; Familie von 2; guter Kohn für das 
richtige Mädchen. 6126 St. Vatwrence Ape., 1. floor, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
MWilmette; Familie von Drei. Lohn $6. Muk tüch- 
tig und erfahren fein. Donnerftag nah 1 Uhr Mits 
tags nadzufragen in 112 Deatborn Ste, Chicago, 
Room 1000. 


543 


Verlangt: Aunges Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Muß zu Haufe fhlafen. 1614 Berteau Ave. mdfr 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Hei- 
ner Familie. 5306 Winthrop Abe. 


Verlangt Mädchen gr allgemeine Hausarbeit. — 
m — 4312 NR. Aſhland Ave., nahe Mont⸗ 
roſe Abe. 


Verlangt: Gutes Mähbchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; muß gaut kochen können; braucht keine Waſche 
zu beſorgen. 8021 Evanſton Ave., alte Nummer: 
160. mdfr 


u needed ee 
Berlangt: Tüchtiges englifh fprehendes Mädchen 
Üür Hausarbeit; Zleine Familie; Teine Wäfche; $. 
ehmt Dat Part „SB“ bis 64. Abe, dann geht 2 

Blod meitlih. 216 S. Scopille Ave., Dat Park, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4515 Praitie Xpe, 2. Flat. Mes. 4, 
Schmidt. 


— — — handen, um bei leichter 
ausarbeit bebilflih zu fein. Mrs. KHean 535 
S. Central Park Ave. — 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 4724 Prairie 
Abe., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Familie. E. D. Brioham, 215 Jadſon 
Boulevard. 


Gejucht: Alleinftehender Arzt an Nordſeite ſucht 
Saushälterin. Angenehme leichte Etellung.. Bewvere 
ber ‚werden zu. fi perfünlich vorzuftellen in der 
Office bon Dr. E. Marjhall, 2100 Seminarp Ave., 
täglih zwiichen 10 und 12 Uhr Vormittags. mido 


Berlangt: Deutihes oder ungarifches Mädchen 
(nicht unter 17) für leichte Hausarbeit und zur Aus= 
bilfe Hir Baby, $3.00. 666 Diverjey Wood. fomi 


Verlangt: Nettes, dentich-amerifaniiches Mädchen, 
für allgemeine Hausarbeit; yamilie von Vier. Nach: 
aufragen Donnerftag. 1218 Benjon Ape., Evanfton. 

ip, mifonmi 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, bei 
Heiner Familie. Anzufragen 437 Süd Taylor Ane., 
Dat Park, erfte8 Haus nörblih von Madifon Str. 

momi 

Berlangt: Junges Mädchen, auch friſch eingewan⸗ 
dert, für allgemeine Arbelit, welches Quit hat nad 
Waufegan zu geben. Nähere Auskunft ertheilt €. 
Nimteg, 217 Fifth Ave, Barbierftube. dimi 

Berlangt: Eine deutſche oder ſlawiſche zweite 
Köchin, aud zivei Mädchen, friih eingewanderte 
vorgezogen, für Reftaurant, Näheres 166 GE. Dan 
Buren Straße. dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit, keine Wäfche, 
3. Apartment. 


für allgemeine 
438 BVincennes Ave. 
dimi 





Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Yamilie. Anzufragen im 
Store, 625 W. 12. Str., Ede Millard Ave. dmdo 

Berlangt: Sofort, ein deutſches Mädchen für 
Hausarbeit, Nadzufragen 1700 Kleveland Ave. 

dimi 


— — —ñe — —s — 
Verlangt: Eine tüchtige Köchin; Empfehlungen er⸗ 
forderlich. 4404 Michigan Üve. Iep, Iw 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; mu uſe 
ſchlafen. 7322 South Halſted Str. — baue 


— — — — — 

Verlangt: Eine alleinſtehende Frau oder Mädchen, 
um bei einem Wittwer den Haushalt zu führen, 
Zitte, vorzufprehen. 2117 Springfield Une. nabe 
DOgden Ave. dinn 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ——— 
gutes Heim und guter Lohn. 3480 Michigan Ave, 
dimido 


Verlangt: Mädchen, weißes, für algemeine Haus⸗ 
arbeit; Empfehlungen erforderlih. Ben Klein, 4907 
Michigan pe, dimi 


Verlangt: Kindermädchen, bei zweiter Arbeit mit- 
uhelfen; Empfehlungen erforderlich. 418 Grand 
Bout., 8. Flat. dimi 
Verlangt: Achtbare deutſche oder deutſch⸗ungarl⸗ 
ſche Frau oder älteres Mädchen, nicht unter 40 Jah⸗ 
ren, für kleine Hausatbeit. Vorzuſprechen? 
—— 
Georg Kraus, dimide 


hinein ——— 
Verlangt: Ein deutfhes Mäpchen fir a 

—S das en 93 ſpricht; Familie ent 
erwadhienen. 57 Bellenue MBlace, nahe dem See. 

(Neue Nummer.) dimldo 


Verlangt: Ein guteß, tüchtiges, williges Mä * 
für allgemeine Hausarbeit; guler Ay gutes —* 
eine Kamitte; teine Wälde. ARIB — — 
mido 


Sarbeit; Biwel in 
achzufragen morgen; 


Verlangt: Mödchen für 

amilie; kein Kochen; 8.00. 
Briar Place. dimi 

Verlangt: Ein Kindermädchen exrſter MI 


e 
mit guten Meferenzen. Guter Kohn. Go 
vorzuſprechen. Yan Grand and / —* 


 Berlon t: @utes Mädchen, allgemeine Sans: 
ee oramet Mre Bi a Dimt 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifch fönnen. So ie er. dimide 


Verlangt: Ein Mädchen, das } Tann, braudt 
nit zu wafden, guter Lohn. 5216 Michigan pe. 
2. lat. Mı$, Übler. dimt 

Verlangt: Mädchen für gemöhn! usarbeit, 
Empfehlungen. 8 Dongled er neh Str. 


siefden Ingeibaihaue, ke — ah 
Sen werben ge 4525 be. 

dinnido 
Ae on de 
ee —— ——— 
De ne ande aka 
"Berlangt: Bmwet Ten für 28 was 
Be — Serien 
Seit, 610 Deming Bien ai Mr Met © All 


anat: Mäb 
te bon drei; 
Str., Ebilbs, 


.jiweite Hausarbeit. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit.1 Gent das Work). 


Haußarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Beusarsütt. 


6702 S. balſted Sir. 
allgemeine 

3 — IBE UMeEEE 
awyer Avbe. Flat 2. 


Sarbeit; yon Lohn; kleine 
ouglas Boul., nahe 

in Familie 

Peak 


Berlangt: Ein deuifches Mäbddhen, 

muß etwas !e to ; guter Sohn. 41 

et &fep,Iim 
Berlangt: Grfahrenes Mädden für, allgemeine 
uBarbeit. sl embofbt Boul. (Alte Nummer: 

1349 Qumbolbt Boul.) mibofrfa 


— LT 0 ORETEN SE 0 00 ©. v2 no 0 BR 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Yamilie von Bier; $6.00; muß efmas eug⸗ 
Ki fpredhen fönnen. 1518 &. Albany Upe., nahe 
Doden Abe, 


DEAN 3 > irn EA SE DNB TEE 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
274 Dft North Abe., tes Flat: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Tleiner amilie, | Heim und Board für das 
richtige Mädchen. Sofort nadhzufragen. 3142 Berr 
non bde., Tel. Douglas 3119. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar- 
beit. 1214 ©.’ Albany Ave., 1. Flht. mibo 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1114 Center Etr. Nacdzufragen im Store. 


” Berlangt: Mädden, um in der Küche eines Res 
ftaurantS mitzubelfen. 1121 Wilfon Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, bei allgemeiner Haußs 
arbeit mitzuhelfen. 535 8. Str. 


Berlangt: Aunges Mädchen für Hass und Küchen- 
arbeit in Päderei, fan auch friſch eingewandert 
fein. 2709 (alte Nr. 13%) N. Salften Str. 
RE er ea Di TE 

erlangt: Frau für 2 Tage in der Mode für 
waſchen, si > und reinmahen. 651 Wrightwood 
Une,, nahe Elart Str, 2. Flat. 


Berlangt: Gutes ehrlihes deutjhes Mädden für 
ewöhnlihe Hausarbeit, muß reinlih jein. Guter 
obn. 549 Fullerton pe. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie don Erwachſenen. Guter 
Sohn. 424 Oakdale Ave., 2. Apartment, nahe She: 
tidan Road. 


BVerlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. Kann 
zu Haufe fchlafen. 1157 Velmont Ave., nahe Ras 
cine Ude. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, eine Wäfche, keine Kinder. Lohn Bi. — 
Adr.: De. Schirmer, 1524 W. Taylor Str. 


_ Berlangt: 2 Kühenmädden und 2 Diningrooms 
Mädchen, Gefchirrwafcher. 134 W. Harrifon Str. 


Berlangt: Gute Köchin, bezahle hoben Lohn für 
erfahrene Ködhin mit guten Referenzen. Nachzufra⸗ 
ven 4113 Grand Blod. 


Berlangt: Mädchen, 18 bi3_ 0 Hahre, für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. 820 Xarrabee Etr., neue 
Nr. 833, nahe Belden. 


Verlangt: Saubere frau mittleren Alters als 


Haushälterin in Garage. 4605 Drerel Bipd., > 
terhaus. Nachzufragen nah 6 Abends. midofr 


Derlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 2021 Lane Et., nabe 
Genter Str,, 3. Flat. 


Berlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit in 
Beine Familie. 2136 (alte NE 83) W. Monroe 
raße. 


Verlangt: Eine qute Köchin für Lunch und eine 
Geſchirrwaſcherin. 192 S. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Sofort ein gutes deutſches Mädchen für 
3710 Grand Bivovd. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 515 Wells Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 1845 Arlington ®Pl., Flat 3. mdfr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
und im Yundroom. 636 Orleans EStr., nahe Erie, 


Verlangt: Deutjches Mädchen flir Kiichenarbeit im 
Saloon; muß bier fhlafen. 27 Oft North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Keine Wäfche. 
178 Howe Str. Neue Nummer 2049. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —— 
1527 AFullerton Ave, Store. ımdo 


WW. Fellers größtes deutfch-amerifanifches Ber: 
mittlungs-Inftitut, 1435 N. Glart Str., nahe North 
Une. Gute Pläße und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
Nort. 2291. l5ag* 
‚DVerlangt: Weltere reinlihe Perfon um auf 1jäb- 
riges Kind aufzupafien und etivas bei leichter 

ausarbeit behilflib” zu fein. Gdmund Eruft, 

üdmweit:&de Elart und. Sunnpfide Ave. 

Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
727 Aldine Ave., 2. Srlat. 





‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. 3515 Iadjon Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie; muß niedlih und fauber jein. 549 
Calumet Ave., Fletcher. 
Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen. 1036 ®. 
22. Str., nahe 40. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit; gutes Heim; fanı frifch eingewandert fein, 
1411 NR. 41. Court, nahe Sirfh Str., Candy: 
Store. x 


Verlangt: Küchenmädchen für Saloon. 341 8. 
12. Ste., nahe Kampbell Ave., Beter Thill. ımdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Lohn $6. 417 Oft 48. Place, nahe Grand Boul. 


Verlangt: Welterer Frau 
Roominghoufe. - 648 Randelpp Str., 
plaines Str., 3. Floor. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Kruger, 
1 Humboldt Blvd., nahe Wabanfia Ade., 2. 
vor. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und 
— 181 Weft Divifion Str., nahe Milwans- 
ee Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. $5, $6. 
Fifhman, 910 Vrilmaulee Ave. 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeinegaudarbeit. 
2 in Familie. Mrs... M. Steindler, 9216 Supe⸗ 
rior Xve., South Chicago, Dffice-Eingang. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Dampfbeisung. Nordofitede Tablor Str. 
und Nfbland Ave. Nachaufragen im Drugitore. 
Berlangt: Eine Haushälterin in Tleiner Witt- 
mweräfamilte. Lohn $4. 1435 N. Clart Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4813 Calumet Apve., Flat 1. 


Berlangt: Eine gute Nactlöhin. Neue Nr. 
213 North Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine YHausars 
beit, 1509 Garfield Blpd., nahe Laflin Str. 


Berlangt: Haushälterin nad Niles Center.— 
Nadzufragen zwifhen 5 und 9 Nbends. 2018 
Weit 22. Blace. moo 


Verlangt: Mädchen in Feiner Familie, für all 
gemeine Hausarbeit. 910 Irving Part Boul,, Store. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 

ausarbeit. Buter Zobn. Gutes Heim. 3 in 

amilie, 1221 ©. lat, 
nabe 12. Etr. 


Verlangt: Mädchen. 216-218 Ontario Str. 
8ipimX 


zum Sausreinigen. — 
nabe D 
modfr 


California Ave., 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Kleine Familie, 4827 Vincennes Ave., 3. lat. ımdo 


Stellungen fyhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
usarbeit. Bitte perjünlih vorzufprehen. 4618 
rmitage Une. 


Geſucht: Buſineßlunch-Köchin ſucht Stellung. 
1119 N. Francisco Ade., Cottage. 


Gejudt: Frau.nimmt MWäfche in's Haus. 1633 
Weft Superior Str. * — 


Geſucht: Eine deutſche Fr t Stell 
Balder 3147 28 A — 


“ Gefuct: Deutihes Mädchen, Ipricht engliie, 
udt Stelle für Hausarbeit. Be on melild 


e 
1826 Weit 21. Place. 


2. Eine deutſch⸗ ungar iſche Frau ſucht Stelle 
als i ahrung. — 
—— — Reue une ortehruns 


Erfahr iberi 
Rn Sg erde 
: Zunge beutiche Frau mit einem Tleinen 
Rind, i d fan 
dei Mitte de Geushälterie go re al ee 
mido 


ei in en 
: Bufinek Lundköchte ſucht Arbeit in einem’ 
mit, 4 


ern gu a 


EN ne 
a 


SIERT 


Str. 


u Pr e a 


ucht; D 
a 


’ tiSprofpelt. ® 


iBenbpof fat * 


77: 


Stellungen fudhen: Franen und Mäbiien, 
(Anzeigen ‘unter biefer Rubrik] Cent das Wort.) 


— — — — — —— — 
u beutf s 
ptäne. 4829 Wrinelon Bine Hinten. 7 Omibe 


eutfhe Mädchen t Stelle alls 
er 1710 Ah "er. tn 


ucht: Starkes beutihes Mädden fuht Stelle 
für. Hausarbeit. Bitte zu fhreiben. X. ii, 837 
N, Lincoln Str., Flat 4, neue — — 


Geſucht: Gute Näherin wü Arbeit ins 
zu Bu Abr.: vi — fer en 
‚Geiuht: Ein gutes deutfhes Mä 
ür Sansarbeit in Saloon oder aurant, auf 
rivathbaus. 3533 ©. Halfted Str., Ede Brompton. 


Gefuht: Mädden wünfht Stelle zum Geichirr- 
mwajchen. 1852 Mohamt Str., hinten. 


Verlangt: Gutes Mädchen, deutich oder . ch. 
ſucht Hausarbeit. Vorzuſprechen 1140 S. Dalſted 
Etr., nahe 12. Str., Reſtaurant. 


— 
Geſucht; Frau wünſcht Waſchbläthe, auch Kunden, 
iſt ſchon lange im Land. Mueller, 60 High. Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen wünſchen allge⸗ 
meine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorjuſprechen. 
342 Wesley Ave., Evanſton, Ill. 

Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht ſtetige 
Arbeit — ſcheut leine Arbeit. 25 Mohawtk Str. 
Schmidt. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Reinmachen. 324 Cleveland Ave., im Store, Tel. 
White 3239. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze auher 
dem Haus. lat. 


en fucht Stelle 


19 Sinidhe Str., 3. 5 


Gefut: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit. 704 
Gardner Etr. 


1643 Cly⸗ 


Geiucht: MWäfche ins Haus zu nehmen. 
bourn pe. 

Geſucht: Gin deutfheungariiches Mädchen fucht 
Stelle in Meiner Familie. 1714 Orchard Str., J. 
Ylat Hinten. 


Gejuht: Junge deutiche Frau ſucht Waſch- und 
Rein machpläße. 149 Burling Str., oben vorne. 


Geſucht: Junge deutſch- ungariſche Frau ſucht 
Hausarbeit; iſt willens für alle Arbeit. 1152 Seds— 
wick Str., Hinterhaus, oben. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläße. Mrs. 


Schwager, 1617 Hudfon Wpe., hinten, oben. 


Gefuht: Frau fuht Wäfhe in oder außer dem 
Haufe. 944 Eoncord Place. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Waidh-, Bügel: und 
Reinmahpläge. Fuds, 1545 Montana Str. 


Gejudht: Hausarbeit; $6 die Woche. Alte Nums 
: 1222 57. Uve., neue Nummer: 217 Hanjon 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit, in kleiner Familie, von 8 bis 8 Uhr 
Nachmittags; kann gut kochen und nähen. Adr.: 
2. 89, Abendpoft. dimido 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Mann ſucht Zimmer mit Board, nahe 


Junger 
Irving VPark Blyd. Adr.: A. M., 180, 


Elſton und 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stelle für irgend 
eine Arbeit. M Vine Str. 


Geſucht: Ehepaar, Mann guter, erfahrener Jani— 
tor, ſucht Stellung in großem Gebäude; kann mit 
Werkzeugen gut umgehen; qute Empfehlungen. 
Adr.: P. 379, Abendpoſt. di—fa 


— — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Angeſehener Beamter, mit ſchönem 
Vermögen und glänzendem ftetigem Einfommen, groß 
und ftark, 43 Jahre alt, fucht die Belanntihaft 
eine jüngeren Mädchens oder Wittiwe mit oder 
ohne Vermögen zwedS baldiger Heirath. Adr.: 8. 
54, Abendpoh. 


Heirathögefuh. Wittman mittleren Alters, ohne 
Kinder, wüniht die Belanntfhaft einer jungen 
Dame oder Wittfrau nicht ausgeichloffen. amen 
die es ernit meinen mögen fih melden. Vermögen 
nicht nötbig. Wgenten verbeten. Glauben: Xutbe- 
rifh. Adr.: 2. 568 Abendpoft. 


‚ Heiratbsgefuh. Junger Mann, Jsraelit, mwünjcht 
fih zu verheiratben. Grnftgemeinte Zufchriften wer: 
den an die Abendpoft unter 3. 1 erbeten. 
SHeiratbsgefuch: Gebildeter, feicher, junger Mann 
möchte intelligentes junges Mädchen mit etwas Vers 
mögen beiratben, Die ibm zum Gintreten einer 
Unton bebilfli wäre, wodurch er eine nachweisbar 
ausgezeichnete jichere Griftenz erlangen würde. Nur 
ernitaemeinte Offerten dom Solhen, Die auf eine 
alüdlih SHeirath reflektiren, mögen adrefjiren: P. 
323 Abendpoft. 


VI 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent? das Meort.) 


Hut gemachte Window Shades 
(Nouleaur), auf Beitellung gemadjt; 
beites Tuch; niedrigite Breife. 

Art Window Shade Factory, 

Neue Nummer: 2411 N. Halfted Str., 
nahe Lincoln Ave. Tef.: Lincoln 3468. 

5i/p—31d3jonmi 
Mes. Wilde ift von der Reife zurid. 8X Eaft 
North Ave. (Neue Nummer.) 


Zur Beachtung! Herr Nudolf Flasdid (Barmen, 
Deutihland), und feine Frau, Lonife Flasdid, feier: 
ten im Juli ihr zmölfiähriges KHochzeitsfeft in 
Vonchatoula, La. mide 


Boltihing, 


Möbel - Reparaturen, Refinifhing, 
Abdr.: 


Painting ufio. wird gut und billigft beforgt. 
3. 570 Abendpoft. 


MWünfhe die Adrejje einer Weißbier-Office. Abdr.: 
A. 178 Abendpoft. 
Veberfegungen, deutih-englifh,  engliich-dentich, 
Korreipondenz, jhrifilihe Arbeiten jeder Art prompt 
und Auberlätie. Sartorius, 173 Fifth Ave. Abds. 
und Sonntags 1938 Mohawk Str. nahe Center Str. 
> dofamomi* 
und Mädchen 
Arbeit zu Haufe; Transfers; ) ( 
weile; Dutend $1.50 aufwärts; Arbeit garantirt. 
9 ©. State Str., Zimmer 512. Tiep, Im& 
Echte deutihe Filsfhube u. Rantoffeln jeder Gröhe 
fabrizirt und hält borräthig A. Zimmermann, 1431 
Eiybourn Ape., alte Nr. 148, nahe — 
plm 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 2079, fammelt Bercismaterial Es 
tichtliche Klagen, BDiebftahbl und Echtvindel entdedt; 
au unangenehme Ebeftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Ratb frei. 6fp* 


Leute verdienen Geld beim XelegraphirensLernen. 
. €. Tel. Eo., 8 La Salle EStr., a 
q 


verlangt für zuderläffige 


Damen 
etig ober ftundens 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Mort.) 


‚Engfifhlerntmanamijänellften 
und gründliftchen bermittelft der „Konverjationsmes 
thode im N. W. Chicago Yujineb Kollege, der be= 
ften und älteften biejigen Sprahjhule. Vorbereitung 
für Univerjitäten, mediziniihe Xebranftalten und 
alle gewerblihen md ftaatlihen Prüfungen (Engi- 
neer?’ Licenje. Cibif Service u. j. m.) Epezial- 
Kurje im Chemie, PBhniil, Matbematit, Wlegebra, 
Buchführung und fremden Spraden. Etet3 offen. 
Veainnt jekt. ö 

— 1427 Milwaufce Uve., nabe Lincoln Str. — 


Erivat:Sprahunterr: für Gingeiwanderte, 1523 Qa 
SalleAve. Leichte un Dihnelle Methode zur Griernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Dttilie Roebnte. 
ljepmifal2t 

Machen Sie dorerit einer freien Berfuh. Sie wer⸗ 
den die Englifhe Sprabe befanntlih am Beten, 
fchnelfften und billigften „bei. uns _erlernen.. (Ylinois 
College, 20 €. North Ave., 6 Käufer von Halfte. 
dimifon 


gebiig zen us —* „as Get Won 
uthpoꝛ de. ndlicher Unterricht im 
— ——* Violin-⸗, Mandolin⸗ Guitarre- 
piel, 50:. Tiep,im& 
Dumırft in 3 Monaten Englifh fprechen- dur 
das berühmte un „Meift ⸗ um 
Selbſtunterricht engl. Sprache.“ Verlangt Gra⸗ 
erfand nad allen We fen nur dur 
Notar Kallmeper, 205 Eat 45. Str., Rem Vort. Rd. 
Dag*: 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit-2 Cents das Wort.) 


I u t Roo 
St äinteuen Bin, Sig, gem. 
u 


Ei: Bu Dei. 


Werden. Telephon: Humboldt 1828. 


—* 


——— 


Fu prn Deke 


ER aha! 


’ Rugs, Couch, Nähmafchine; billig. 


ar 


Wade — a“ 5 
el, Sunsgeräthe n. 1. 
(Ungeigen unser diefer Rubrit 2. bag Wort, 
Großer Ausperlauf von Eiſenbetten! 
500 €i ‚ bie: bon, einem fabritanten, 
ber das Gelb not dig brauchte, Für, einen 
Spottpreis gekauft n, werden megen Raums 
mangels, für den halben Preis Losge Kam. Ale 
Betten und Möbel find mit einfachen ern außs 
marfirt, unb verpflichten wir ums, Ahnen das Geld 
en wenn Sie. augfinden follten, daß e8 
er hrbeit nit entiprehen follte. 
835.0 Betten,  ftarfe Pfoften und Mefling 
DEE esse sekelansunner steil 
12.) Betten. zu...... 

6.00. Betten ju.......... 
Gartantirt gute Kochbfen du ... * 

izöfen zu . * 

ie beiten. 865.00 Selbftfülläfen du.. 
Dreijers mit —— ————ã —— 
Sideboard, werih dis oöd ehe 
3 Stüd Polftermöbel mit Eridensniüfe 
überzogen, Mahagonis-fyinifh, u ....... 
Schöne Schlaf⸗ Sofas zu N 
Stühle mit hoher Tehne Areneaoanenenoree 
6 Fuß Ausziehtiiche zu onenennnnnnnnnnuneone 
Große Brüfiel Teppihe älleseeneonuere 
Venftergardinen, das Paar zu.... EN: 
Baar oder leichte Abzsblungen zu den liberalften 
Bedin ungen; feine Zahlungen verlangt, wenn br 
kranf_ eid oder nicht arbeitet. — Botjihen, 73— 
725-727 North Ave., nahe -Halften Straße. Alte 
Nr. 190-194 E. North Ude. Sip*t 
‚Adhtung! Muß fofort verichleudern. Gute Möbel 
eines 6 Zimmer Flats, elegantes Leder Parlor Set, 
Xedercoud, Schautelftubl, 2 -ichöne Teppiche, Eisbor, 
Combination Vücerihranf, Betten, Dreifer,. Chif- 
fonier, Musziehtiih, Stühle, Singer Nähmajhine 


- 


si 


Bali em 


— 


sagen 


. 


Trophead, eleganter Küchenofen, Range mit Wafjerz: 


front u.j.w., befte, bilfigfte Gelegenheit, einzeln oder 


"zujanmen. 267 Dayton Str., unten. Neue Rr. 1918. 


TipimX& 
„Bu verkaufen: Möbel von 4 Zimmer, Grasmäber 
50 Fu Schlaud und Gartengeräthe. 128 Eleves 
land Ave. 


3u verfaufen: Möbel, Betten, großer Spiege 
zeyers, Dfen. 15% Ordard Str., nahe Nort 
ve. 


Zu verfaufen: Feiner Garland Küchenofen. 1820 
Premont Str., 3. Flat. : 

Zu verfaufen: Bücherichranf, Bett Couch uud. anz 
dere Haushalt:Artitel, in erfter Klajfe Berfajjung. 
Mäßiger Preis. 3006 VBalmer Square, 2. ae 

mifon 


2340 24. 
dimido 


Zu verkaufen: Möbel; wenig gchraudt. 
Str., nabe Weftern Ave, 2. Flat. 


Zu verkaufen: Ein guter Küchenofen, beinahe neu, 
fehr billig. 2308 Sheffield Ape., 2. Flat. midoft 
Zu verfaufen: Möbel, billig; elegante 6=Zimmer: 
Einrihtung. 415 Kuyler Ave, nahe Yincoln ve. 
dimido 

tmmern, wie neu, 
E. Tivis 
dimi 


u verfaufen: Möbel von 4 , 
pajiend für junges Gbepaar, billig. 446 
fion Str., 2, Flat, rechts; 


Muß diefe Woche verfaufen: Hübfches Parlor Set, 
1947 N. Halfted 
Str., nahe Enter Str. dimi 
Zu verlaufen: Schöne Möbel, wie neu, Rugs 
merth $60 für $18; Parlor Set werth $100 für $32; 
Tiihe, Stühle, Betten, Leder" Schaufelftühle, Couc, 
Bilder, Gardinen, Upright Piano, Spiegel, Uhren, 
Damen PRelj:Coat, fhwarzer Suit Gröke 36.. 1346 
Robey Str., nahe Wider. Part. bſp iw 
Hochelegantes Parlor Set, echtes Leder Davenport 
und Schaukelſtühle, ſpotthillig wegen Abreiſe zu 
verkaufen. 980 R. Clark Str., nahe Webſter is 
p 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Seht billig, feiner Ediſon Phono— 
graph, vollſtändig, nebſt Amberol-Ausſtattung, Ka⸗ 
binet und 120 ausgezeichnete Relords. Kommtund 
über zeugt Euch. Abends oder Sonntag Vormittag. 
1346 Hood Ave. Evanſton oder N. Clark Str. ale 

. midofria 


320 taufen fehr feines Kimball Piano oder ber: 
taufche für Violine oder fonft etwas. 543 North 
Une., nahe Sarrabee Etr. dimi 

Stard Piano, 


Muß verfhleudern: 350 drei 
Monate gebenudt, für $150; großer Bargain; jehnell, 
1618 Milwaut:e Ave., nahe Röbey Str. dimi 


40 Biano, ie neu, zu Eurem eigenen Breis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 Robey Str. 
nahe Wider Bart. 6fplm& 


Degen plöglicer Abreife muß ſehr billig verlau⸗ 
fen: $500 Piano, wie neu, Brass Gehäufe und 
praditooller Ton. 960 N. Clark Skr., an 
. piw 


Nur $65 für ein fchönes -Lyon & Healy Upright 
Piano; leichte Adzahlungen. Groß, 1549 Wells Str., 
nahe North Ave. 3laug,2wX 








nabe 


Pferde, Wagen, 


(Anzeigen unter diejer 


unde, Bögel m. f. w. 
ubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, ftarfer Erprekiwagen. 
(Neue Nr.) 4126 N. Leavitt Str. und Warner Ave. 
billig. 5805 


Bu berlaufen: Gxpreßwagen, 


Baulina Str. 





Harzer Kanarien, Andreasberger. ipfvie Stiegfige, 
Hänflinge, Zeifige, Etamms und Yuchtweibdben, fos 
wie elle Arten Heushunde, Wholejale und Retaii. 
Atlantic & Bacific WBogel Store, 23644 E. Madiſon 


Etrake. 6fbiafomomi* 


Zu faufen gefucht: Weiße Budel Puppies, St. 
Pernbardiner Buppies, fYor. Terrier. Puppies.. Ruft 
auf Telephon Monroe 81. 1509 Grand mL: ; 

imido 


eins 
Sum: 
2ipim&t 


zweifpännig und 


Verfaufe 4 Bäderwagen, 
Phone: 


fpännig. 864 D. Windefter Abe. 
boldt 705. 


Nähmaschinen Bicyeles u. f. w.- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Motor-Eycle, billig, wegen 
Abreife. 1546 Yarrabee Str, 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter. diefer. Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Erte Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
230 232234 236288 Weſt Madiſon Sttadbe. 
Ede Peoria Strabe. 
Hier Tünnt Yhr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Etore:ffigtured erfparen. 
Neueund Lagen 81e 
Preije die abjolut niedrigiten in Ehicags. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiuht unfere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume 
0 32— 2342-23 Welt Madiion Etraße, 
Zelephon: Monrse 1712. ee Bender, 


aar ober leihte Zahlungen, . 


Zu verfaufen: Yagdboot, mit PBatentruder, jekt im 
or Lafe. Nahzufragen: Sidiwelt:Ede Madifon 
. und fFifth Ave, im Bafement. 

Mub verkaufen: Wegen Umzug, vollftändige Gros 
= u. Martet:Ginrihtung, Pins, Shelvings, Couns 
terd, Kaffeemühle; Adzahlung. 4449 Wentmwortb —* 

mido 


— — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brauden Sie finanzielle 
Unterftügung? 
Wenn dies der Fall ift, iprehen Sie bor in 
unjerer Office und ipir werden Xhnen unfere Mes 
tboden erflären im Geldvorftreden auf Abre Mös 
bei oder Piano, ohne daß diejelben Ahnen genom: 
men werben. 2 > 
u dem allerniedrigften Raten, 
eine unangenehme Wusfragerei. Affe Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie es eilig baden, geben Sie nah dem 
näcdften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir terden Yhnen umnjeren Agenten zur Bes 
iprehung zuihiden. 
ederal Coan En, 
134 Monroe Str. 
39% 


Zimmer h 
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Wenn Ihr Gelb Sraudt, eg ın 
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m ‚unter Diefer Rubrif 2 Cents dab Bert) 
Facbenfiore-Ränfer, Ahtung! 
t eines Lebens 


! 
ufen, * un — — ut 
* befer Ps der * 
elneuer Vorrath 


igtures, großer 
"Bias, Barniih, Maler Gehraudt- 
; Dies ift wirtlih eine Golpmine, 
einer der beftzahlenden Geihäi 
t aud großes Außen ft; ' 
ranfheit „verlauft. Spreht dor Donnerftag 
anzen Tag ivegen biefer jeltenen Gelegenheit in 
uene Nummer) 1620 Oft Irving Bart Bilod,, nahe 
Aland Une, i 


‚ Habe au we 2% Saloonß, 8 Groceries, 19 
Delifateifen-, 4 Bigarren-Stores, mehrere Butchers 
Stores, Bädereien, Voarbingbäufer, von $200 bis 
5500. er irgend ein Gelaäft laufen oder ber» 
taufen will, fomme Morgens 9: 81 Elybourn Ape. 


Wegen Krankheit verfaufe Delikateſſen-Store; beſte 
Lage ‚anf der Rerdjeite; täglihe Ginnahme $25; 
niedrige Miethe; überzeugt Euch. MAI Elybourn Une. 


Zu verkanfen: Delilateſſen-, Grocery⸗, 
Tabat- und Confectionery⸗Store; billig. 
bourn Ave. (Reue Nummer.) 


‚Zu vertaufen: 10-Zimmer Rooning Koufe; alles 
neu; billig: Alles bejest. _ 439 St. James Place, 
nabe Wrigbtiwood Ave. und Glart Str. 


garrens, 
618 Eliy> 


Zu verkaufen: 'Varbiergeihäft, mit drei Stühlen, 
für 200; niedrige Miethe; altes Geichäft; — 
Abreiſe. 1516 Clybourn Ave. (Alte Rummer: 2) 

mibs 


u EP SE ne 
Bäderei ju kaufen geſucht Badftube nur zu ebener 
Erde. Aodr.: %.-57 Abendpoit. 


Gutzahlender Saloon zu verkaufen an der Eftd: 
feite; gut für Deutfchen oder Polen. Im Yyabrifs 
Diftritt. Apdr.: 3. W. 158 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ed-Grocery und Delitatefienftore; 
gute Grocery, mit Wohnräumen. Yesiger Eigenthüs 
mer 17 Jahre dort. Zeitzahlung, wenn gemünfdt. 
Keine Agenten. 219 N. Weftern Ave, 


_$155 laufen —— deutſchen Schul⸗ 
Store. Muß vertaufen. Verlaſſe die Stadt. I. 
gain. 3926 Wentworth Abe. 


5100 taufen fofort Reftaurant nahe Board of 
Trade; On often $2000. Naczufragen Camp: 


beil, 134 Monroe Str. 


Verkaufe guten Ed=Saloon, Nordfeite; alte Rund: 
ihaft; billig, wegen Krankheit. Adr.: H 
Abendpoft. md fr 


Zu verfaufen: Saloon, 513 La Salle Ape., nabe 
Allinsis Str., Wabrifdiftrift. Kann billig gefauft 
iperden, „jofort. 


Zu verfaufen: Schneider Shop, großes Cleaning 
und Dyeing Geihäft, 5 Wohnzimmer, 818 Miethe. 
Adr.: 3. 576, Übendpoft. 


Zu verfaufen: Grocerp und onfectionery, 4 Zim⸗ 
mer. (Neue Nr.) MW6 W. Huron Str. 


Zu verkaufen: Delifateifens, Candys nnd Bigar- 
ten-Store, 4 Wohnzimmer, neue emporblühende Ge- 
nd. Alles neue friihe Waare und Firtures. 3839 

Foden Ade., nahe Sprinfield. 

gu verlaufen: Barber Shop, 
igtures,:, oder fFirtures ertra. Wood 
tr., nahe Blue Island Ane. mido 
Nach⸗ 


Zu vertaufen: Gutgehender Saloon, 8860 
zufragen bei Otto Keddies, 1229 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei wegen Krant« 
beit. 3. Peter, 153 (alte Nummer) Osgood —* 
ami 


billig, 
2231 


ganz meue 





Zu verfaufen: Saloon, feine Yage für einen Deut- 
fhen; gegemivärtiger Gigenthümer 12 Jahre dajelbit; 
muß franfheitspalber verfaufen. 191 Weit Randolph 
Str. (Alte Nummer.)) ) dimt 


u verkaufen: Saloon wegen Wlter und Krankheit 
billig. Neue Nummer 1528 (alte 215) W. North 
Avenue. Sipim 

Zu verkaufen: Rooming Houfe, 10 Zimmer. 2011 
* Court: alte Nummer 4. Aplwx 


— ——— — ee — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


BVerlangt: Xheilhaber in Braugeihäft; das ans 
elegte Kapital hat immer er Zinfen eingetragen; 
Besabte gutes Gehalt, neblt den Dividenden- auf 
die Altien; muß Chicago wegen meiner Gefundheit 
verlaffen, und deshalb wünjche .ih einen Theilhaber; 
wenn J wünfct, fönnt Ihr den kontrollirenden 
Antheil käufen. Dies ift eine abfolut ſichere 2. 
talanlage. Brauerei ift jeit über 20 Jahren im Bes 
trieb, "und in diefem Zeitraum find über $750,000 
an - Dividenden und Gehältern bezahlt _imorben. 
Adr.: W. 20, Abendpoft. Diep,imft 


Partner, Junger Mann oder Mädchen mit ’$100, 
fann 68 in furger Zeit verdoppeln; muß millens jeın 
auf Heifen zı gehen; Geld ficher geftellt. 671 Welt 
Pan Buren Str, Ede Honore Sir. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
ee Be Ir a 


Bad; $15.. 60 Bedder Str., 


6 helle Zimmer, 
nahe Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer-Flat, 86. 2426 
Auguſta Str., nahe N. Weſtern Une. 


Zu vermiethen; Heller Shop, Schneiderei oder ir⸗ 
end ein Geichäft pafſend. Billige Miethe. 21409 
Fingbam Str,, Ede Cornelia. modfr 


Qu vermietden: Roominghaus, 20 Zimmer, Dampf, 
heißes Wajier. 20 Wisconfin Str., gegenüber Zins 
coln Bart. 

Vermiethe zwei 5 Zimmer Wohnungen an ruhige 


Farilien. 695 Milmaufee Ane., nahe Morgan Str. 
, fomifa 


— — — — — — —“ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Küche. — 
1507 Clybourn Abe. 


Berlangt: Anftändige Yoarders. Nahzufragen im 
Zigarren:Store, KB Einbourn pe. 


Zu vermieten: Schönes Fyrontzimmer ‚mit 2 Bet: 
ten, für fFreumde./ 305 Oft North Ave. 


Zu bermietben: Zimmer für 1 oder 2 Herren. 
mit oder ohne Board. 900 N. Afbland Abe. 


Zu vermietben: Schönes Zimmer an a = 
Herrn. 1471 (338) Larrabee Str. mido 


Zu vermietben: Sauberes, jchöne® Zimmer, bei 
reipeftalber junger Frau; gute Bequemlichteiten. 112 
South Peoria Str. dimido 


Zu vermietben: Helle möblierte Zimmer, Gas und 
Bad: 82. Flat F, Nr. 1427 N. Clark Str,, nahe 
North Abe. 


u vermictber: Helles Zimmer, mit Bad, paſſend 
w Zwei; auch Koft, wenn gewünicht. 8 ka 
North Ade.,. gegenüber Humboldt Park. (Alte Num- 
mer.) dimiſa 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ——— 


en gute Be: 


t Zimmer wo fie ge 
Aunge Frau juht Zi Fr 


abfung ir 2. Monat altes Kind in 
an. D. 8. 19% Abenppoft. 

Sır miethen gefucht: Nleine Wohnung oder 2 Sims 
4 von rd Ehepaar, Notdjeite. Adr.: U. M., 
967,  Abendpoft. _ 


err wünſcht helles warmes immer, mit oder 
* Board; feine andern Roomers. Bei Wittwe 
oder Heiner Familie. Adr.: 8.573 Ubendpoft. 


Junger Mann mwünjht Zimmer und Beard bei 
alleinftebender Frau oder Fräulein. Nabe Wetern 
und Roben Str.:Station. Apt.: B. 371 Abendpoft. 


Kleine Wohnung oder Stube und Zubehör gefucht. 
Adr.: A. 180 Abendpoft. 


Gejuht: Zimmer und Board bei einer allein» 
ſtehen den Frau. Adr.: P. 367, Abenbpoft. 


—— Guter Platz für Schuhma- 
⸗ a Halfte Str, M. Refon, 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Cents bas Wort.) 


tent alle Länd ompt und mäßige 
a’ ie ⸗ 
feel. ev ? ljepmifrıns* 


tente 
Vatente t und verfauft: Bub frei. — 
8 De — Etr.. Ebicass. saoc 


* Dampfer - Linien. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 
Goodrih Schi 0 neh Grand Gaven und 
Mus kegon | 20 iu —— ——— us. 
7:45 u Frei 
u 2 


. Bargatı 
— — 
2 Yet 5.u.6 er, Hermitage Up. 
2 Wlat an SteinsBafement, je 5 Bims 
—— 
2 Wlat Frame Gebäupe The Ele ke 
ie ee Bid, Bee, 1. Bi 
une je 6 Dim: 
Fe 


mussten nenn nn. 


* on. 5 und 6 Zimmer, 
amp un ——** 

t Gebä Stei 
Modernes neue Fla — Da —— 


tnace 
uf Gen Bei Ein aka 
— Fran 5 x ulevarıı — 
nahe Sinceln Übenus, 


ner, . Furnace 
2 Flat Brid 

mer, urnace 

ee 

8 Siar ı did, Stein 


famomifr 


— 
Muß verkaufen: In Weſt —— R- ns 


8:Bimmer Wohnhaus, gemmergehe 


Sit; nahe der St. 
wertd $4500; P 43500. Koh 


reis 
N. Clark Str, Ede Seland Une, 


Zu verlaufen: Moderne 5 Bimmer Sottage, Bad 
und Gas, Langdon Str, Rachzufragen beim igen= 
tbüümer. Neue Nr. 1961 Dayton Str, 23. Wlat. 


Zu verkaufen: Billig, 2337 Leavitt Str 
Berteau Une, hübfched 2-ftödiges. Brame 
Nur 2400. 

Chat. Baumann, 1008 Kincotn Une, 


Verkaufe Bot und zwel Frame⸗ er, Beinah 
neu; — modern; bringen a Monat: 
BVreis . Flasty, 2709 Dineriey oust, nabe 
Lincoln pe. 

Verlaufe Lot und 2 mail, 


nabe 
lats. 


neu, durchweg modern, bringen monatlich. 

Preis $6000. Lo: 2708 . 

nabe Lincoln we * * * — 
gu —— Gin 58* — — 
at⸗Haus: 820. ahlungen 

eute. Ybr müht fönel handeln 

gain zu befommen. ib 

Eontliin & Es, 8982 Bincalm de, 


Zu verfaufen: Seminary PI eine 10 Bimmer 
Brick Reſidenz, Hartholz —— eſe e ung, 
Lot 42 bei 135. 32300 Baar Faufen Aniheil, 0. 

et mit 85005 a = ein entfchlebener Bargain 
es Heim wünfdt. 


ür Jemand, der ein fe 
rtpur Jojetti, 220 E. Norih Une, nahe Me 
—d0 


Muß verfauft werden: Für 9000 ober Meniger, 
vieleiht auch auf Abzahlung, eine 8 Zimmer und 
Bad, Heibwafler geheizte Frame Gottage, 156 (alte 
Nummer) Eulom Ape., nahe Leapitt Ste. 

Cochran & MeCluer, Lawrence Ave. und deadit St, 
Zjag 


Bu verfaufen: Gutes Pylatgebäude, 18597 u 
Straße, nahe North Ane., $4700. imi 
Aug. XTorpe, = orth Avenne. 


Zu vertauſchen: Gutes 3 Flat Bridgebande, Ken⸗ 
more pe, für gute Cottage. dimi 
Auguft Torpe, 8X North Üpdenue, 


Zu verfaufen: Sehs-Bimmer Cottage, mit hohem 
Bajement, an School Str.; Anzablung, Reil 
leichte Zahlungen. Beltman, 2828 Sincoln Ave. 

dimdofy 


Zu verlaufen: Spottbillig, er Platgebäude, 
Lot 30 bei 100, 2024 Raymon ourt, nahe Mils 
wanfee Ave. und Robey Str. $2300. h 
8X Eaft North Ave., nahe Halfte Str. 
4iep, Int 


u verkaufen: Cottage, Goutbport Ape., nabe 
Diveriey Biod., $1600, nahe St. Alphonſius-Kirche 
und Schule Zelosty,, 457 E. Belmont I . 

glm 


Zu verfaufen: Gute Framehaus, dref 6⸗Zimmer⸗ 
Wohnungen, mit Bad und Gas. 3353 Maribfield 
Ade., nahe Lincom Ave. 3iplwXt 


Norbweitieite. 

Zu verfaufen: Ballou, nahe Cortland, FaR neues, 
2-föd. Framehaus, 2—4 Zimmer Flats, mit Pad, 
Concrete Fundament, Bordes, KI750, Lot 177 Fuß 
tief. SIMO Baar, Reft 5 Proz. Gigenthümer 8 
State Str., Zimmer 1 


Bargain: Beränderungshalber, billig, für $2200, 
8:Bimmer Cottage mit Bad an Drale Une, im 
Ktving Barf nahe Boulevard; 241% bei 1%5. Zah— 
lung nad Webereintunft. 8. 575 —— * 

mifrjon 


Torpe, 


Bargain: 2-ftödiges 6 und 7-Bimmer Steinfronts 
Haus, Steintreppen, Eichenverlleidung, Dambfbheis 
zung; 1 Blod don Logan Square-Station; 68 

Kohn R. Haas, 150 Milmaufee Ave. 


10 Aeres Fruchtfarm zu „a oder vertaufcen 
an der Stadtgrenze von St. Yojepb, wegen Todes 
al. Bei dem use su erfragen: 2493 


Sortez Str., nahe Weftern Ape., Store. 6ipim&t 


Beitjeite. 


verfaufen: Eine ** mit 2x12 Fuß Lot. 
3241 Fillmore Str., nahe Kedzie Une. 26ag* 


Sarmländereien. 

Zu- verfaufen: Billig, 40 Ader Land, Sartbolz 
Timber; gut für Sommer:Rejort, und Hühnerfarm, 
nahe Cafe; für 8600; $150 Baar, Reft auf leichte 
Abzahlung. Auguftin, Bravo, Mic. 


Zu verfaufen: 40 Acre8 Warm, oder gu beriaus 
fchen. 513 N. Halfte Str., Store, 


Zu verlaufen: Hübihe M Ader Mibigan Hühner: 
arın, 160 Ader Wistonfin gen: ft — Waſ⸗ 
er. Brodfuehrer, 84 La Salle Str. mido 


Zu verfaufen: MWisconfin armen und Land, 320 
Acres nahe der Stadt, alles vollftändig, Property 
in Zaufh. 160 Wcres, $10 per Were. 

440 Ucres, 915 per Were, Theilgahlung. 

Grundeigentbum in Teufch. ag30—195p 

Wdreffire: W. 605 Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beſte erſte Goroz. Hypotheken, in 
Summen von 8500 aufiwärt!; reine Saien, 

Gcld zu berl:ihen £ den beften dingungen. 
Ridard U. 8 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NRordjeitesDffice: 270 North Unde., Ede Sarrabee Str. 
Abends 7—9, Sonntags 10-18. 2 

” 


b Sons, Bankers, 
berleißen Se rs u. um Bauen. 


Niedrigfter Zinsfup. 
Sichere Erfte ages in befiehbigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu *— 


Rordoſtede Clark und Randolph Str. 


Wir verteihen Geld 
auf Chicago Grundeigenthum. ſowie auch Ge 
sum Bauen und vortheilbafte Bedingungen. 

Hohn ® Foerfter& Co, 
151 LaSalle Straße. 18i1,*2 


a BE ar Bl En a ul 2 ZESEBE RE 
Geld zum Bauen, keine Rommiffton, keine Advo⸗ 
taten teine —— Anleihen auf 
———— 
n . ’ en 

ne &o.. 125 Monroe Em. > Vobihez 


Geld in Summen von_$50 bis 8900 auf zmeite 
Swotbet zu — €. Oswald, 115 nd 
#r., Zimmer 710. Ubends 270 Rorth Ube., Ede 
Barraber, Bmai?z 


ir verfeien Gelb ®run 
ee —— — —* 


——— 
EC Ailmeutee übe, Baulina 


immer 4. 


an melde Gelb auf Chicago 
— rn. Raten : he ie 
ten boriprehen bei Greenebaum 7 Rorboftede 
Clark und Rardolph Gtrake. > Map’X 


e thefen auf Grundel Prompt 
ss t; läre Saten. 
Rudolph — ©. Rau. Beige —— 
2 


Geld verleihen t d 2 
— fi. 16 — * Lan 
a 


SEES 


fu. 2. Imei*® 


thu 


Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Centa des Wort) 


— 
Cie karten 
Genniags 10 ie 12. 


— — — — — —— — 

F red. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle chen prompt 

tisirt in 


ri Beforgt. Brat- 
— — — 5 
1644 Briar Place, nahe N. Halfted, 





Vom Grundetgenthumsmarkt. 


/ 
Anfäufe der Weftern Indiana Bahn an 
State, zwiihen Polf und Taylor Str. 


Dreiundzmanzig Grundftüde an der 
Weltjeite von State Str., zwiſchen 
Polk und Taylor Str., mit einer Ge⸗ 
ſammtfront von etwa 800 Fuß, ein⸗ 
ni der Sübdiweft-Ede von Tay- 
lor find von der Chicago & 
Weitern Indiana - Bahn angetauft 
worden. Die Bahn, die befanntlich in 
jener Gegend einen neuen Bahnhof 
bauen mill, hat, vermuthlich zwiſchen 
82,750,000 und 33, 000,000 für das 
Eigenthum gezahlt. Dem Vernehmen 
nach hat jeder der neun Bergmann’schen 
Erben für vas Grundftüd an der Süd- 
meit-&de von Polf Str. $29,000 ne 
halten, der Preis wäre demnad) $261,: | 
000 gemwejen. Für die Norpmeit-Ede 
bon State und Zaylor Str., früher 
EigenthHum von Simon Mandel, fols | 
len $4000 für den Frontfuß gezahlt | 
worden fein, und ähnliche Preife hat | 
eine Anzahl anderer Grundftüde ge— 
bracht. 

Die Anmeldung dieſer Uebertragun⸗ 
gen im Grundbuchamt wird als ein 
Zeichen dafür betrachtet, daß die Bahn | 
jet ohne Zögern an’3 Bauen aeben 
wird, und daß das neue Bahnhofs- 
gebäube an Bolf und nicht an 12, Str. 
errichtet werden wird. Yedenfalls wird | 
bie in Diefem Monat jtattfindende | 
Direktorenverfammlung die Entſchei⸗ 
dung bringen. Viele Grundbeſitzer in 
dem Geviert von State Str., nördlich | 
pon 12 Sir, an der Oftfeite der 
Straße, mollen aber miffen, daß der 
Bahnhof an 12. Str. gebaut werden 
fol, und haben bdementfprechend ihre 
Forderungen von $800 für den Fuß 
auf $1500 bi3 $2500 Hinaufgefchraubt. 

Louife de Koven Bomwen und ofeph 
Tr. Bowen haben das Eigenthbum 72— 
80 Late Str., 803 bei 147 Fuß, mit 
füinfftödigem Gebäude, für $240,000 
an James D. Murphy verkauft. Der 
Käufer nehm eine Hypothek bon 
$160,000 auf fünf Jahre zu 4 Proz. 
auf. 

H. M. Grundy hat von Michael Q. 
D’Donnell 254 Acres an der Sübmelt- 
Ede von N. 53. Ave. und Belmont 
Ave. für $15,180 getauft. 

Richard Mates hat von U. E. Baus 
mann das Eigentbum an der Norb- 
mweit:Ede von Elybourn und MWebiter 
Ave., 116.7 bei 115 bei 163 Fuß, mit 
$15,000 &elajtet, gekauft. 


Zimmerleute und Schreiner von Ames 
tita hat vom Nachlaß von U. 9, Green 
75 bei 124 Yub in Halfteb Str., 123 
Fuß füdlih non 64. Str., Oftfront, 
für $7125 gelauft. Die Drganifation 
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Die Bereinigte Brüderfchaft = 


the Ever Popular 


—PRIVATE STOCK-— 


WILL BE 


AT THE NEW 


La Salle Hotel 


Always the same good old Blaltz 
THE FINEST BEER EVER BREWED 


will dort ein Hallengebäude mit Yäden 
für $40,000 errichten. 

Sophie und Bernhard Engel haben 
an ihre Tochter Bertha das Mieth3- 
haus 1702 Wabafh Ape., 25 bei 165 | 
Fuß, übertragen. 

— 
Telephone Go. als Steuerzahler. 


Reichen Aufitellungen über ihre Der: 


mögensverhältniffe nicht ein. 

Mit der Einfhägung der „Chicago 
Telephone Eo.“ beichäftigte fich im fei- 
ner gejtrigen Gitung der Legislaturs 
Ausfchuß unter dem Vorfit des Ab- 
geordneten Charles Lederer, der mit 
der Unterfuchung der Beſchwerden 
gegen die Reviſionsbehörde betraut iſt. 
Der Vertreter der Geſellſchaft Elbert 
G. Drew geſtand ohne Zögern zu, daß 
die Firma in's Einzelne gehende Auf— 
ſtellungen über ihre Vermögensver— 
hältniſſe nicht vorlege, trotzdem dies 
geſetzlich vorgeſchrieben ſei. Auf die 
Frage, warum dieGeſellſchaft dies nicht 
thue, erwiderte er, daß andere Per- 
ſonen ein Gleiches thäten und daß die 
| Telephongef elichaft nicht anderer Zeute 

teuern bezahlen molle. E& murde 
beichlofien, ven Präfidenten der Gefell- 
Ihaft B. E. Sunny vorzulaben, damit 
er Auskunft über die Beziehungen der 
Gefelfchaft zur Repifionsbehörde gebe. 
Daf die Affefforenbehörde fi nicht 
um die Aufftelungen kümmert, die ihr 
pon Steuerzahlern unterbreitet werden, 
war bie Behauptung von R. %. Hamil- 
ton, dem Vertreter der „American Ra= 
diator €o.“, die Aufftelungen über 
ihre Vermögenäverhältniffe ebenfalls 
nie unterbreitet. 


Berbandlungen abgebrodhen, 


Mad)ens Gegner bezweifeln die Anfrich» 
tiafeit der Bauunternehmer. 

Die Verhandlungen behuf3 Bei- 
leguna ber Gtreitigfeiten im Baus 
gemerbe, die mit M. 8. Mabben, ge- 
meinhin als „Skinny” Madden be- 
fannt, geführt wurden, famen geitern 
unerwartet zum Abjchluß. Die Mad» 
ven feindlichen Verband3arbeiter fonn= 
ten fich des Verdacht3 nicht erwehren, 
dak die Bauunternehmer mit Madden 
gemeinfame Sache madten. Eine Kon» 
ferenz der Madden feindlichen Parteien 
fand geftern im Büro des Architekten 
D. H. Burnham ftatt, an der al3 Ber: 
treter der Baugewerkſchaften James 
Kirby, Charles Rau, Kohn Lally und 
Edwmard Francis theilnahmen, wäh⸗ 
rend die Bauunternehmer duch John 
Griffith, F. E. Pierce, Andread Lan⸗ 
quiſt und Addiſon E. Welld vertreten 
waren. PBlöglich fanden fih Madden 
und vier feiner Anhänge, M. 
Bonle, H. W. Raven, Peter Shaugb- 
nefiy und X. Aler, ein. Die Mabben 
feindlichen Vertreter ber Baugemerf- 
haften verliegen fofort da8 Zimmer. 
Man nimmt an, daß meitere Schivie- 
rigkeiten die Folge fein werden, da bie 
Gegner Madden3 erbittert find, baf 
er zu Verhandlungen zugezogen wird. 
Ein Streit am VBendome-Gebäude und 
am Bahnhof der Norihiweftern-Bahn 
wird folgen. 

&3 verlautet, daß die Unzufrieben- 
beit unter Mabben? eigenen Anbän- 
gern mächt, und ba er gu einer Rech⸗ 
nung3ablegung über ne bon ihm vers 
malteten Gelber der Vereinigten Baus 
gemwerfjchaften angehalten werben 
wird. Er hat ungefähr $40,000, die 
dem Verband gehören, in der Hand. 


Sans Souci Bart. 


Der —— —* — bildet mit ſei⸗ 
nen ſchönen Anl u. bor einen 
—— — —— sort. nde 


alas 8 hen —e & 
em eiter im Rafino 
—— 


| 


Abſchluß des Kriegerfeites. 


Beamtenwahl im Konvent und Ball in 
Schönhofens Halle. 

Das wichtigfte Gefchäft der geftrigen 
| legten Tagung des Sriegerfonvents 
war die Wahl der Beamten. Der biß- 
herige Präjident Martin Gaß lehnte 
eine MWiederermählung ab, und die 
Verfammlung ermählte durch Zuruf 
den Bizepräfidenten Yatob Heder von 
Denver zum Präfidenten auf zwei 
Jahre. Ferner murden erwählt: 
DVizepräfident, Chriftien Ever vom 
Militärverein St. Louis; Bundes- 
jefretär, Dtto Die vom Deutjchen 
Zandmwehrperein, Chicago; Bundes- 
habmeifter, Franz Erling von Gt. 

aul, Minn.; Sekretär der Sterbe- 
faffe, Oscar Schul von Toledo, D.; 
Mitglied des Verwaltungsrathes für 
die Dauer von drei Jahren, Auguft 
Borzer, vom Landmehrverein, Eincins 
nati, D. 

Der Konvent erließ eine Erklärung, 
in welcher gegen alle Zwangsgeſetze und 
Gemaltmaßregeln entjchieden proteftirt 
und gegen alle Eingriffe in die perfün- 
lichen Rechte des Einzelnen und die 
gefelligen Veranftaltungen ber Maffe 
Verwahrung eingelegt wird. Die 5000 
Bundesmitalieder werden aufgefordert, 
thatfräftig für die Abjchaffung ber» 
artiger Zmangsgefege, mo immer fie 
beitehen, zu wirken. 

Herr Charles Richter, der Verwal: 
ter von Schoenhofens Halle, lud bie 
Delegaten und Feitgäfte auf heute Vor: 
mittag zu einem Befud in GSchoen- 
bofend Brauerei ein, der heute aud) 
ftattgefunden bat, G3 murde fodann 
die Einführung der neuen Beamten 
borgenommen, und nach Annahme ber 
Dantesbejchlüffe für die ausjcheidenden 
Beamten, die Preffe, den beutjchen 
Konful, die feitgebenden Vereine und 
den VBürgermeifter von Chicago ber: 
tagte fich der Konvent mit einem Hod) | » 
auf den Kriegerbunb bi3 zum Sommer 
1911, wann er in Wheeling, W. Va., 
zufammentritt. 

Die Jubiläums⸗Feſtlichleiten ſchloſ⸗ 
fen geſtern Abend mit einem ſchön ver⸗ 
—* Ball in Schoenhofens Halle 

Heute wird außer dem Beſuch der 
ee roch eine Rundfahrt durch die 
Stadt gemadit. 


Berbandswahl. 


Der Nationalverband ber hier: 
ärzte hat Dr. U. D. Melvin, Leiter 
des Regierungsbüro für animalifche 
Anbuftrie, zum Präfidenten, 
folgende Beamte ermählt: 

Vizepräfidenten — Dr. €. €. U. 
Grange, Dr. X. H. MMeil, Dr. ©. 
H. Glover, Dr. James Robertfon, Dr. 
1. X. Kinsley. 

Sekretär — Dr. R. R. Lyman. 

Schatzmeiſter — Dr. George R. 
White. 


Riverview- Erpofition. 


Die Riverbiem Erpo — — bleibt jeizt 
nur noch zwölf Tage offen, an denen bei 
dem ſchönen H —— erholungsbe⸗ 
dürftige Mütter und Kinder die Gelegen⸗ 
heit rnehmen können. in den Stun⸗ 
den von 10 bis 5 Uhr ohne Eintrittsgeld 
die Anlagen des Parks zu beſuchen. An 
der Spitze der Attraktionen ſtehen noch 
immer beiden großen lungen 
Die Schö und „Monitor umb 

die uße 


„Merrimac“, 
woche iſt eine enge befonberer „ 


niffe” in Ausficht genommen. 


Wichtig für Männer. 


ferner 


Bismard- Garten, 


Seit dem legten Montag fonzertirt im 
Bismard-Garten tvieder Ballmann mit 
feinem Streihordefter. Die Nüdfehr de3 
beliebten Dirigenten ijt von den Gäften 
freudig begrüßt worden, und die Konzerte 
find regelmä äßi ſtark beſucht. Die aus⸗ 
gezeichneten Leiſtungen des Orcheſters 
tragen Herren Ballmann und feinen Deus 
fifern viel Shrenbezeugungen ein. 


— — — 
Nelie ic Houfe. 


Das treffliche Mangold’ ſche Orcheſter 
und die Beſtrebungen des Wirths, Herrn 
John Weis, vereinigen ſich im Relic 
Houſe, um den Gäſten den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu machen. Von 
den regelmäßigen uchern des Lincoln 
Park gehören viele zu den Stammgäſten 
der aſtlichen Herberge, wo ihrer 
— Erfriſchungen und muſikali⸗ 
ſche Genüſſe harren. 


Foreſt Park. 


Trotz der vor —* ge * geht 
es draußen im Foreſt Park noch immer 
ſehr lebhaft zu. Fern bom Dunſt der 
Siadt genießen dort täglich die Beſucher 
erfrifchende Landluft und finden Zer⸗ 
jtreuung und Unterhaltung in Menge. 
Der Konzertplak it immer ftarf bejucht, 
und au die Schauftellungen, —5 
und ſonſtigen Beluſtigungen un 118» 
mwürdigfeiten leiden feinen Mangel an 
ufprud. Heute Abend findet im Ball» 
aal ein Walzer-Wettanz itatt. 


Bhite Eity. 


Im Ballfaale von White City findet 
eute Abend ein Walzer: und „Imos 
tep“-Wettanzen um merthuolle. Breife 
ftatt. Creatores Kapelle, die den ganzen 
Sommer Hindurdh in diefem Vergnüs 
gung3plab gefpielt bat, fonzertirt 
immer bor boll bejesten Vänten. 
fommenben — wird der | A 
der Gründung von — Cith in beſon⸗ 
derer Weiſe gefeiert. 


Heirathsa·Lizenſen. 


— — 


„gi ende Seisetöä«tigenten wurden in der Office 
Countuclerts außgeftellt: 
Diilen ifcher, Emily Miller, 28, 4. 
Anthon Klein, Agatha Arndt, 31, 18. 
George Zobnion, Helen Marjh, 24, 20. 
William 9 od, Katherine Se 48, 42. 
enry E. Spohr, Mamir €. Oblfon, 34, 80. 
Lampropoulos, Afrodile Denehen, 2, 20. 
William Shielde, Anna Kennefid 
ohn Varſons, Schofield, sn 1,8 
Fdivard Sager, Gertuube Oppendeim, 4, 23. 
Tito Slacca, Fillipa Meifina, 21, * 
Joſef Horzen, Mary Klemencis ‘6, 2. 
Tmanuel I Qgel, Aulia Kurel, 27, 2 2 
William F. Martin, Lilien Meffel, 26 
zu ——— rat dien al 1 Fe 19. 
alter Wiffing, Nellie Srifen, 21, 18. 
Aldert €. Keegan, Mary E. Laben, %, 9. 
Nicolo Lala, Rojina Eutala, y 18. 
Eu Lifte, Martha Mueller, 2% 
Filliam 9. Bir, Catherine M. — 39,25. 
ar Xotb, Katherine ‚Kiraly, 9, 
arl Ren, Elizabeth Campbell, 26, 21. 
Rolin S. Bel, Minnie M. Mortenfen, 26, 2. 
Thomas Tonergan, Anna Kelly 21. 
Niels U. Beterien, Silga 53* 2. 
Charles W. Birkemeier, Birbie En 3, 19. 
obn Beder, Barbara Dreut, * 3. 
evd MeEullod, Anna Ahrens, 2 2 
Edward Smith, Rofanna rend, 2, 
— — Fiſcher, Katherine ee, ai 18, 
Kojeph Palen, Gertrude Keiffer, 
d n F. * * — Ex 
einbardt Lie, 
Charles wo $ Dar ee Ei E 
—— R. Graham, Mae J. — 26, 21. 
harles Rehak, Roſe Hrach. 3. 
Kohn Dillon, Delia Whelan, 2 21. 
Jrnin &. Kol, Melanie U. Weil, %, 9. 
illiam Eorften, u — u 18. 
Untonp ndrofa, Annie 
Set Hoffman, Elvira — 3, Pa 


ofep — Delia a N 7, U. 
Carl Johnſon, Tillie Carlſon, 0, 9. 
> Reel, Glara Botoff, 6, H. 
= Voterad, Helen baute, 2 
illiam Gordon, Edna —8 2, 
Ray Berry, Savanna 
gr arı ® nat > 21. 
or re Breitman 2 5 
—— V, 8. 
ann Maryanna Sadaj, 3, 
a —— en * 3 
jene, Se Bign, 24, 
— 83 8 Der, 
—38 Ama W. Binder, 


ey 9. Bauer, Marie Moonen, 2, 19. 
n Oteib, Mary Ma 
old Brooman, ER * 
Emma 
Catherine —— 
—— 35 
— Eure an Rnudfon, 


es Bid ® 
Bader Be ein „Certificate 


auftelle 

<ödtung von Ungesiefer 
von Doppel —54 
ca 


m empfohlen, 2 4J. e nie 1 teipt | Io 8 D 
a u ve % eile Yacht er Zpelie 


nd bieie Löjung dann 
2 —S ano Die, ObehB ver» 


mel Die 


Todes fülle. 


—. —E— — 


— 2; 9238 Dntarie Ku, 


1 Bomeny, 1 11 Ni 208 ©. drotn Au. 


Ri Sidnen 3,18 —— —33 | un. 
Risiänn, © heim By a a — 


itt, — 3 
—— Ferdinana, * "alle Str. 
3244 Ave. 


— X.; 
a. 3 — 1624 Sealine Str. 
Zragnig, Bilbelmine, eh, 4216 Wapayb Abe. 
Wepel, Yacob, 4 3.; 181F R. Halked Eir. 


— |). —— 
Banterstterllärungen. 


Um Entleung don ihren Verd indlichteiten ſuchen 
tm Ditrittsgeriht nad: 
Auguft 3. Kung, Verbindliäleiten $1199.75; Ber 


De a County, Vrbindlichlelten 
ände 
A Berbindlichteiten 4000; Ber 


u Sana Berdinstilliten 910.0; 


—— 
Beftände 


Marttbericht. 


Chtcage, den 8. September 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Dem. 


(Baarpreife.) 
en hart, re 


terweisen Rt. 2, ı 
“ Tui, Mel. 01 
orhölingenetsen Nr. 2331.00 41. 2 
$ 
Mais, Nr. 2 Bam, De. Et 
Nr. 2, gelb Me 8 Re 
wei — Kr. 8, gelb, 
Sir. ie 
mei 
weh 8 


Hafer Re. 2, SAH; Nr. 3 
Be ee B meh 


Regen a 2, Take; Re. 8, 68-708; * 4, 
Gerfte. ‚grattinge 50-88; „Miging“, 43-508; 


„Screenings“, 

Me Winter: Batents, $4.70-4.80 das Faß; 

deine, BO Sg; Menden Ban SE 

tent tra port Bag es 

donbete Motten, 586.3. 

Heu (Verlauf anf den Geleiien.) — Beites_ neues 

Limothb,, m ER HRS: Ei Nr. l. 13. 14.00; 

> de — — 1.00; 
8 » 12.00; d., 

ei Bin 80.00-10.00: Wadten, 


„Gountey Sots‘, $2.50— 


Zimotby-Gamen. 
8.40. 
8.25—$11.2. 


KRleefamen. „Cab Vots“, 
Deck 


Standard, meiß, 150 
—— I —XX— 


olin 
Tekginen: Safolin 
Seinſa men⸗Oel, roh, Her 
do., gereimtgt, per 5 
Terpentin 


Sospssepss> 
— 


sähladtvich 

Rinbeish Gute bis ausgefuhte Stiere — 

garen per 100 Pfund; mittlere bis gute 

5.50—$7.00; 

6045.25; 

ber, $7.75-$9.00;, Bullen, 
fuchte, 83.75-85.10. 

Sapsins Gute bis ausgefuchte MWötelwaare, 

45 x 100 el ute bis es 

En Berfandt), 8. 45; zu 8* 

ER —— 38.15-88.45 
Bis ausgefuche Sertel, 26.05-83.08; en 


Sſch a * e. „Native Wethers”, per 100 —— 3 > 


. „Rative mes“, 

nr $5.00-$5.50; ‚Rative Sohn — 
DMiulterei-Brobutte, 

Butte— 


mittlere Dis ausgefuchte 
aute bis ausgefuhte Kal⸗ 
gute bi8 ausges 


Nr. 1, das un 
Ladles“, das —— 
Vadwaare, das Bfund.. 

Eler— 
e ** ohne Abzug von 
Ren Dusend (Riten aus 
rüdgeland a) 
— Be Te. 
Firſts⸗ 
ztcas®, va 
zii 
taſe, Twins⸗, das Bfund.. 0.1 „1 
Ei das — 0. — 

— —— 018 —1 
—* kn — ———— rn 

ipeizer, da un 
Simburger, Das Pfund.......... 0.13 —.1 

Geflügel und Kalbfleiid. 
— * (lebend)— 


Ent nd.. .... 
6: Y : e 4J ———— 
das Pfun 


Ben 8“, 
—— ner, 3 Bfund 


— das Bund ———— 0.7 —0.08 


Rälber —— 
50— 0 „ 0.9 —0.09% 
60— 80 Bid 8 J v0. 10 
80 100 P d. Geiwidt, ws 2 0.1 ‚114 
22 und ſriſches Obſt. 
4. das Fab 35 .00 
—J. — die Kiſte 5.0 
—— California, die Kiſte iiõo 


7 
Bün dei, onen. 1.10 —1.25 
- 0.40 232 


3 8 


= 


I. 


E 
sa 


Abba 
SSEAÄRTETERTZ 


tett 


ee man ai die Geriod ung 


* 33 € ittbohnen, der Sad.. 100 —1.25 
ac 5 auserlefen 0 


Rartoffeln Serladung, 
Gähtertoffeln, das Bab 


Im Eurer Haut 

Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch koſtſpielige türki⸗ 
iche Bäder, fondern mit 
HDand’Sapolio, die | 


einzige Seife, welche die | 


Chätigfeit der. Poren 


SCHROEDER 


268 


-467 MILWAUHMEE AVE 


COR CHICAGO 


AVE 


Qpothete mit Der Thurmuhr. 


ES Kopfschmerzen. 


5 uf. we. find die olgen bon Mugenfehlern verfciedener Hirt, die in den 
meiften Sällen duch vaſſende en defeitiot wen 
den. Sqhroeders Augenglaſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaſer find ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 


len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


—X 
— coxcAlcAGo Av. 


Ich kurire in —— — 


5* Smwerben, ® 


ee He da 55 ge nn 


— Mann, ss m 


ni Ale 


5*8— ben, 


su beieilen, dab vi die eingige 


Krampfaderdrud) 
un um Zn | 


Bei nicht für eine erfolgiofe Behandlung — nur "ir eine zu RT 
3% deile pofitiv Magen, Bungen-, Bebes- und Mieren-Deiden, aud) wenn duomifdh. 


Privat» Krankheiten —* Krankheiten Der 


der Münner 
eu nach 
—— a en 


Zungen 


Et 


Ronfultetien und 
Unterfuung frei. 


Frauen 


Rreugfämerzen und ambese 
Leiden naddalttg furizt. 


Blut:Bergiftung 


und alle Sauiltanfdeiten, toie 


** atheiten 
DRA. ZIIS. 4al — Chicago. 


Syrechſtunden: 8 Morgens bid s Abends. Sonntass: 9ꝰ Morgens bis 4 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt den:; 
Mathilda gegen Edward Roberts, Verlaſſen; —3 
egen Kan — „agzenläme vehenblu 
vnn B. gegen Clara W veoll, Berlafien; di 
Ida Ag, Berlaffen; Nettie gegen Ebiward 
a Behand an Charles W. * 
anſing, Verlaſſen; fie ee Bolt Hodg 
erlafien; — gegen Charles Ballulis, hei 
Behandlung; Qulu gegen Zohn B. 5 Fi 
un Behandiung; aud 9 — ohn ae 
Carrie gegen Nels ten, 1 erlaf 
— gegen Benjamin F. Llopd, a er es 
andlung; Glla gegen George Herb Berlaffen; 
lorence gegen Bird *66 graufame Behandlung; 
ary gegen Kohn Dporat, Berlafien; Frieda geoen 
Theo dote er Verlaffen; Seite gegen ©. 
Payne, ; Dabe gegen Lucille Haynes 
—— ennis B. gegen Anna Brabdleh, Derları 
; Clifton ©. gegen 5* Wlegander, Berlajs 
; Elisabeth gegen Charles Boigt, Verla fen; 
Mary gegen Auguft Noel, graufame Behandlung. 
—— — — — 


— Der Pantoffelheld. — „Herr⸗ 


ert, 


gott, im Vertrauen auf bie Richtigkeit | 


der Prophezeiung, daß heute Nacht um 


zwölf Uhr die Welt untergehen würde, | 


babe ich fo lange im Wirthshauß zu 
bleiben gewagt — und nun geht hie 
nicht unter!” 


Nur noch 7 Tage, 


um von 


‚Sruoh- 


geheilt 
zu 
werden 


10. 


Nach dem 
15. Sivtenser 
Dr. €. N. Blint, d .. 
Vienna Medical Inftitute 25 


260 State Straße. $15 
GE Lefel Dr. Stinis ‚Plan: 


Al Dr. Flint die $10»Offerte a Auguft 
endete, fbraden fägli Frudleibenbe Beute bor, 
um nod unter ber $10-DOfferte furirt zu mer» 
den. rer bei@loß Dr. Kun, den Brei3 um 


i erhöhen, anftatt die us 
füre Gebühr —* ehe bel einmal J a 
als eine 


5 eh A 
= > meiter, Bi der —* Er: don” GE 
t ift. Unter diefem Plan bat Jedermann 
a a Rate age 
eit ber niedrigen e 
in Behandlung treten, 


nebmen und fogleid 


Ein Wort an die, welche für 
$I0 kurirt werden wollen. 


** nicht bis zum letzten Tage, d 

ffices ſo —— ba vol fein werden d 5 
an Diefem age nit Bebandlun 
Könnt, und dann € di 


mebe. Sam Kommt nt Joaleig, 


eine großarti 


obne 
u ohne * —— uſt. Kommt 
Euren 


— 


Hiet find d no) 10 geheitle: 
4 mug, 184 € Buleren Wie 


5 ee FA 2620 

tomer, 1305 89. Hug 

. x Sbilten, 748 Gouibpor m 

. xh. Wi u 

. Dabid Elacher, 362 €. © Etr. 

. oe nu Beinder 139 Eleaber Etr. . 
€ bicn a ⸗ 10458 Abenue M., 


Geo. Goes, 156 @. Sullerion Abe. 


hr mil Kleinen Brüden 


erden. a oder ig Ein Hein 


su iv 


5 OD-IRormEo 
au 
Mm 


@ele: | 
genbeit, um Pad *24 es Metbooe I 
niet, mm ne toform, ıeiben | 


— 


—LL 
— 


Ma En En — 
in gut paffendes Band für 
* von a ——- 55* und 


gas, eienen er = 
HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Gde Milwaukee und Ghicage Ave. 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stod. 


pie 


THE WOLPERTZ 00, 


Da. Ropr. WOLFERTZ, Birnen. 
60 Bifth Ave, nahe a @tr. 


Dr. Weintraub: 


Diener Spezial-Arzt 


WORLD’S MEDIAL 


INSTITUTE, 


84 Adame > Strasse, Zimmer 69 
Degter Building. 


5 — 


von ibren 
unter 





—8 — 


se Dei 


— — —— 


— — 


Eine preußiſche Selbſtmordſtatiſtir 


— —— — —— —— 
* 


Finanzielle. 


Deulfche Bank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen 41, Si 
Kapilalsanlagen: rn "” 
Kredildriefe zur metrene 
Hiabelgeldfendungen, 
Auslandswechfel efc. 


nad) allen Welttbeilen, 
Wertöpapiere \- > sum. 


eingelöſt. 

Erhſchaſts · one 

Kolleklionen 
IIIE und andere Dotu⸗ 


mente ausgeſtoelli. 
gel: Auslandiſches zum Tages. 
urſe gewechſelt. 


FOREMAN RBOS. 
BANKING CO. 


HO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


ſtapital und Ueberſchuß 
81,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präfldent. 
Osſcar G. Foreman, Vizgepräſibent. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſiren 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Wrivatperfonen find ermünfcht und wer- 
ben au den liberaliten Bebingungen ent» 
gegengenommen, die mit Fonferbativer 
Bankführung vereinbar find. mifefon® 


- Ein Cherk- Konlo 


in diefer alten, zuberläffigen Bank twirb 
ech bei Jedermann von Nuben ermweifen. 

&3 regt gur Sparjamkeit an. 

68 beitärft Euren Kredit. 

€3 erleichtert dad Bezahlen bon Red) 
nungen. 

&3 fügt Euer Baargelb. 
. 68 äft von Vortheil für das Geichäft 
e8 gu haben. 

Weshalb nicht heute ein Ched-Konte 
bei und eröffnen? 


INDUSTRIAL 
SaAviunes Bank, 


652 Biue Island Ave. 
Eteditet 1800. 
aeutiet 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Erle Sppolheken 


mit 535 Bi8 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Washtngton St 


27mai,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigenthum gu verleihen. 
Erfte Hypsthefen zu verlaufen. 


6maimomifr®* 


— 


Gegründet 1898, 


J. $. Lowitz 


216 S. CLARK STR, ichs 


Schiffskarten 


Original» Tidets zu Nriginat » Preifen. 


Dampfer fahren ab von Neo Work: 


> 5 ,. Zaplı 
t., 11.Sept., Kaii. 9. Bilt. n. 
endt., 14. Sept., Kronpr. Gecilie nad Bremen 
Ubfahrt von Eytcago 2 Tage border. 
Tickets viren billiger «s hier. 


GepädBeföcberung bon Haufe auf 


Eröfgaflen, Bolmadilen, 
geldfendungen. 


Vrompte und zeslie Bedienung gerauttea 
Offen Bis 6 lihr Mbenbs, Sonntags 9 Dis 19 ®, 
ſepa, ſamomið 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien gu 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 33 


Plätzen der Welt; zweimal wo⸗ 


— 
4. und 5vrogzentige; 
Bond Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 


Vollmachten netartell 
Erbichaften emesosen 


Borihuf auf alle Crbfjaften und 
Wertbpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 SaSalle Strafe - 


‚Die Statiftifhe Korrefpondenz gibt 
bie Zahlen iiber die Gelbftmorbe in 
Preußen im Jahre 1907. Die Zahl 
der Gelbftmorbe beläuft fich auf 7648, 
mithin täglih auf rund 20. Unter 
den 2ebensmüden befinden fich 5844 
männliche und 1799 meibliche Perſo⸗ 
nen, darunter 62 im Alter von 10 biß 
15, 544 im Alter von 15 bi3 20 Jah» 
ren, 736 waren 20 bis 25, 554 25 bi 
30, 1219 30 biß 40, 1412 40 bi3 50, 
1474 50 bis 60, 1039 60 bis 70, 462 
70 bis 80 und 117 über 80 Jahre alt. 
Sntereffant ift, mas über die Zeit der 
Selbjtmorde ausgeführt wird: 

Mas die Monate anbelangt, in de= 
nen fie verübt wurden, jo zeigte fich, 
daß. bei den Männern bie größte Zahl 
bon ihnen im Monate Juli (10.82 v. 
9.), die Hleinfte im Februar (5.59) fi 
ereignete, während bei den rauen die 
meisten Selbftmorde im Mai (10,23 
b, 9.), die wenigjten, mie bei den Män- 
nern im Febr. (6.45 v. 9.) ftattfanden, 
Das Zähltartenmaterial für das Be- 
richtsjahr ergab ferner, daß in Bezug 
auf die Kahreszeiten das Frühjahr bei 
Männern und Frauen mit 29.66 und 
28.40 v. H. das Höchftmah vonGelbit- 
morben aufiwies; dann folgen ba3 
Sommerbierteljaht mit 27.60 bezw. 
26.68 v. 9. und der Herbit mit 22.09 
bezw. 22,57 v. 9.; im Winterbiertel- 
jahr zählte man die menigften Selbit- 
morbe, nämlich 20.36 v. 9. bei Män- 
nern und 21.79 vo. 9. bei Frauen. 
Inzwifchen find die zeitlichen Bezie- 
hungen zum MBorfommen des. Selbit- 
morbes noch weiter verfolgt worben, 
und zwar nach zwei bejonberen Ge: 
fihtspuntten, nämlich nach den Ta- 
geäzeiten und nach den Wochentagen, 
unter Berüdfichtigung des Alter3 und 
Gefhlehts der - Selbjtmörder im 
Staate. Nach der tabellarifchen Weber: 
ficht folgen in Bezug auf die Häufig: 
feit der Selbftmorde zu den verjchtebe- 
nenQTageszeiten aufeinander: ber Vor- 
mittag, ber. Nachmittag, die Nacht, der 
Abend, der Mittag und bie Zeit balb 
nach Sonnenaufgang. Diefe Reihen- 
folge fttmmt im Allgemeinen überein 
mit den Grgebniffen, mie fie fich be 
reits für die Jahre 1869, 1870, 1871 
und 1872 zeigte. Schon damal3 mar 
die Frage der Tageszeiten nad) denſel⸗ 
ben Zeitmaßen gegliedert. Nach den 
einzelnen Tageöftunden zu jcheiben, 
wie es früher Guerry gethan hat, er- 
fcheint nicht angezeigt, da fich die Ein- 
zelftunden nicht immer mit Genauig- 
feit beftimmen laffen. Die allgemei- 
nen Iagesangaben genügen. Ebenſo 
wird in Zufunft eine Bearbeitung des 
Grhebungsftoffes nad) den Wochenta- 
gen erfolgen, da neuerdings die Yra= 
gen ber zeitlichen Beziehungen zur 
Selbftmorbhäufigfeit ein erhöhtes \n- 
tereffe geivonnen haben. Die ältere 
Riteratur darüber ift im Allgemeinen 
fpärlich und unficher. Ungmeifelhaft 
befteht nad; den übereinitimmenben 
Beobachtungen verfchiedener Länder 
ein Zufammenhang von Selbitmord- 
bäufigfeit und Demperaturgeftaltung. 
Selbitmord mwirb zwar zu allen ‘ah: 
reögeiten verübt, aber in ber Hibejah- 
resgeit entjchieden häufiger, Irie aud) 
dieſe Erſcheinung durch den Bericht 
für das Jahr 1907 beſtätigt wird. 
Die Wirkung der Temperatur als 
felbftmorbbegünftigendes Moment ift 
offenbar; als Selbftmordmonate find 
dem Medizinalftatiftifer Tängjt die 
Monate Mat, Yunt und Yuli bekannt. 
Dies zeigte auh im Beobachtungs- 
jahre wieder der Monat Juni, wo in 
Berlin möchentlih rund 20 Selbit- 
morde fich ereigneten. Aber auch be= 
treffs der Tagesftunden jeheint ein 
Einfluß auf die Selbftmorbneigung 
borzuliegen, wie ja überhaupt bie 
phyſiologiſchen und pſychiſchen Thä⸗ 
tigkeiten nach den Tagesgzeiten verſchie⸗ 
den ſind. Inwieweit die einzelnen 
Tageszeiten mehr oder weniger zum 
Selbſtmord Veranlaſſung geben, ob 
das Tagesgrauen z. B., wie behauptet 
worden iſt, eine gewiſſe Immunität 
beſitzt, ob die dunkle Nacht oder der 


helle Tag mehr Selbſtmorde zeitigt u. 


ſ. w. muß bei den verbeſſerten und 
genaueren Erhebungen auf Grund ei— 
nes größeren ſtatiſtiſchen Materials 
ſpätererEntſcheidung vorbehalten blei⸗ 
ben. Bei den Wochentagen ſcheinen 
bezüglich der Verübung des Selbſt⸗ 
mordes gleichfalls beſondere Urſachen 
ugrunde zu liegen, und zwar ſozialer 
347 Guerry hat auf Grund von 
6587 Fällen in Paris eine Stufen⸗ 
folge aufgeftellt, die mit den in ber 
Weberficht für 1907 gewonnenen Er» 
gebniffen im Allgemeinen überein⸗ 
ftimmt. Danad) ift der Tag, an dem 
am bäufigiten Selbftmorbe gefchehen, 
ber Montag. Nach einer Erklärung 
U. v. Dettingen? follen bei der arbei- 
tenben Bevölferung am Samftag am 
wenigſten GSelbjtmorde vorkommen, 
meil an diefem Xage der Kohn außbe- 
zahlt wird und ber Sonntag in Aus 
ficht fteht; am Montag und Dienftag 
werben viele Selbſtmorde verübt in⸗ 
folge der Nachwehen des durchſchwelg⸗ 
ten Feſttages; am Donnerſtag erreicht 
die Noth den Höhepunkt, der Freitag 
bringt ſchon neue Hoffnung auf den 
kommenden Lohntag. Oettingen ver⸗ 


833 nach der 
Paciſic⸗Rüſte 
BimEaen 
Chicago 
Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 
pas je Babepıeis ya er bon — 


Eenntagẽe offen von & Wis 12 Uhr. 8 
— or s h —* 
— 1: ———— Re 


— — 


Valencieunes Spitzen: 
Ein ſeltener Werth, Yd. 
dt; De. Nds. 55. 


Nicht nur die Damen, bie gemöhn- 
liche Einfäufe machen, fondern aud) 
biejenigen, die Ebgingd und Einfähe 
in großen Quantitäten brauchen, mie 
Kleidermacherinnen und Putzmacher⸗ 
innen, werden gut daran thun, dieſem 
großen Verkauf beizuwohnen, der am 
Donnerftag beginnt. Einbegriffen 
find viele Mufter in Drop Sets von 
beutfchen runden Mafchen und fran- 
zöfifhe Entwürfe. Der Preis beträgt 
die Hälfte und weniger als die Hälfte 


unter dem requlären Werth. 
Baſement. 


Mufter Stiderei Streifen 
30,000 Mard3 von Ze 
Dis 15c die Yard. 

Der Verkauf diefer großen Kollel- 
tion beginnt am Donnerftag — Schtoeis 
zer, Nainfoof» und Gambric-Stides 
teien, in Streifen von 34 bi3 4 YarbB 
Länge, die nur beim GStüd verfauft 
werden. Die Entwürfe merden Allen 
fehr gefallen, die ungewöhnlich ges 
Ihmadonfe Entwürfe münfchen. Die 
Verfaufspreife bieten eine Erfparniß 
von 50%. 


Sehr Ipezielle Werthe in 
Toilette: Seifen. 


Sparfame Damen jfollten fofort 
Beitellungen für Ya. ©. Kirk & Eo.’3 
American Family Wäfche-Seife auf: 
geben, jo lange diejer niedrige Preis 
anhält — Kifte mit 66 Stüden $2.85. 

Armours Sinbad türkiſche Badeſeife 
—Dutzen Stücke 60c. 

Kirks Palmer Houſe Badefeife — 
Dutzend Stücke 756. 

Kirks Caſtile-Seife, in drei Pfund— 
Stücken, 25e. 


Old Dutch Cleanſer — Büchſe 8c. 
Baſement. 


Baſement. 


Ein wichtiger Perkauf von Zancy Rleider-Seidenſtoffen 
25,000 Hards zu einer Erſparniß von einem vollen Drittel. 

Moden für Damen- und Kinder-Kleider, Haus-Kleider für Damen, 

Suits ſind in dieſer großen Auswahl von Muſtern und Farben eingeſchloſſen. 

andere wünſchenswerthen Eigenſchaften heben die großen Vorzüge dieſer Seiden hervor — 


kleine, mittelgroße und große Entwürfe. Die Preiſe kommen den eleganten Qualitäten 


FIELDS 


C 


Einführung neuer Yerbii-Hüte, $5. 
Zurbanz und Colonial Facons — ichon fo lange be- 
n liebt — werden populärer ala je fein. Die veränderten 
Sormen und Befagftoffe biefer Hüte bieten eine erfri-g 
jhende Neuheit, welche zugleich ihre Schönheit erhöht. 


Rand-Hüte, mie fie in den verjchiedenenen Facon3 ge 


erden, jotwohl mittlere tie große. Die neuen Stoffe, 


eigt 


met, Geide, Filz, Ala3—in reichen Kombinationen berivandt, 


während die neuen weichen Karbenfchattirungen hübjch einge- 
fügt find in den Nobelty=Federn und Blumen. 


Baiement. 


A Al a 1* 
I? ZZ RT? 


Unjere Herbitauslage ift reich an gerade folchen Werthen, wie die fünf hier abgebildeten. Sie fünnten 


leicht Tpezielle Werthe fein, aber mir rechnen fie zu unjeren regulären Partien. 


Dies jollte den fparjamen 


Frauen zeigen, welche Verbefjferungen wir in ben mochenlangen Vorbereitungen für diefe mwichtige Saifon ge- 


macht haben. 


Die Serbit:Suits. 
Cinfach_gaefchneiderte Modelle, in faſhionablen 
Wale- und Diagonal-Cheviot3,, feltene. neue Farben. 
Du $20-— Einfach, gefchneiderte Suits, mit 45351. halb 
anjchließendem Coat, Nahen eng anfchliegende Aermeln; eng 
anjchliegender Gore-Sfirt, unter dem Sinie voll plaited— 


tvie abgebildet. 


Zu $17.50— Die Suit3 find von fchlicht-farbigen Dia 
40301. halb anfchliegender Coat; eng an- 
Elufter plaited Efirt — mie abgebildet. 

Zu $18.50—Suit3 in Diagonal Cheviot!, ivie Bild. 


gonal Stoffen; 
ſchließender 


nicht im Entfernteſten gleich — Yard 38c, 45c, 55c, 65c. 


Glacehandſchuhe für Damen: Speziell, 500, 85t und 81.00 


Der große Vortheil, der darin liegt, mehrere Paar oder nur ein Paar dieſer Hand- 
ſchuhe zu kaufen, ſollte von einer großen Zahl ſparſamer Damen wahrgenommen werden. 
Paſſende Moden für den frühen Herbſtgebrauch in verſchiedenen Sorten und Farben be— 


finden ſich hierunter. 


Zu 50c—Eine Anſammlung ausgebeſſert er und beſchmutzter Glacehandſchuhe für 
Samen, etwa ein Drittel bis zur Hälfte heradgefett, um fchnell Damit gu räumen. 


Zu 85c und $1.00 — Kurze Glace-Handfhuhe für Damen in vielen Moden und leich- 
ten und mittelfhweren Sorten — Cape, Moda und Lambifin in einem guten Sortiment 
Die Qualitäten diefer Partien fünnen getroft den Handjchuhen 
zur Seite geftellt merben, die gemöhnlih zu einem viel höheren Preiſe verkauft merden. 


bon Farben und Schwarz. 


| 


breiten 


braune oder 


tie abgebildet. 


Die langen Coats. 


54 und 56 Boll Tange, eng und fieben Achtel 

—* Modelle, in ſhlichten Diagonals in glatten u. rauhen 
eweben, mittel geköperte Serges, braune u. graue Miſch— 

ungen und Broadeloths. 

Zu $15.75 — —* halb anſchlie ßende Coats, ſchwere 
c raue Mi 
Hüften und Cluſter plaited an den Seiten— wie im Bild. 

Bu $15—56zöllige fieben Achtel angenafte Coatz, — 
bon feinem ſchwarzem Broadeloth, mit Sammetfragen — 


Bajement. 


anſchlie⸗ 


chungen; eng anſchließend über den 


BASEMEN 
SALESROOM | 


len. 


Mufter-Tajhentücer für 
Männer nnd Damen, 
3c, 5t und Te. 


Die Auswahl ift groß — meldhe 


find mweiß mit hohlgefäumten Borten, 
andere mit farbigen Borten. Diefe 
Zajchentücher wurden fpeziell für bie- 
jen Verkauf gefauft und gu fehe nie- 
drigen Preifen marfirt. Einkäufe für 
Ipäteren Bedarf follten jet gemacht 
werden, two fo ausgezeichnete Werthe 
offerirt werden. 


Baiement. 


Geftridted Unterzeug für 


Mädchen und Kinder. 


Diefe warmen, dauerhaften und ehr 


gut. geitridten Kleibungsftüde find je- 
der fparfamen Hausfrau zu empfeh- 
Sie find genau das, was Mäd- | 
hen und Kinder für den Schulge- 
brauch mährend de3 fühlen Wetters 
gebrauchen werden. Subjtantielle Er- 
fparniffe find vorherrfchend. 

Baſement. 


Wollegemiſchte Leibchen und 
Pantalettes, in Silber und Weiß, 
Alter 2 bis 16 Jahre — ein au— 
Bergemöhnlicher Werth. Preiſe je 
nach der Größe, 35c und 45c, 


Schulbücher⸗Caſes zu 
ſpeziellen Preiſen. 


Praktiſche Sorten wurden geſichert, 
um den Bedürfniſſen der Studenten 
zu entſprechen. Sie ſind ſtark gemacht 
bon dauerhaften Material und zu nie- 
drigen Preifen angejett. 

Schulbücher = Tafchen, mit Vellum 
Eloth-Ueberzug, auf Bahiwood - Ge 
ftel gemadt, mit. Tuch gefüttert, 
Ihmwere Leber-Eden, ftarfer Griff, 
Schloß und Catches — 12 bis 16 Zoll 
—65c bi3 75. 

Sapanifhe Matting Büchertafchen, 
auf Baßwood⸗Geſtell gemacht, ſchwere 
Leder-Ecken und Griff, ſtarke Catches 
—12 bis 16 301 — fpeziell, 90c bis 
$1.10. Bajement, 


öññ — r r r ç — — — — — — — — — — — 


Waiſts und 
Viele 


Baſement. 


Baſement. 


60 Dutzend extra gute 
Knaben, von ſchlicht-blauen Caſſimeres und 
fanch gemiſchten Chebviots — bis 17 Jahre — 
ein ſeltener Werth zu 756. 


Gebleichte 


Kniderboders Feine 


für 


Ungebleichte 


Gouriften- und Shaker-Flanelle: Zährliher Berkauf 
Bollfändige Sortimente aller gemünfdten Tacons. 


Jeden September veranftalten tmir diefen Verkauf zum Nuten der Funden, bie 
um biefe Zeit ihre Herbit- und Winter-Einfäufe maden. In Anbetracht der frühen- und 
großen Verkäufe find mir im Stande, zu großen Erfparniffen einzufaufen. 
jparnifje fommen dann unferen Kunden tieber zu Gute. 


Fanch Touriſten⸗Flanelle, Yard 6c bis Tic. 
Schlichte Touriften = Flanelle, Pd. 7c—1214c. 


Knaben = Anzüge mit zwei Paar Holen, Tpeziell zu $5 
Die Kniderboders find voll und bequem zugefchnitten; die Rüde find boppelfnöpfig 
gemacht, Serge gefüttert, mit Faced Bottom — eine ber neueften Herbft-Moden. Diefel- 
ben find aus guten ganzwollenen Cheviots fehr dauerhaft gemacht, und werben immer ihr 

nettes Ausfehen behalten — Größen 7 bis 17 Jahre — $5.00. — 


Diefe Ers 
Baſement. 


d. 4c bi3 18c, 


Shafer = Flanelle, 
ard de bis 15c. 


Shaler-lanelle, die 


175 Kuiderbuder -» Auzüge für Knaben, marfirt, um fchrell damit zu 
räumen — Größen 7 bis 17 Jahre — $2.95. 


gebügelte Bloufen fir Pnaben, von fei- 


nem Madrad und Bercale — ein großes Gortis 
ment bon Muftern — Größen 6 bis 16 Jahre — 
Erfparniß von einem Drittel. 


Baſement. 


Blankets und Komforters zu den niedrigſten Preiſen des Jahres. 


Der Koſtenpreis von Blankets iſt kürzlich in die Höhe gegangen. Aber wir hatten unſere großen Einkäufe für dieſen Verkauf bereits gemacht. Deshalb ſind die jetzt gebotenen 
Erſparniſſe doppelt intereſſant. Dieſe werden wahrſcheinlich nicht wieder duplizirt werden. Jeder Bedarf für den Herbſt und Winter ſollte jetzt eingekauft werden. 


Lakeſide baumwollene Blankets, 
von feiner weicher Baumwolle gemacht 
— die beſt gemachten Blankets im 
Handel — in weiß, grau und loh—⸗ 
farbig — 58 bei 76 Zoll, das Paar 
für 75c. 

Wolle u. Baumtivolle gemifchte Blan⸗ 
fet3, dauerhafte Qualität, in mei und 


F—— — — —ñe — — — — — — 


ſucht auch eine Erklärung für dieHäu⸗ 
figkeit der Selbſtmorde bei Frauen am 
Sonntage. Sie ſei nicht ohne pſycho⸗ 
logiſches Intereſſe. An dieſem Tage 
ſiße der Mann im Kreiſe der Zechge⸗ 
noſſen, das Elend der Familie vergeſ⸗ 
ſend; die Frau empfinde dieſes in ih— 
rer Verlaſſenheit und deprimirten Ge— 
müthsſtimmung um ſo mehr und folge 
dieſer, um ihr Daſein freiwillig zu be— 
ſchließen. —— dieſe Annahmen 
zu Recht beſtehen, muß genauer unter⸗ 
ſucht werden. Wenn man den Selbſt⸗ 
mord und ſeine unzweifelhafte Zu⸗ 
nahme in den letzten Jahrzehnten — 
in Preußen im Jahre 1878 4689, im 
Jahre 1907 7648 Fälle bei der Zahl 
von 26.5 bezw. 37.9 Millionen Leben⸗ 
den, die Zahl der Selbſtmörder ſtieg 
alſo im angegebenen Zeitraume von 
17.7 auf 20.2 für je 100,000 Lebende 
— als eine ſoziale Erſcheinung auf: 
faßt, ſo wird es —* Aufgabe wei⸗ 
terer, umfaſſenderer Beobachtung ſein, 
die hierbei in Betracht lommenden Be⸗ 
weggründe verſchiedener Art klar⸗ und 
insbeſondere auch feſtzuſtellen, ob es 
neben den ſogenannten Prädilektions⸗ 
jahreszeiten und ⸗monaten auch Wo⸗ 


geszeiten gibt, die zum 
onders 44 
ergaben 


grau, mit ſehr hübſchen Borders — 60 
bei 78 Zoll, Paar $2.30: 66 bei SO 
Zoll, das Paar $2.65. 

Reinwollene Blankets, laſſen ſich ſehr 
gut waſchen und ſind dauerhaft — in 
weiß, grau und hübſchen Plaids — 60 
bei 80 Zoll, Paar 33.253 66 bei 80 
Zoll, Paar 83.75. 


983, Samftag 855; zu unbekannter 
Zeit erfolgten 714 Selbfttöbtungen. 


Bergnügungstelephone in Deut: 
fhen Städten. 

Mie man erfährt, beabfichtigt eine 
franzöfifche Gefeljchaft in Berlin und 
in verfchiedenen größeren Stäbten 
Deutfchlands ein fogenanntes Ber- 
gnügungs-Telephon einzuführen, mie 
ein folches bereits feit einiger Zeit in 
Paris befteht und großer Beliebtheit 
erfreut. Das Vergnügungs-Telephon 
ift ein Apparat, der mit dem gemöhn- 
lihen Gebraudha-Telephon in feinem 
Zufammenhange fteht, jedoch in jeder 
Privatwohnung ohne Weiteres inftal- 
Iirt werden Tann. Das Telephon fteht 
in Verbindung mit verfchiedenen Thea- 
tern, vornehmlich mit folchen, in denen. 
muftlalifhe Vorführungen - ftattfin- 
den, jebod) au; mit den wichtigften 
Konzertfälen. In Berlin fpeziell fol 
ein fogenannter „Aufnehmer” auch im 
Saal des Reichätages feinen Plab fin- 
ben. Der ber des Vergrügungs- 
Zelephonsg, das ältni 
mäßig billiges 
iwirb, kann buch die Hörmufchel, bes 
quem in feiner Wohnung figenb, eine‘ 


Betrach 


gen ein verhältnik- ſte 


Baby = Blankets, weich und fluffh, 
in rofa und mei und blau und weiß, 
in berjchiedenen Muitern Bot 
Knot, Rabbit, uftn. — 30 bei 40 Zoll, 
4öc. 

VBaumtollene Comforters, fehr did 
und warm, mit GSilfoline überzogen, 
in einem guten Sortiment von dauers 


Opern- oder Dperettenporftellung, ein 
Konzert oder eine für ihn intereffante 
Rede im Parlamente mit anhören. 
Ueberdie3 werben von der Gefellichaft 
für die Abonnenten jeden Tag zu be- 
ftimmten Stunden Vorleſungen ver— 
anſtaltet, in deren Verlaufe man die 
wichtigſten Zeitungsnachrichten, die 
nach Wunſch einem beſtimmten Blatte 
entnommen werden, erfahren kann; 
aber auch ſchöngeiſtige Werke werden 
zur Vorleſung gebracht. An allen 
Nachmittagen gleichfalls zu beſtimmten 
Zeiten kann man den Klängen eines 
Militärkonzertes lauſchen. Der Preis 
eines Apparates iſt derart niedrig ge⸗ 
ſtellt, daß jeder Privatmann ihn ſich 
halten kann, ganz beſonders aber wer⸗ 
den die Vergnügungs-Telephone für 
Hotels und andere ähnliche Anſtalten, 
wie auch beiſpielsweiſe für Aerzte in 
t kommen, in deren Wariezim⸗ 
Wen * 5—— Patient ſich über 

alvolle Minuten angenehm hinweg⸗ 
Hufchen ann. 


— Frau: „Dftende 


ügt. 
— 
dann. 


ft‘ 


baften Karben — 72 bei 73 Zoll, für 
$1.00. 

Eomforterd, mit Cambric überzogen, 
in hübfchen perfjifchen und Blumen-Mus 
ftern — gute baumtmwoll. Füllung, quil- 
ted, in guten Muftern — 72 bei 80 
Boll, $1:75. 

Seide beränderte Comforter3, nrit der 


Schiffskarten 


825 naqh f 

530 von l top 
mit Scäneldampfer. Zimmer mit 2-48 Bet- 
ten. fonder3 billig, ,nah und bon Berlin, 
Wien, Bubapeit, Temedvar. Fahrt nad an 


Dorf im — ohne Umſteigen. 
vom Haufe abgeholt. 


JOSEPH HUSAK 


Grundeigentfum, Schiffsfarten-Agentur. 
668 Milwaukee Ave. (3 Blod bon Haliteb en 

i 1889. 
nn Oh u ——2 


H.Claussenius& (o. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENTUS. 


- Eröfihaften, Vollmadien, 


WBedhiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsfachen, Notarintd- u. Rechtöburenn. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


re En en — 


feinften gemufterten Silioltte Mitte 
und Riüdfeite, mit feiner weißer Watte 
gefüllt, in fchlichter xoja, blauer, gelber 
oder rother Seide — 72 bei 78 Zoll, 
$2.25. i 

Wolle gefüllte Comforters, mit fei- 
nem Cambric-Ueberzug — 72 bei 84 
Boll, $3.50. Baiement, 


| Schiffs: arten 


Extra billig ‚für Monat September. 
825 nad) Rotterdam, Antwerpen 
Hamburg und Bremen. 
nach Wien, Budapeſt, Sgegedin, 
831 de und Oberberg. 
2. a is Blägen in Europa, 


ei 
A RE 
befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 
a — 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und aberzeugt Cuch 


ben, Berlin, Oderhur 
mesbar und — in * 


Abfahrt von Chicago am 9. und 23, Sehtemper. 
Schnellaun nad New Mork ohne Umfteigen, 


ZInneR, Bock &6o. 


Einzige Deutid-Ungartige Ugentur In Ehicage. 


Y 


% 


71 Ost W wu. 
on. EIETER eng 





